ze 

. ö * 
1 
ur 


RL 
* BR; FR 


** 
u" 


re Ger 


— N 


* 


8 3 Pr 
2 FE 
Eee > 


3 


3 


gr 


99 un! ! 


" Digitzed by the Inh Archiv ö 


A . in 2016 hi 


5 
A 


en 


1 * n 


re, 


Lee 
2 — Ra 


erh 
7 


Reiß buch gen Hieruſalem. 


Geſtreng⸗ Edel / Nothveſt / Fuͤrſichtig 
vnd Weiß Her: Melchior Luſſy Ritter / Land⸗ 


amman zu Vnderwalden /. vnderhalb dem Kernwald 


| in der Eidtgnoßſchafft gelegen / in das heilige Land 
Paleſtina gezogen iſt. 

arinnen dann die fuͤrnembſte Staͤtt 

nd Orther von Shrifto vnſerm liebſten Herzen 


ond Heyland weyland perſoͤnlich heimgeſucht / vnd durch dat 
5 hohe Werck Men ſchlicher Erlsſung geziert vnd geheiliget / 
5 ordenlich beſchriben werden. 


Weiterer Bereich" biler anderer denckwuͤr⸗ 


diger oͤrther vnnd zuͤfallender Gefahren / welche gedachtem 
1 Hern / ſampt feiner Geſellſehafft auff diſer Pilgerfahrt zu Waſſer 
4 vnd Land begegnet ſeyn. 
Jetzund zum erſtenmal zu ſonderer Beluſtigung deß 
€ 1 a ers im SEN 3 
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nuß aller Capitlen diſes Reiß⸗ 
buchs gen Hieruſalem. 


Caput. | Folium* 


Fe ich auß meinem Vatterland geſchiden / vnd was 
2 ſich zugetragen biß gen Veuedig. U 
2 Pon Venedig / vnd wie wir daſelbſt außgefahren. 4 
3 Was ſich nun in diſer vnſer Schiffahrt von Venedig dannen / biß in das 
gelobt Land zugetragen. 6 

4 Was ſich zugetragen von vnſer ankunfft zu Tripoli / biß in die heilige 
Stau Hieruſalem. 7 
Von vnſer An kuufft zu Hieruſalem / auch wie wir daſelbſe gehatten / vnnd 
N in den heingen Tempel def allerheiligſten Grabs gelaffen wordẽ. 30 
Von der Beſchreidung deß Tempels / ſampt dem allerheiligſten Grab 
i vnſers Herren / vñ andern daſelbſt vmbligenden Staͤtten vñ Orten. 12 
7 Don den vbrigen heiligen Stätten vnd Drehen iunwendig der Statt 
5 Hieruſalem. 2} 
8 Von den heiligen Stätten vnd Orthen aufwendig der Statt Hierufas 
lem / auff der einen ſeiten herwerts gegen Syrien oder Paleſtina. 26 
Abſchrifft der Vrtheil fo Pontius Pilatus der Landpfleger vnder dẽ Keyſer 
Tuyberio / wider vnſern Herꝛn vnd Seligmacher auß geſprochen. 33 
Von den heiligen Staͤtten vnnd Orthen auſſerhalb der Statt Hieruſa⸗ 
lem auff der andern ſeiten gegen dem Gebuͤrg Judee. 38 
o Von der heiligen Statt Bethlehem / vnd den heiligen Stätten 23 

ten daſelbs herumb / biß widerumb gen Hieruſalem. 

Von der Ordnung der Ritterſchafft de heiligen Grabs 9 
vnd wie etlich anf; vnſer Geſellſchafft dieſelbig angenommen. 24 
2 Von vnſerm abſcheidẽ von Hieruſalem / biß auff den Berg Tybanum. §4 
B Don dem fürtrefflichen vnd bochberämbten Berg Cybano in Syrien / 


vnd vnſer daſelbſthin angefsllien Reiß. ss 

Von vnſerm abſcheiden auß Dem heiligen Land vnd ankunfft in Cypern / 
vnd was ſich daſelbſt mit vus venoffen. 68 
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Kegifter diß Buchs. un 


1 Die Beſchrelbung dep fürtreflichen Creutzbergs in Cypern. 66 
16 Don vnſer abfarth in Cypern biß in die Juſul Alzaute / vnd was groſſer 
Gfahr wir Vngewitters halb biß dahin erlitten / vnd mit Gottes! hi | 


vberſtanden. 69 
17 Don vnſer Ankunfft in die Inſel Alsante oder Zazyntho / ond wide big 
weiter von boͤſem Vngewitter vnnd ſonſt begegnet / biß wir gen Gali⸗ 
poli in Apulien widerumb zu Land kamen. 76 

18 Von vnſer ankunfft zu Galipoli / vnd was ſich daͤſelbſt zugetraffen U 
auff onfer abſcheiden vnd hinreiſen ober Land. 4 
Ver dollmetſchung der Alſtori vnd def groſſen Mirgeuls / fo ſich zugetra⸗ 
gen in Herrn Landamman Melchior Luſſys von Vnderwalden / vnd 
ſeiner Geſellſchafft / Sehiffarth auff dem Meer / auff ſeiner Pilgerfart 
gen Hieruſalem in dem Heimkehren gegen Venedig. 87 
10 Von vnſerm abſcheiden von Galtpoli / vnd was uns denckwuͤrdigs bes 
geguet auff vnſer Reiß ober Land biß gen Venedig. 23 
20 Von Venedig dannen biß widernmb heim in mein Vatterland. 10 


Beſchluß diß Buͤchleins. 103 
Propheceyen auff etliche ſonderbare Nationen gericht / davon in nechſtvol⸗ 
gender Beſchlußermanung meldung geſchicht. ne 
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Hoch ond Ehrwuͤrdigen / wuͤrdigen 


Ah Geiſtlichen Herten / Hern Octauio Paraui- 


cino Bifchoffen zů Alexandria / Baͤpſtlicher Heiligkeit orden⸗ 
lichen Legaten in der Eidgnoſchafft. Hildebrando Biſchoffen zu Sitten / 
Grafen vnd Prefect in Wallis / Petro Biſchoffen zu Chur / vnd Jacob Chri⸗ 
ſtophen Biſchoffen zu Baſel / ſampt beyden hochwuͤrdigen Fuͤrſtlichen Abbten 
der wuͤrdigen Gottshaͤuſern S. Gallen vnd Einſidlen / meinen gnaͤdigſten 
Herꝛen: Auch allen obrigen Herꝛen Prelaten / Decanen der Capitlen / Pfarꝛ⸗ 
herꝛn / Ordens Leuten / vnd in gemein allen fuͤrgeſetzten Perſonen / Geiſtlicher 
Profeſſion / was Stands / Wuͤrden / Anſehens vnd Ordens die ſeyen / in Löbs 
licher Eidgnoßſchafft / vnd bey derſelbigen Bundsgenoſſen / meinen gnaͤdigen 
auch ehrenden Herren. Demnach den Hochgeachten / Edlen / Strengen / 
Nothyveſten / Fuͤrſichtigen / Ehrſamen / Weiſen Her: en ern Burgermen ſtern / 
Schuldtheiſſen / Landamman / Lands Hauptleuten / Mayern / Caſtellanen / 
vnd andern fürgefegten Ampts leuten. Auch Raͤhten / Bürgern Candleuten 
vnd Gemeinden der Orten vnd zugewandten loͤblicher Eidgnoßſchafft wah⸗ 
ker / vngezweyfleter / beſtendiger / Catholiſcher / Apoſtoliſcher / Roͤmiſcher Re⸗ 
ligion / meinen Hochehrenden auch gnaͤdigen vnd guͤnſtigen Kerzen / wuͤnſch 
ich Melchor CLuſſy Hieroſolymutaniſcher Ritter Landamman zu Vnderwal⸗ 
den vnder halb dem Kernwald gelegen / neben anerbietung meiner demuͤtigen 
auch willigen vñ gehorſamen Dienſten / vnd was ich Ehren / Liebs vnd 
guts vermag / den Segen vnd die Gnad Gottes zu zeitlicher 
vnd ewiger Wolfahrt / von grund meines Her⸗ 
tzens / Amen. 


Bagleichwollgnaͤdigſte auch gne⸗ 
Se dige. J nn die werfen vnd Schrifitgelers 
= ten ſo wol bey den Heyden / ſo in der Fi ins 
Nen deß Vnglaubens ſtecktẽ / als bey den 
Ehriften fo mit der Erkanntnuß deß wah⸗ 
ren oͤttlichen Liechts begabet / mit ihren 
ij Lehren 


Diß Buchs | 
Lehren vnd wolmeinenden Fuͤrbildungen zuerkennen geben / 
vnd woͤllen / / daß der Menſch nit allein Hane en wund | 
zu Dienſt Goͤttlicher Maieſtat dem Vatterland vnnd dem 
nechſten oder neben Menſchen erſchaffen ſeye. Wie dann das 
gemeine Verßlein ohne zweiffel daher entſprungen / ſo man an 
fuͤrnemen oder ſonſt gemeinen Gebaͤuwen vnd dingen die dem 
gemeinen nutz / neben der eignen Kom̃licheit deß Beſitzers odexß 
Vrhebers vnd Stiffters dienen / intituliert vnnd anſchreibt: 
Deo, Patriæ & Amicis, Das iſt / Gott dem Vatterland vnd 
guten Freunden. So gibt es doch die Vernunfft vnd das Ge⸗ 
ſatz der Natur vil mehr / oder ons Chriſten die Chriſtliche dies 
be / die wir vnſerm Naͤchſten neben Gott vnſerm Schoͤpffen 
ſchuldig ſind / vnd zu deren wir durch das Goͤttlich Geſatz vers 
manet vnd verpflicht werden auch zu / daß wir vnſerm nech⸗ 1 
ſten / ja auch allen denen / fo ons in Chriſtlicher Liebe/ auch 
ſonſt mit Nachpaurſchafft / Freundſchafft / Buͤndnuß oder 
anderen Pflichten vereint / verwandt vnd zugethan ſind / 
nichts (daß jhme zu nutz vnd Wolfahrt / fuͤrnemlich aber zu Y 
dem Heil der Seelen / vnd aufferbawung deß Lebens) verhal⸗ 
ten ſollen / das zuvorderſt zu der Ehre vñ dem Dienſt Gottes 
reichen mag. Dieweil ich dañ kurtz verruckter Zeit mit Gnad⸗ 
reicher Hilff vnd Beyſtand deß Herren aller Herꝛen / jhme zu 
Lob vnd Ehren / vnd mir ſelbs zu troſt vnd Heil meiner See⸗ 
len ein Pilgerfahrt vber Meer zu dem allerheiligſten Grab vn⸗ 
ſers Heylands vnd Seligmachers Jeſu Chrifti gen Hieruſa⸗ 
lem fuͤrgenommen / vnd nach vilen vberſtandnen groſſen Ge ⸗ 
faͤhrligkeiten / vnd beſuchten heiligen Stätten in dem gelobten 
heiligen Land verricht / vnnd (Gott ſey gedanck der Gnaden) 
gluͤcklich widerumb in mein Vatterland kommen / vnd ſeither 5 
von vilen Ehrlichen vnnd Guthertzigen Perſonen / hoch 
vnd nider Stands angeſprochen / die etwann hin vnd wider 
von diſer meiner Reiß / vnd was wunderbarlicher Sachen vnd 
Schickungen Gottes ſich hierinn mit mir vnd andern bege⸗ 

| N ben / 


Dedication. 


hen / gehört / daß ich die Hiſtori vnd die Geſchicht deſſelbigen 
beſchreiben / vnd an das Liecht kommen laſſen wollte / wurde 
weiffels ohn ſolches vorauß vnnd ab zu mehrer außbreitung 
Goͤttlicher Ehren (deſſen wir all ſchuldig) vnd vilen Froffien 
vnd guthertzigen Chriſten zu Geiſtlichem Troſt vnd Ergetz⸗ 
ligkeit / andern aber zu aufferbawung reichen. Hab aber mich 
deß zu thun nit ohne ſondere Vrſachen lang gewaͤgeret / doch 
letſtlichen durch das vnabloͤßliche anhalten vnd begeren / viler 
guter Herzen vnnd Freunden / die es auch ein Werck / durch 
welches vnſerm neben Menſchen nit wenig in ſeinem Chriſtli⸗ 
chen Eiffer geholffen vnnd gedient werden moͤchte / geachtet. 
Hab derowegen in dem Namen Gottes / nach dem ich allerley 
Hindernuſſen vnd Beſchwernuſſen auff ein ort vnnd hindan 
geſetzt / mich zu dieſem Werck bewegen vnnd bereden laſſen / 
ſolche mein Hieroſolymitaniſche Reiß vnd Pilgerfahrt auff 
das kuͤrtzeſt vnd einfaͤltigeſt / ſo vil mir neben meinen obligen⸗ 
den Amptsgeſchaͤfften hat muͤglich fein mögen / in diß gegen⸗ 
wertige Buͤchlein (damit viler anhalten / wie obgemeldt / gnug 
geſchehe) verfaſſet / vnd folgends im offnen Truck außzuge⸗ 
| hen / verfertiget / gleichwol mir es nit wenig arbeitſam geweſen / 
eins theils weil ich in Beſchreibung ſolcher Sachen vnerfah⸗ 
ren / anders theils auß Sorg etlicher ſeltzamer vnd fuͤrwitziger 
Chriſten / welche diſe mein Arbeit allein darumb tadlen moͤch⸗ 
ten / daß ſie nit alles ſo ordentlich vnd kuͤnſtlich / was ſie von 
Er: heiligen Land begeren vnnd ſuchen / hiebey beſchriben 

finden. 
Damit dann diß Werck vnnd Reißbuͤchlein mit ſonderm 
gnaͤdigſtem Schirm vnnd Patrocinio wider alle dergleichen 
Anfechtung vnnd Zanriſſen der boͤßaͤrtigen beſchirmpt wuͤr⸗ 
de: Hab ich daſſelbig nit beſſer zuverſorgen gewißt vnd ge⸗ 
acht / dann fo es vnder euwer Hochwuͤrdigen Fuͤrſil. Gna⸗ 
den / Würden vnd Guͤnſten / deren vilfaͤltige vnd ſt een 
Gnaden 


Diß Buchs Dedication. 
Gnaden / Lieb vnnd Wolthaten ich jederzeit gegen mir oben 
fluͤſſig geſpuͤrt vnd erfahren / Namen vnd ſchirm an die * el 
kaͤme. Thun es derhalben denſelbigen hiemit gantz demutig 
zu einem kleinfuͤgen Wortzeichen vnnd Bezeugnuß meines 
danckbarlichen Gemuͤts auch guthertzigen / dienſtlichen Wil⸗ 
lens dediciren / vnd in jhr Patroeinium / Schirm vñ Gunſt be⸗ 
felhen. Dienſtlich bittende / daſſelbig alſo gnaͤdiglich vnd vn⸗ 
beſehwert auffzunemmen / vnd in demſelbigen mich vnd die 
meinen ihnen jederzeit / als bißher beſchehen / laſſen befolden 
ſeyn. Der Allmechtig G Ott woͤlle E. hochwuͤrdige F. Gn. 
Wuͤnrden vnd Guͤnſten durch das gnadreich Fuͤrbitt der Him⸗ 
melfönigin Marie vnd all es Himmeliſchen Heers in gluͤckl⸗ 
cher Regierung / gutem Friden / Ruw vnd Einigkeit langwi⸗ 
rig / vnd in aller Wolfarth leiblicher vnnd Geiſtlicher Noth⸗ 
wendigkeit gnaͤdiglich erhalten / welches ich nen 
von Hertzen wuͤnſchen thunlnF , 
Amen. r 
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Ber 8 nuß gemeiner Philoſophen vnd 
Gelehrten / ſo von natürlichen 


UN 5 ** Sachen vnnd Eigenſchafften 
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der Menſchen geſchriben) vnder 
allen Laſterndie Vndanckbarkeit / nit allein bey 
denen / ſo die rechte Erkanntnuß Gottes vnd 
deß warẽ Glaubens gehabt / ſonder auch bey den 
Barbariſchen vnd Vnglaͤubigen / fuͤr die ſchend⸗ 
lichſte vñ ſchmaͤchlichſte gehalten vnd beſchriben 
wirdt. Will es vorab den rechtẽ waren Chriſten 
gezimen / nit allein in dem politiſchen vnd gegen 
dem nechſten / ſonder auch zuvorderſt vnnd vil 
mehr gegen Gott dem Allmechtigen / als von 
dem der Menſch Leib / Seel / vnd alle / ſo wol zeit⸗ 
liche als ewige Wolfarth / alles auß keinem ſei⸗ 
nem Verdienſt / ſonder auß lauterer Gnaden vnd 
1 RAR. FM Niltig⸗ 
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Voned an den aut 


auß alten Landen vnd Gegnen der Welt (dg 


erlangung Goͤttlicher Gnaden / vnd beduͤrffti⸗ 
ine. u ei ger 


— 


| 


1 vnd Thriſtlichen Leſer. 
ger Wolfarth zu verehren / vnnd mit Chriſtli⸗ 
chen betrachtungen fich ſelbs zu einem Goͤttſeli⸗ 
gen vnd reformierten Leben auffzumuntern vñ 
anzureitzen. Welches dann vngezweiflet / vnnd 
berhoffenlich allen frommen Chriſten die ſolche 
öbliche vnd heilige Walfahrt vnd Pilgerſchafft 
auß rechtem grund vnd Intention / allein Gott 
u lob / vnd jhrer Seelen Heil dardurch zufuͤr⸗ 
dern / neben dem herꝛlichen vnd groſſen Ablaß / 
ſo von den oberſten Vorſtehern der heiligen 
Chriſtlichen Kirchen / den heiligen Vaͤttern den 
Baͤpſten hieruͤber vilfaͤltig verlihen / erlangend. 
Vnd weil ich Melchior Luſſz / deß vorgemel⸗ 
den allerheiligſten Grabs vnſers Herten vnnd 
Erloͤſers Jeſu Chriſti zu Hieruſalem / auch der 
heiligen Roͤmiſchen Kirchen Ritter / Landsam⸗ 
nan zu Vnderwalden / deß orts loͤblicher Eid⸗ 
gnoßſchafft / vnderhalb dem Kernwald gelegen / 
mich diſer dingen / vnd wie beduͤrfftig ich auch 
ſolcher fuͤrtreffenlicher Gnaden zu fuͤrderung 
neiner Seelen Heil geweſen / vnd noch bin / vnd 
vie hoch ich Gott meinem Schoͤpffer vmb ſo vil 
auß ſprechenliche mir die tag meines Lebens 
rzeigte Wolthaten vnnd Gnaden / zu Danck⸗ 
arkeit mich verpflicht fein / erinnert / vñ die nuz⸗ 
arkeitẽ ſo dañenher flieſſen / bet ꝛachtet Hat mich 
zweiffels ohn auß eingebung des guten Geiſts) 
jun ein gute zeit her ein ſondere begird getriben 
88 diſe 
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| Vorꝛied an den authertigen A 
diſe ſeligſte Wahl vnd Pilgerſahrt vber mehr 
gen Hieruſalem vnnd andere heilige Staͤn zu⸗ 
verꝛichten / vnd alſo der Gelegenheit mit gro 


verlangen erwartet. Nach dem aber ſolch mein 
Chriſtlich fuͤrnemmen ſich von tag zu tag / von 
fuͤrgefallner deß Vatterlands Geſchaͤfften vnd 
anderer ſachen wegen / verlengert vnnd verhin⸗ 
dert. Hab ich letſtlich mir fuͤrgeſetzt alle beſchwer 
vnd Hin dernuſſen zuuͤberwinden / vnd mein vor⸗ 


haben in das Werck zurichten: welches dann 
auch auß ſondern gnaden Gottes nach meinem 
Wunſch vnd Begeren / mit hertzlichen Begirden 
vnd Frewden meines Gemuͤts mir verguͤnſtiget 
worden. Hab alſo ſolche Pilgerfarth mit — 
nen lieben Mitbruͤdern vnd Pilgersgefaͤrhten 
(deren Namen hernach an ſeinem Ort gemel⸗ 
det werden) auß Gottſeliger meinung / allein 
Gott dem Allmechtigen / der auſſerwoͤlten vnd 
hochgelobten Himmel Koͤnigin Marie ſeiner 
werden Muͤtter / vnd allem Him̃liſchn Heer zu 

preiß / Lob vnnd Ehr / vmb keiner Fuͤrwitz 
Ehrgeitz / oder weltlicher Ruͤmſichtigkeit / ſonder 
vmb fuͤrderung willen meiner Seelen Heils / vi 
Erbeſſerung meines ſuͤndlichen Lebens / nach vi⸗ 
len vberſtandnen gefaͤhrligkeiten zu Waſſer vñ 
Land / glücklich / vnnd (meines verhoffens) ſelig 
lich verricht vnd vollbracht / Da Hoͤchſtgenebe⸗ 
deyeten Ocken eee 
94 95 U P Marie 


N 


vnd CThriſtlichen Leſer. 
Marie vnd allen auſſerwoͤlten Heiligen Gottes 
ſeye Preiß / Lob / Ehrvnd Danck geſagt / von E⸗ 
wigkeit zu Ewigkeit / Amen. 
Damit aber die Wolthaten vnd Wunder⸗ 
werck / ſo wir auff ſolcher Pilgerfahrt (als her⸗ 
nach gehört wirt) geſchehen ph widerfaren / wie 
billich nit verſchwigen / ſonder an tag kommen / 
damit andere Menſchen darvon auch nutz vnd 
guͤte Vnderrichtung ſchoͤpffen 2 
rer aufferbawung vnnd beſſerung deß Lebens / 
auch deſto mehr Vrſach hettend / Gott den Her⸗ 
ren in ſeinen Wercken zu preiſen vñ zuloben. So 
hab ich mir fuͤrgenommen / gedachte Reiß vnd 
Pilger farth in kurtzem begriff vnd Subſtantz 
vil ich in gedaͤchtnuß bringen moͤgen / in 
Sſchrifft zuverfaſſen / vnd durch offnen Druck 
an das giecht zugeben / auß keiner anderer In⸗ 
tention vnd meinung / dann allein / damit allen 
uthertzigen / frommen Chriſten damit gedient 
nurde / vnnd ich vngezweifleter Hoffnung bin / 
ſolches allen denen ſo das ſehen / oder denen es 
zuleſen fuͤrkompt / nit vnangenem ſeyn werde. 
Bitt auch den gůthertzigen Leſer gantz demuͤtig 
vnnd freundlich / ob daſſelbig villeicht nit weir ⸗ 
laͤuffig genuͤg außgefuͤhret / oder nach Rhetori⸗ 
ſcher art ſo zierlich beſchriben / dergleichen dann 
andere hocherfahrne Perſonen vor mir gethan / 
vnd das anſehen einer ſolchen Materi (wie ich 
1 9 zſvar 
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Vorꝛed an den guthertzigen Leſer. 

zwar die wuͤrdig erkenne) wol ervorder 
daſſelbig hierumb zu keinem Mißfallen auffzu⸗ 
nemmen / ſonder den mangel eins theils meinen 
vilfaͤltigen obligendẽ Landsgeſchaͤfften / anders 
theils meines Verſtands Ringfuͤgigkeit / vnd 
dem mangel an erfarung der Sachen zuzumeſ⸗ 
ſen. Hab alſo mich der lieben kuͤrtze vnd gemei⸗ 
ner einfeltigen art zuſchreiben befliſſen. Woͤlleſt 
hiemit Güͤnſtiger Leſer freundlich ſuͤr lieb 
nemmen / vnd Gott befon2s 


AN ie eich = meinem 
0 Vatterland geſchiden / vnd was 
5 4 ſich zugetragen biß gen wing 


enedig. 


ond aohtzigſte Jahr von der aller heilſambſten 
N 05 Geburt vnſers Seligmachers Jeſu Chꝛiſti her⸗ 

ein geſchritten / vnnd ich mich endlich dahin ent; 
ſchloſſen vñ geruͤßt / auff de Meyen (welches dañ 
die rechte vnnd gewohnliche zeit darßu iſt) mein vor habende 
Walfarth anzutretten / vnd deßhalb meine gnaͤdige Herren 
er vnd Vaͤtter / ein gantze Ehrſame Landsgemeind / die 

ich jederzeit gantz vaͤtterlichen geliebet / auch mit vilfaͤltigen 

hren vnd Wolthaten betracht / vnd gleich diſes jars auff den 
5 ſten Sonntag Aprilis / da ſie an der Aanach jaͤrlicher Lands⸗ 


twonheit vnnd Gm nach ſich verſamlen / auß Be 
unſten (vnverſehen) mich widerumb zu jhrem Ampts- 
mann vnd Land Amman deß Lands erwoͤhlt / vmb erlaubnuß 
vnd gnaͤdige Begaͤnſtigung zu verrichtung ſolcher Pilgerfartß 
ei angefprochẽ / Sie aber mich dargegen Vaͤtterlich ers 
anet vnd gebeten / zu diſen zeiten viler beweglicher Vrſachen 
hald / bey ihnen im Vatterland anheimiſch zubleiben / deſſen 
ch Neuen billichen / gantz en vnd dtmuͤlig gedancket / 


Ls nun das fünffzeheuhundert — 
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vnnd wiewol mir gantz zuwider war / ein ſo güte / ſo lang be; 
gerte vnnd erwuͤnſchte gelegenheit diſer meiner fuͤrgeſetzten 
Reiß zu ver lieren / oder daran gehindert zuwerden. ( o wollt 
dannoch mir nit gezimen noch gebuͤren / mich alſo tracks mei⸗ 
ner Oberkeit gnaͤdigen vnd Vaͤtterlichen erfüchen vnd bege⸗ 
ren zu widerſetzen / hab alſo geantwortet: Ich koͤnne mich wo 
erinnern vnd verſtehn / daß einer Oberkeit Bitt ein geh eiß ſeye / 
wolle derhalben mich befteiſſen / daß zuthun ſo mir muͤglic 78 
ſhnen gefaͤllig ſeye. Nach dem aber mir die Sach vnd Ver; 
richtung diſer Gottſeligen Reiß von Tag zu Tag je lenger fe 
mehr obgelegen / mich zu meinem fuͤrnemen fuͤr vnd fuͤr gezo⸗ 
gen vnd getriben. Hab ich auff Freytag nach der Auffart Chr 
ſti / war der zehend Mayens geſagtß 1583. jahrs / allein diſer 
vrſach halb zu dem ſeligen Bruder Clauſen gen Saxlen ge⸗ 
wallet / jhne gantz jnniglichen gebetten / mir durch ſein get tre⸗ 
we Fůͤrbitt von Gott dem Allm echtigen zu erwerben / mir fein 
Göttliche nad: vnd E ynſprechung zu verleihen / damit ich er⸗ 
kennen moͤge / was mir in diſer ſo wichtigen vnnd ſchweren 
ſachen zuthun oder zulaſſen ſeye / das allein jhme zu Ehren / vf i 
mir zu dem Heil meiner Seelen am moͤglichſten ſeyn mochte. 
Dieweil nun mir hierauff ſolche vorhabende Reiß je late 
ger je ſtercker / vñ dar von nit abzuſetzẽ eingebildet /h hab ich nuch 
auch den nechſten vnnd ſtracks / vnangeſehen allt einreiffe ide 
verhinderungen / mit freyem gemuͤt dahin entſchloſſen / daſ⸗ 
ſelbig alsbald meinen Mitbruͤdern von Lucern vnnd Vi 
(die dann auch deſſen mit groffer begird vnd verlangen / fürs 
nemlich meiner perſoͤnlichen Geſellſchafft halb / deſſen ich jh⸗ 
nen zu danck verpflicht / erwartet) zu willen gethan / vnd alſo 
gleich morgends am Sambſtag den eilfften Mayen geſagts 
Jars mich auff die Reiß begeben / zuvor aber wie ſich geburt 
vnd Chriſtliche Ordnung ervordert mich darzu bereitet / mit 
men. gruͤndtlicher Beicht / Lauterer Verzeihung | 
meniglichen / vnnd volgender empfahung def ee 


| Reiß gen Hieruſalem. 3 
Sacraments dep wahren Leibs vnd Bluts Chriſti Jeſu vn⸗ 
ſers Heylands vnd Seligmachers / ſampt andern Chriſtlichen 
vnd in ſolchen faͤllen gewoͤnlichen Ceremonien. Darauff von 
meinem Gemahl / Kindern / Haußgeſind / Bruͤder / Gefreun⸗ 
ten vnd Verwandten / freundtlich Vrlaub genommen / jhnen 
abgnadet / vnd alſo von Hauß vnd dem geliebten Vatterland 
im namen der heiligen Dreyfaltigkeit abgeſcheiden / meniglich 
Gott befolhen / vnd auff gemeldten Samſtag Abends gen Vri 
kommen / daſelbs ich meine Mitbruͤder von Vri meiner war⸗ 
tende / antroffen / morgens aber find die von Lucern (welche vers 
gangnen Freytags von Lucern verreiſet / vnnd auff Einſidlen 
zu zogen waren) auch zu ons kommen / ſeind darnach all mit⸗ 
einander auff Meyland zu verreiſet: zu Meyland von den 
Hochwuͤrdigſten / Durch leuchtigſten / Fuͤrſten vnnd Herꝛn / 
. Borromeo / Ertzbiſchoffen vnd Hertzogen von Terra 

ua / Gubernatoꝛen zu Meyland / Ehꝛlich vñ wol empfangen / 
vñ zu Gaſt gehalten woꝛdẽ. Wie dann volgends da wir zu Ve⸗ 
nedig ankommen von dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten vnd 
Herꝛn / Herꝛn Hertzogen vnd Senat daſelbſt auch beſehehen: 
Welche dann all mich gebetten / zu diſen gefaͤhrlichen Zeiten 
mich nit auff diſe Reiß zubegeben / dann ſie gewiſſe zeitung het⸗ 
ten / daß der Ochiali Baſſa deß Tuͤrckiſchen Keyſers Oberſter 
mit ſeiner Armada ſich auff dem Meer halte / vnd gar bald ſich 
fuͤgen / daß wir von jhme gefangen moͤchten werden. Ich aber 
hab ihnen allen demuͤtiglichen abgedancket / mit an zeigung: 
Ich habe mich darumb auff diſe Reiß begeben / aller Gefahr in 
dem Namen Jeſu Chriſti zu erwarten / in ſtarcker Hoffnung / 
dieweil diß jhme zu Ehr vnd Dienſt beſchehe / werde er mich 
ohne zweifel wol erhalten / derhalben ich in ſeinem Namen ſo 
weit ich moͤge / in ſolcher Hoffnung fahren werde. Vnd zwar 
. ſich alſo im Werck erfunden / daß diſe Tuͤrckiſche Ar⸗ 
mada vns nit ferꝛ geweſen / aber Gott der Allmechtig hat vns 
durch ſein Goͤttliche Gnad vnnd 9 wunder⸗ 
1 & barlich 


* Her: Melchior Luſſy Rit. 3 
barlich von foicher Gefahr erhalten vnd cerettet / wie dann 
hernach an feinem · Ort geſagt wirdt / def wir kennen ae | 
Lob vnd Dauckbarkeit verpflicht. We e unge 
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4 47 65 an re | 
TEE © hette die Sach zwar wol erfordert / 
| a o von diſer allerherꝛligſten / vnd in aller Welt hoch⸗ 
ernampten Statt Venedig / auch von — 
SSH ſchafft / Regiment / Policen / Item von Ihren Kuß 
chen / Kloͤſtern (deren ein vaſt groſſe Anzahl) auch derſelbe n 
Zierden / Heiligthumb / vnd andern fuͤrnemen vnnd zu ſehen 
würdigen dingen / etwas meldung vnd beſchreibung juthun / 
damit diß Büchlein dem leſenden / vnnd fonderlich den jeni⸗ 
gen / ſo ſolche Statt perſoͤnlich nit geſehen / vnd allein von jhren 
Herꝛiigheit / Stand vnd Weſen von andern ſagen hoͤren / de⸗ 
fi lustiger vnd angendmerwere, Dieweil aber / wie zuvor in 
ber Vorred auch gemeldet / ich in ſolchen dingen vnerfahren 
ond ſolche von andern vberfluͤſſig vnd vilfaltig beſchehen vnd 
erſtattet / hab ich es auch DIR Orts gleich als vnnothwendig vn⸗ 
derlaffen / vnnd allein melden woͤllen / daß uns von der Hen 
ſchafſt vil Zucht vnd Ehren bewiſen / derweilen wir da gelegen / 
vñ die anfaͤrt der Schiffung erwartet / fuͤrnemlich aber war vns 
gute Fürder ung erzeigt / in dem / was vns auff vnſer Reiß von 
noten / wir haben / auch nit vnderlaſſen / ons zu demſelbigen 
nach men ſſt zuruͤſten vnd verſehen⸗ auch zwiſchen demſelbi⸗ 
gen ſo vil wir zeit haben vnd beſchehen moͤgen / was fuͤrnemes 
zuſchen / es ſeyen Kirchen / Gottshaͤuſer / Heiligthumb auch 
das fürtreffenlich Riſthauß / das Arſenal genannt / vnd anders 
zubcſabaten. cken nun die eit vorhanden ae He 
8 | | an chiffe 
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anſchiffen ſollten / vnd wir auch allerdings fertig / haben wir 
Pilger all gemeinlich vnd miteinandern diſe Reiß in dem Na⸗ 
men Gottes antretten / vnd zu eingehendem Hewmonat auff 
der Nauen / die Fallieren genannt / zu Venedig außgeſthiffet 
in guͤtem Wind vnnd Wetter. Wie aber wir mit dem 
Schiff Patron accordiert vnd vberkommen / darumb wurden 
prödchtliche Schrifften auffgericht / wie man ſich zu beyden 
theilen halten ſollte / welches aber allbie vñ̃ kuͤrtze willen zumel⸗ 
den vnderlaſſen. | 

Vnd waren alſo vnſer der Pilgern / fo miteinander auff 
diſe Gottſelige Fahrt zu Venedig eingeſchifft vnd angefaren / 
von dreyen Nationen: Teutſchen / Italianern vnnd Fran⸗ 
zoſen / an der Zahl vberal drey vnnd dreyſſig. Dar vnder eilff 
Geiſtliehe oder Prieſter / die vbrigen aber Weltlichs Stands 
waren / Bund waren nemüich die fo auß der Eidgnoßſchafft 


mitfüͤhrend: AL 
er Von Lucern. 
1 Der Ehrwürdig wolgelehrt Geiftlich Herꝛ M. Johann Muller Pfarte 


SER: herz der Statt. | 
J. Rudolff | 
2. — Pfyffer / Vettern. 
J. Chriſtophel Frey. 
Johanns von Lauffen. | | 
A Alle Burger obgeſagter Statt Cueern. 


Diet Ehrwuͤrdig Prießer / Her Petrus Raͤbor / bůrtjg vnd Caylon 
za Surſee. er b. 
Balthaſar Buͤchlin ein Tandſaͤß / von Nällters. | 
Michael Labengyr ein Schmid von Rußweyl. 

„ All drey auß der Statt Cucern Gebiet. 


4 Herꝛ Petrus Gyßler Lands Fenderich. 
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Das dritt Kapitel. 7 
Was ſich nun in diſer vnſer Sa. a 


von Venedig dannen / biß in das e 
Candt zugetragen. 


A nun wir / wie vorgeſagt / 101 90 
8 5 Wind zu Venedig außgefahren / ſind wir in ſol⸗ 
chem Schiffen in acht Tagen vnd ſo vil Wick 
ten / acht hundert Meilwegs gefahren / vnd biß 
| neben die Inſel Cafflanien kommen / daſelbſf 
haben wir von deß eingefallenen Vngewitters wegẽ / ein nacht 
auff dem Meer bleiben vnd ſtillhalten muͤſſen / welches dann 
"ons zu groſſem Glück gereicht / vnnd von vns für ein ſondere 
Schickung Gottes geacht vnd auffgenommen. Dann ſo wir 
dieſelbig nacht fortgefahren / weren wir ohne allen zweiffel dem 
obgenannten Tuͤrckiſchen Oberſten Ochiali / der von der“ 12 
ſel Zante oder Hyacintho(ſo der Herꝛſchafft Venedig zugeho⸗ 
rig) dannen auff S. Maura ſchiffet / in ſeine Haͤnd vnd Ge⸗ 
fangenſchafft kommen / wie man dann ons folches morgens / 
da wir in geſagte Inſel Zanthe kommen / gantz fuͤr gewiß an⸗ 
gezeigt. Alſo daß wir die ſondere Gnad vnd Barmhertzigkeſt 
Gottes / dardurch wir auß folcher noch vnd gfar erloßt vnnd 
bewart / klaͤrlich erkennen moͤgen / deſſen nun wir hoͤchlich er⸗ 
frewet / vnd Gott dem Herꝛen / wie billich / lob vnd danck dar⸗ 
vmb ſagten. Nach dem wir nun vier Tag in diſer Inſel vnnd 
Statt ſtill gelegen / vnd das Schiff mit nothwendigen Din⸗ 
gen verſehen / ſind wir widerumb außgeſchiffet auff Candia 
vnd Cypern zu / welches! in acht Tagen beſchehen / daß ini 
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Amiſſo / vnd gleich darnach gen Salinen in Cypern ankom⸗ 
men / an welchen beyden Orten wir ſechs Tag ſtill gelegen / 
ſind darnach auff Tripolim ein vernampte Gewaͤrbſtatt / in 
Syrien oder Suria gelegen / zugefahren / daſelb wir auch gluͤck⸗ 
lichen ankommen / in Monatsfriſt nach dem wir von Vene⸗ 
dig außgefahren waren. | | 


Dias viert Kapitel. 
4 Was ſich zůgetragen von vnſer Ankunfft 


* zu Tripoli / biß in die heilige Statt 

* 5 Heieruſalem. > 

ER Ls aber wir daſelbſt zu Tripoli zehen 
0 e | 7 Tag ſtill ligen muͤſſen / darumb daß wir von we⸗ 


enn deß Gegenwinds nit moͤgen den nechſten auff 
vr TEN Zaffat zu / an das heilig Land ſchiffen( wie dann diß 
der ordenlich vnd gemein Weg iſt der Pilgern / den nechſten 
von Tripoli dannen gen Hieruſalem zufahren) ſind wir in 
dem gemeinen Schiff widerumb in Cypern / vnd da dannen 
von Limiſſo der Statt / in Cypern auff Zaffat zu gefahren / vnd 
daſelbſt zu Zaffat an dem heiligen Land in viertzehentagen friſt / 
nach dem wir zu Tripoli auff dem Feſttag S. Marie Magda⸗ 
ene abgefahren / nit mit geringer noch vnd gfahr ankommen. Als 
aber wir vns auff dem H. Land / vnd auß der gefar deß Meers 
errettet fanden / wurden wir hoͤchlich erfrewet / vnd ſagten Gott 
dem Allmechtigen (wie billich) ſolcher vnd aller Gnaden von 
Hertzen lob vnd danck / vnd ſchickten von dannen gen Rama 
(ein Statt ſo zwiſchen Zaffat vnnd Hieruſalem ligt) zu dem 
Tuͤrckiſchen Regentsherꝛen / vm̃ das Geleit ( wie gewoͤhnlich) 
Alſo ſehieket er ons feine Amptsleuth mit den Geleits Leu⸗ 
ten zu Roß vnd zufuͤß / auch Eßlen vnnd Eſeitreibern / die fürs 
tend vns den volgenden Tag zehen * Wegs / biß gen Ra⸗ 
F 10 


a 


ma 


8 Hr Melchior Luſſy Rit. | 
ma in den Spital. Nach dem wir nun zween Tag daſelbs bll⸗ 
ben / haben ſie vns am dritten Tag morgens fruͤh vor Tag 
gleich nach Mitternacht / war S. Jacobs deß heiligen Apoſtels 
Tag / laſſen auffbrechen / vnd vns deffelbigen Tags noch biß 
in die heilige Statt Hieruſalem dreiſſig Meilen weit von Ra⸗ 
ma beleitet / allda wir den Abende mit groſſer Noth vnd Sfabe 
ankamen / dann wir ſonderlich (daß ich der andern Vnbeſchei⸗ 
| 


deuheit der Vnglaͤubigen / ja vnſerer felbs eignen Geleitsleu⸗ 
ten vnd Eſeltreibern / geſchweige / auff dem Weg zwifchen Ras 
ma vnd Hieruſalem von den vnglaͤubigen Arabiern etliche ma⸗ 
len angerennt / vnd vmb Gelt gerantzionirt / oder brandſchatzet 
wurden / ohne andern Mut willen den fie mit vns triben. 4 
Hie kan ich nit vnderlaſſen zu melden ein leidige Geſchicht / 
fo ſich zugetragen zu Tripoli / derweilen wir da ſtill gelegen ⸗ 
mit einem Gottloſen verzweiffleten Menſchen (wolte Gott es 
wer mit geſchehen / wollt auch viel lieber ſolches zumelden vber⸗ 
hept ſeyn) der in vnſer Geſellſchafft / vnd vnſer Mitgefaͤrten 
einer geweſen in diſer Pilgerſchafft vnnd zu Venedig mit vns 
eingeſchiffet / in dem namen vnd vnder dem ſchein als ein an⸗ 
derer Chriſtlicher Pilger / diſe loͤbliche vnd Chriſtliehe Pilger⸗ 
fahrt mit vns zuverrichten / weleher ſehein aber falſch vnd auff 
ein boͤſen außgang / wie ſich beſcheint / gereicht were / diſer hieß 
Anthonius von der Statt Palerno / auß dem Königreich Si 
cilien buͤrtig / vnd damalen ein Chriſtlicher Prieſter (als er ſich 
außgab) alſo begab es ſich in denen Tagen da wir zu Tripolß 
waren / an einem Sambſtag / als er deſſelbigen Morgens in der 
Kirch der Barfuͤſſern daſelbſt Meßgeleſen / vnd ohne zweiffel 
wie Judas / die groſſe Geheimnuß mit verzweiſtetemmuͤt / vñ 
jhme ſelbs zur Verdamnuß gehandlet / den nechſten darauff 
gegen jhnen den Barfuͤſſer Bruͤdern / vnd andern Geiſtlichen 
ſo mit vns darkommen / vnd daſelbſt bey geſagten Barfuͤſſern 
eingeloſiert waren / ſich erklaͤrt / er woͤlle hingehn vnd ein Tuͤrck 
werden / die Geiſtlichen aber ſhme ſtarck — 7 | 
0 1 2 N en 
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ſen abgemant vnd geſterckt / ſich deß rechten wahren Glaubens 
nit zuverlaugnen / vnd vnſern Herꝛn Jeſum Chriſtum ſtaͤts 
im Hertzen zuhaben / Darauff er geantwort mit leichtfertigem 
Beſcheid / Spiritus vbi vult ſpirat, iſt ein Spruch auß dem hei⸗ 
ligen Euangelio / vnd zu Teutſch : Der Geiſt blaßt oder waͤtzt 
wo er will / welches er auff ſein meinung bieget. Die Geiſtlichẽ 
aber ſhne widerumb gewarnet / ſolle wol fuͤr ſich fehen vnd bez 
dencken / was das für ein Geiſt ſeye / der ihne alfo treibe vnnd 
verſuͤche / ſeye kein guter Geiſt / ſoll derhalben ſich von jhme nit 
verfuͤhren laſſen. Iſt er auff ſeinem verzweifleten fuͤrnemmen 
verharꝛet / vnd als bald / gleich wie Judas von dem Tiſch deß 
Herꝛen vnd den Juͤngern / eylends hingangen zu deß Tuͤrcki⸗ 
ſchen Lands pflegers (den fie den Cordi nennen) Behauſung / 
ließ ſich durch ein Juden bey dem Cordi anſagen / daß er dar⸗ 
vmb da were / vnd begerete ein Tuͤrck zuwerden / welcher jhme 
ſagen laſſen / daß er ſich wol bedencke / was er thue / vnnd als er 
verharret in ſeiner Verzweiflung / hat ſich der Cordi gegẽ ſol⸗ 
chem erbotten / jhme darzu zuhelffen / vnd alſo bey ſich zu Hoff 
behalten / vnd morgens Sonntags koͤſtlich vnd wol auff Tuͤr⸗ 
ckiſche art auffgebutzet / in einem rotten Scharlattinen langen 
N Kleid / mit einem hohen weiſſen Turbant oder Huͤllen auff 
dem Kopff / ſampt eim Fletſchen Pfeil in der rechten Hand / 
vnd mit eim Tuͤrckiſchen Sebel vñiguͤrtet / auff ein ſchoͤn Tuͤr⸗ 
ckiſch Pferdt geſetzt / mit vil andern ſchoͤnen Pferden / vil Faͤnd⸗ 
lin / vnnd mancherley Seitenſpil / auch mit vil Triumphs vnd 
vil Volcks / ſo vor vnd nach jhme geloffen / welche vil Geſchreiß 
vnd Jubilierens gemacht / zu jhrem frolocken / vnd ons Chri⸗ 
ſten (wie ſte vermeinten) zu tratz / allenthalben in der Statt 
herumb führeten vñ beleiteten / vnd gleich den morgenden Tag 
am Montag nach Tuͤrckiſcher art befehneiden lieſſen / das aber 
diſen ſo ſawr ankommen / weil jhme nit wol zartet worden / daß | 
er ſchier verdorben. Diſe Geſchicht gab uns Pilgern / vnd mir 
inſonderheit von wegen meines Namens vnd Stands gegen 


es der 


> 
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der Herifchafft Venedig / daß ich mich etwann in derſelbigen 
Dienſt dem Taͤrcken Widerſtand zuthun / brauchen laſſen / 
warlich vil zuſchaffen / macht ung vil ſorg vnnd angſt. Dann 
wir beſorgten / diſer abtruͤnniger Chriſt vnnd Mameluck / der 
vnſer Stand vnd Weſen wol wuſte / vnd wir ſhme all bekaſt ⸗ 
wuͤrde vns bey dem Tuͤrcken angeben vnd verrathen / deſſe 
wir in groſſe Gfahr / oder auffs wenigſt in ſchwere Rank 
kommen moͤchten. Dem aber ward mit Huͤlff ottes vnd deß | 
Frantzoͤſiſchen Conſuls der Kauffleuten derſelbigen 3 u | 
daſelbſt wohnet / Fuͤrſichtigkeit vnd Freundſchafft / fuͤrkomen 
der erlangt uns bey dem Tuͤrckiſchen Landopfleger oder Cord | 
ein Paßport oder Schrifftlichen fchein/daß wir all arme Fran⸗ 
zoͤſiſche Pilger / vnd in derſelbigen Nation wohnten / dann die 
Tuͤrcken die Franzoſen mehr dann all ander Pilger anſehen / 
vnd jhnen verſchonen. Hiemit halff vns Gott abermalen auß 
vorſtehender Gfahr dem wir billich lob vnd danck ſagten hab 
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Von vnſer Ankunfft zu Hieruſalem / auch wie 
wir daſelbſt gehalten / vnd in den penigen EIER. 4 

deß eee Grabs gase ji 
wurden. 0 


RU Achdem nun wir / wie ee zu 
| Hieruſalem ankommen / vnnd bey dem Stats 
e Thor jeder Pilger dem Türckiſchen Oberſten 
FEN jween gickinen bezahlt / wurden wir eingelaſſen / 

vnd von den en. in ihr Klofir Se | 
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Daſelbſten fanden wir widerumb guten weiſſen Wein / vnd 
kuͤl Waſſer / deſſen wir gantz mangelhafft waren. Dann die 
Moren hatten vns / als wir an dem heiligen Land ankommen / 
vnſern Wein geraubet / daß wir alſo deß zimlich entgolten: 
V haben wir in dem H. Land durchauß biß gen Hieruſalem / 
nit allein kein Wein / ſonder auch kein gut Waſſer gefunden. 
An dem andern tag fuͤhrt vns der Herꝛ Prediger / der vns zu⸗ 
geordnet war von dem Herꝛen Vicario Barfüffer Ordens / 
o diſem Kloſter fuͤrgeſetzt iſt) mit ſampt vnſern Geleitsleu⸗ 
ten vnd Dollmetſchen deß morgens frů vmb die gantze Statt 
Hieruſalem. Was nun wir daſelbſten fuͤr heilige Staͤtt vnd oͤr⸗ 
ter in diſem vmbgang beſehen / vnd was an jedem Ort fuͤr In⸗ 
dulgentz vnd Ablaß verlihen / das alles wirdt hernach in dem 
ſibenden Capitel beſchriben vnd erzehlet werden. Volgenden 
Tags / ſo da war der dritte Tag / als wir zu Hieruſalem ankom⸗ 
men / fuͤhrt man vns zu dem Tuͤrckiſchen Landspfleger zu Hie⸗ 

kuſalem / welcher / nach dem er vns die Pilger durch vnſern 
Dolmetſchen einen jeden inſonderheit fragen ließ / wie wir vnd 
vnſere Vaͤtter hieſſen / auch daſſelbig ſelbs auffgeſehriben / vnd 
darauff von vnſer jedem neun Zickinen ervorderte (welche er 
wegen laſſen) empfangen / hat er dem Hauptmann fo die 
Schluͤſſel zu dem groſſen Muͤnſter oder Tempel hatt / be vol⸗ 
Br daß er ons daſelbſt einlieſſe / welches dann auch befchach, 
Vnd wurden alſo wir Pilger den volgenden tag vmb Veſper 
zeit zu dem erſtenmal in diſen Tempel gelaſſen / welchen ein⸗ 
gang wir mit groſſen Fremden vnd ſchuldiger Andacht thaten / 
vnd haben darauff mit ſampt den Barfüffern Brüdern mit ei⸗ 
ner loͤblichen Proceſſton die allerheiligſten ſtaͤtt / fo daſelbs bes 
griffen werden / mit hoher vnd gebuͤrender Reuerentz vnd 
Andacht / eine nach der andern beſucht. Wie 
hernach volgen wirdt. 
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4 Her: Melchior Luſſh Kit. 
| Das ſechſt Capitel. 
Bon der Beſchreibung deß T Tempels / ant hr 


dem allerheiugſten Grab vnſers DE ans. er 
dern daſelbſt ungen Heiligen Statten a 
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RR Bm erſten / haben wir in proteſſtons 
| CET AR weiß / wie erſt gehört / das allerheiligſte Grab ons 
is] ſers Heylands vnd Seligmachers Jeſu Christi 
ai ? befücht / welches wir funden vnden in dem Mün⸗ 

ſter oder Tempel / mit ſolchen geſtallten. “iR 
Erſilich / fo iſt vornenher daran ein Capell gebawen / vnd 
Darinn ein vierecketer Stein / darauff der Engel geſeſſen / der 
zu den Frawen / ſo nach der Vrſtende morgens früh zu dem 
Grab kommen / den Herren zuſalben / geſagt: Nemmet warz 
das iſt das orth / da ſie Ihn hingelegt / aber er iſt erſtanden / vnd 
iſt nit hie / : Daſelbſt hangend fünffzehen brünnende Am⸗ 
peln. Der Eingang oder Thürkin in das H. Grab iſt geutert 

u. fo nider / daß der Menſch ſo hinein wil / ſich vaſt bucke 1 
muß. 
So man nun hinein kompt / ſteht das allerheiligſte 6 rab zu 
der rechten Hand am Eingang / dareyn der Herꝛ in fein DR 
graͤbnuß gelegt worden / da hangend drey vnd viertzig rinnen⸗ 
de Ampeln. ee 
Diß Capellin/ſo das Grab begreifft/ ſt von gantz ſchön m 
weiffem Marmor gemacht vnd gewelbt / oben bey drey Ellen 
| 1 vnd ara dem wal Kein ace ter 
Tabernacul / welcher auff zwoͤl nen orſtei⸗ 
nern Saͤulen ſtehet. f et 8 = 3. 
Gleich vnd alle graͤde gegen dem H. Grab hinauff / ie dns ! | 

| Muͤnſter offen / hat ein groß rund loch / auſſerhalben iſt es auch 
mir Be beſetzt vnd ſonſt alles ® ſebon vnd herꝛlch / daß 
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es einen jeden rechten Chriſten nit allein zu billicher vnd ſehul⸗ 
diger andacht / ſonder auch zu verwunderung bewegt / nach den 
Worten deß Propheten / der da ſagt von diſer vnſers Herꝛen 
Begraͤbnuß: Sepulchrum cius erit glorioſum, das iſt / Sein 
Grab wirdt herꝛlich oder lobwuͤrdig ſeyn. ** 
Bey zwentzig Schritten weit darvon iſt ein runder Mar⸗ 
morſtein / welches iſt das Ort / da vnſer Herꝛ nach feiner Auff / 
erſtehung Marie Magdalene in geſtallt eines Gartners ers 
khn vnd zu jhr ſagt: Maria / ruͤhr mich nicht an / dann ich 
bin noch nicht zum Vatter gangen / gang aber hin / vnnd ſag 
meinen Juͤngern vnd Petro: Ich gange ihnen vor in Gallle⸗ 
am / da werden ſie mich ſehen / wie ich jhnen geſagt hab. 
Item / bey zehen ſchritt weit von da dannen / iſt ein Capell / 
darinn die Barfuͤſſer Brüder jhren Altar zum Gottesdienſt 
haben / vnd wirdt genannt vnſer lieben Frawen Capell / dar⸗ 
vmb / daß vnſer Herꝛ jhro nach feiner Vrſtende am erſten von 
allen Menſchen allda erſehinen iſt. Daſelbs wirdt auch behal⸗ 
ten die Saul / daran vnſer Herz in feinen Leiden gegeißlet 
— vnnd ein Stůcklein von dem heiligen Creutz / daran 
ie eee e ek 
Item / oberhalb diſer Capell bey dreißig ſchritten weit dar⸗ 
von / iſt ein Altar / welcher iſt das Ort / da die Juden vnſern 
Herzen vor der außführung gefangen auffhielten / biß daß fie 
das Creutz / die Loͤcher / vnd anders fo zu feiner heiligſten 
Martyr geordnet / zuruͤſteten. 1 
Item / von diſem Altar dannen / bey zehen ſchritten weit / 
hat es ein andern Altar / nebenthalb demſelbigen iſt das ort / da 
die Gottloſen Juden vmb vnſers Herzen Rock geſpilet. 
Wiäeiter / bey acht ſchritten von da dannen / facht an die er⸗ 
ſte lange Stegen / vnd gleich volgt ein andere / fo hinab vnder 
die Erden gehn / vnd ſeind beide Stegen ſampt dem gang bey 
g ſchritten tieff / da iſt das Ort / da die heilig Keiferin 
Conſtantini deß groffen/ e Chriftlichen 
= | S 
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vnd ſeligen Keiſers Mütter / die drey Creutz alle bey einandern 
funden / vngefaͤhrlich dreyhundert Jar nach dem vnſer Herz 
gelitten / vnd die Creutz dahin verworffen oder vergraben wor⸗ 
den. Nach dem aber ſie den vnderſchid vnſers Herren Creutz / 
gegen der Schaͤchern Creutz nit wiſſen moͤgen / iſt vnſers Her⸗ 
ren Creutz durch das Miracul deß todten Juͤnglings / der wi⸗ 
derumb lebendig worden / als er mit vnſers Herin Creutz be⸗ 
ruͤhrt / erkennet. PCP 
Dafſelbſt vnden / hat hochgedachte heilige Keiſerin in der 
mitte / ein ſchoͤne Capell bawen laſſen. Vnden in diſem Felſen 
da das heilig Creutz gelegen / facht an der Riß oder Spalt / da⸗ 
von in der Hiſtori vnſers Herꝛen Leidens meldung geſchicht / 
daß in ſeiner Verſchidung am Creutz / die Felſen zerſpalten / zs. 
vnd geht vber ſich durch den gantzen Felſen hinauff / neben oder 
zwiſchen vnſers Herꝛen vnd deß lincken Schächers Creutzes 
loͤchern / darinn ſie im Felſen geſtecket oder geſtanden. Hiemit 
fo iſt das Loch / darinn deß verzweifleten Schaͤchers Creutz von 
dem loch / darinn das allerheiligſte Creutz vnſers Herꝛn geſtan⸗ 
den / vaſt vmb ein halbe Ellen weiter abgeſoͤndert / dann deß 
rechten vnd ſeligen Schaͤchers / vngezweiflet / nit ohne Mirgeul 
vnd ſondere Schitckung Gottes / der es alſo gewoͤlen. 
Item / von der vorbemeldten langen ſtegen / bey acht ſchri⸗ 
ten weit beyſeits / iſt ein anderer Altar / darinn wirdt behalten 
die Saul / darauff vnſer Herr geſeſſen / als er in ſeiner Marty 
gekrönt worden. b eee er 
DTDeben demſelbigen bey zwoͤlff ſehritten dar von / facht die 
vndere Staͤgen an / da man vberſich gehet biß auff den Berg 
Caluarie / vnd halten beyde Staͤgen bey vier vnd zwentzig ſtaff⸗ 
len / vnd von der obern Staͤgen zwey Klaffter weit / hat es aber: 
mal einen Abſatz / der iſt auch mehr dann einer Ellen hoch / vnd 
von daſelbſt dannen / zwo Ellen weit / da iſt das loch / darinn dat 
heilig Creutz vnſers Herren / vnd neben demſelbigen bey drehen 
Ellen wen die beyde loͤcher / darinn beyder Scha 


chern Cren 
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geſtanden. Iſt auch diſer Platz vberal mit ſchoͤnem weiſſem 
Marmor vberzogen. Das loch darinn vnſers Herꝛen Creutz 
geſtanden / iſt dreyer Spannen tieff / vnd ein Spannen breit / 
vnd rund in den Felſen eingehawen / vnd die hoͤle vberal mit 
Silber ſchoͤn eingefaſſet / damit man ein fo heiligs Ort nit ars 
greiffen / entvnehren / oder ſonſt darvon was abgraben / oder 
hinweg nemmen moͤge. Ab 
Item / von da dannen / bey dreyen Klafftern weit / iſt das 
orth da die ſchnoͤden Juden vnd Peiniger vnſern Heren in ſei⸗ 
nem Leiden / als ſie jhne ereutzigen wolten / vnd er ſein Creutz biß 
dahin ſelbs tragẽ mußte / alſo entbloͤßt auff das Creutz mit groſ⸗ 
fer Vngeſtuͤmmigkeit nider wurffend / vnd mit den ſtumpffen 
Naͤglen daran nagleten / mit dem Creutz darnach auffrichte⸗ 
ten / vnd alſo in das vorge dacht loch / ſo in Felfen gehawen / hin⸗ 
ein fallen vnd platſchen lieſſen / alles mit foleher Vnbarmher⸗ 
igkeit vnd Vngeſtuͤmme / daß auch alle feine heilige Wunden 
(deren ſechstauſend / ſechshundert / ſechs vnd ſechtzig waren) 
ſich von diſem außſpannen / abreiſſung der Kleider / vnd allem 
grimmigem handlen / wie vorgehoͤrt / ſich widerumb geoͤffnet. 
Was fuͤr ein vnſeglichen ſchmertzen vnſer Herꝛ in obgehoͤrter 
handlung gelitten / hat billich ein Chriſtlich Hertz mit ſonderm 
kiffer zubetrachten / wie auch in dem vbrigen theil feines bittern 
Leidens vnnd aller ſtrengſten Tods / welchen er fuͤr vns arme 
Suͤnder ſo gutwilliglich leiden / vnd vns damit von dem ewi⸗ 
gen Tod erloͤſen / vnd ſeinem Himmliſchen Vatter widerumb 
verſuͤnen woͤllen. Welches alles nun auch an diſem jet gemeld⸗ 
en ort ſich vollendet / wie daß die Hiſtori ſeines Leidens orden⸗ 
lich vnd weitlaͤuffig begreift vnd meldet / vnd ein jeder Chriſt 
ſo hohe vnnd groſſe Wolthaten auß ſchuldiger Pflicht feiner 
Goͤttlichen Maie ſtet mit Mund vnd Hertzen / auch allen feis 
nen Leibskraͤfften hoͤchſtes Lob / Ehr vnd Danckbarkeit zu er⸗ 
. HR t n n e 

Von diſem jetztgemeldten ort / > das heilig Treutz vnſers 
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16 Her: Melchior Luſſy Rit. 
Herꝛen geſtanden / vnd die Creutzigung beſchehen. Bey dreiſ⸗ 
ſig Schritten hinab / iſt das Orth da Joſeph von Arimathia 
ſamt andern lieben Freunden on Jungern deß Herrn / den aller 
heiligſten Leichnam / nachdem ſie ihn ab dem Creutz genom⸗ 
men / vnd alſo tod ſeiner liebſten Muͤtter vnd allerheiligſten 
Jungfrawen Marie (welche diſen dingen allen mit vnaußſpꝛe⸗ 
chlichem Schmertzen jhres muͤterlichen Hertzens zuſach / vnd 
bey dem Creutz zugegẽ war / da billich auch ein Chriſtlich Hertz 
deſſen mit jhro mitleiden tragen / vnd fie deſſen allezeit vereh⸗ 
ren ſoll) auff jhre Schoß gelegt / aber bald darnach widerum 
darab genommen / auff diſes ort getragen / vnd daſelbs auff ei⸗ 
nen ſchoͤnen weiſſen Marmorſtein gelegt / allda ſie jhn nach | 
Juͤdifchem brauch / auß den von Joſepho gekaufften Specerei⸗ 
en (wie die Hiſtory deß Paſſions meldet) geſalbet / volgends in 
sin ſchoͤn weiß Thuch eingtwicklet / vnd darnach alſo eingewi⸗ 
ckelt vollends hinab in das Grab getragen / Eben an diſem ort / 
da es noch heut bey tag iſt: das mag auch vngefahrlich bey 
dreiſſig Schritten weit von dannen ſeyn / iſt das ort / da ſie ſyn 
geſalbet. Alſo daß die weite von deß Herꝛen Creutz biß zu dem 
Grab / vaſt ſechtzig Schritt abwertz oder vnderſich begreifft. 
Es pflegen auch die guͤten andechtigen Bar fuͤſſer Bruͤder | 
(die fonften den Ehriftlichen Pilgramen in allen nothwendi⸗ 
gen leiblichen vnd geiſtlichen Sachen ſonderlich vil gute vnd 
Chriſtliche Liebe erzeigen) auß alter loͤblicher vnd Chriſtlichen 
gewonheit her / das wann fie die Pilgram in der Proteſſion u 
diſen heiligen orten herumb beleiten / fie jhnen dieſelbigen ze 
gen / mit vnderricht / was ſich onderfchidlich an ſedem derſel⸗ 
bigen verloffen / vnd was für Ablaß vnd Indulgentz daben zu 
erlangen. Bey jedem diſer heiligen Orten vnd groſſen My⸗ 
ferien vnſers Herꝛen Leidens / pflegen fie auch ſehoͤne Tolls⸗ 
eten vnd Gebett / mit groſſer Andacht vnd Demut zuſingen. | 
Was aber nun den Ablaß belangt / den die Chriſtlichen 
Pilgram an diſen heiligen Orten (die fie warnen | 
2 | | vnd 
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vnd erlangen / iſt zuwiſſen / daß zum erſten / fo bald ein Pilger 
zu Zaffat an das heilig Land kompt / vnd ſich niderlaſt / daſſelbig 
kuͤſſet / vnd ein Pater noſter vnd Aue Maria bettet / der erlangt 

verzeihung aller Suͤnden. Fr 
Gleichfoͤrmiger Ablaß iſt auch bey der mehrtheil der hievor 
benannten heiligen Orten / fuͤrnemlich vnd inſonderheit aber / 
da vnſer. Her auff das Creutz nidergeworffen / Item da er am 
Ereutz verſcheiden / Item da er begraben / deßgleichen auch bey 
vilen andern heiligen Orten mehr ſo hernach beſchriben wer⸗ 
den. Doch fo iſt auch hiebey zumercken / daß der Menſch / ſo 
ſich diſes Ablaß theilhafftig machen will / in Gnaden Gottes / 
vnd in folcher bereitung ſeye / die jhn hierzu faͤhig mache / wie 
dann ein jeder bey den Geiſtlichen deſſen gnugſamen vnderꝛich⸗ 
tung wirdt zufinden wiſſen. | | 
Sonſt fo werden in diſem heiligen Tempel vnnd groffen 
Muͤnſter zu Hieruſalem noch vil andere heilige oͤrter mehr / deß 
gleichen etlicher Chriſtlicher Koͤnigen Begraͤbnuſſen einge⸗ 
Falch vnd begriffen / welcher beſchreibung ich vmb der lic⸗ 
ben fürge willen allhie hab vnderlaſſen / vnd den Chriſtlichen 
Leſer zu denen / ſo etwan durch mittel beſſerer vnd Fömlicherer 
weil die der lenge nach beſchriben / gewiſen haben. Allein woͤllen 
wir mit kurtzem vberlauffen / allhie der hohen vnd groſſen Ge⸗ 
heimnuſſen vnd Wundergeſchichten / ſo Gott der Allmech ig 
vor vralten zeiten in dem alten Teſtament / mit ſeinem lieben 
Felgen Freund dem Altvatter vñ Patriarchen Abraham ge⸗ 
wuͤrcket / deſſen die heilige Schrifft ſo lauter vñ hoch gedenckt / 
auch ſo fuͤrneme vnd herzliche Figuren vnd bedeutnuſſen wa⸗ 
ken auff das warhafft Opffer vnſers Herꝛen am Treutz / vnd 
in der heiligſten Meß deß zukuͤnfftigen Chriſtenthumbs / fo zu 
Verſoͤnung vnd Erloͤſung deß Menſchlichen Geſchlechts von 
dem Fall vnſerer erſten Eltern / dienen wurde. 
Vñ nemiich neben geſagtem Tempel auſſerhalb der Maur / 
uff dem Berg Caluarie / da vnſer Herꝛ gecreutziget Reken 
Mi l 
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iſt das ortß / da der heilig Patriarch Abraham vorgemeldte ſel 
nen Sohn / auß Gottes befelch opffern wolte / vnd doch dep 
durch den Engel wider abgemahnt ward / der ſhme das ſchwert 
auffhielt / vnd den Wider darſtallt / welchen er an deß Sohns 
ſtatt opffern ſolte. Von diſer gehorſame vñ feines groſſen glau⸗ 
bens wegen jhme Gott der Herr ſo groſſe verheiſſung gethan 
die auch an jhme vnd feinem Samen wunderbarlich erſtattet, 
Gleich vnd zu aller naͤchſt daben / iſt das orth / da der Konig 
von Salem vnd oberſte Prieſter Melchtſedech / dem Abraham 
in dem widerkehr deß groſſen Sigs / den er wider den groſſen 
König Kedorlaomor vnd andere Koͤnig mehr (wie dort ent 
ſis am viertzehenden Capitel geleſen wirdt) erlangt / mit Wein 
vnd Brot zum Opffer begegnete / vnd ihne ſegnete. Sind alſo 
die zwo Benliche Geſchichten auff diſem Ort vnd Berg Cab 
uarie gantz nahend vnd gleieh bey einander beſchehen. Dann 
diſer Berg vnd Buͤhel zu der Zeit vnſers Herzen Leidens auf 
ſerhalb der heiligen Statt Hieruſalem / vnd derſelbigen Riel 


welches hernach durch ſondere ſchickung der Goͤttlichen Vor⸗ 
ſehung vnd Weißheit zu einem ſo heiligen Ort vnd Begrab⸗ 
nuß für alle andere Ort der Welt allein wuͤrdig worden / dem 
Heiland vnd Schoͤpffer Himmels vnd der Erden zu einer be⸗ 
ſtattnuß vnd Begrebnuß juwerden / wie auch gedachter Berg, 
Caluarie zu einem ſolchen herꝛlichen vnd heiligen Ort / darin⸗ 
nen fo vil herꝛlicher Geſchichten vnnd Myſteria begriffen / ge⸗ 
rathen. Alls wie hie vor zum theil erzehlet / vnd hernach weiter 
gehort wirdt. En IR 
Dann nachdem der Gottſelige Keiſer Conſtantinus den 
Groß / u dem Roͤmiſchen Keuſerthumb / vnd durch ein 9 ich 
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Wunder werck Gottes / ſampt feiner Mutter Helena zu dem 
Chriſtlichen Glauben kommen / vnd darauff S. Helena auß 
groſſem Eiffer vnnd Andacht zu vnſerm Herꝛen vber Meer 
gen Hieruſalem geſchiffet / die heilige Staͤtt vnd Ort da vnſer 
Herꝛ gelitten / zubeſuchen / auch dieſelbige zuverehren vnd zube⸗ 
zieren: inſonderheit aber das heiligſte Creutz / daran vnſer 
Herꝛ gelitten / zuſuchen / wie fie es dann auch funden. Hat fie > 
mit Hilff gedachts jhres Sohns deß Keiſers Conſtantini den 
Berg Caluarie ſampt dem heiligen Grab / vnd Joſephs von 
Arimathia Luſtgarten / darinn das Grab gehawen war / wie 
dit Hiſtori deß Paſſions zugibt / das alles vormalen zu der zeit 
vnſers. Herzen Leidens auſſerhalb der Statt gelegen war / zu der 
Statt vnd in die Ringkmauren derſelbigen einſchlieſſen vnnd 
faſſen laſſen / vnd hiemit die Statt vmb fo vil erweitert. Das 
geſchach ungefährlich im Jahr deß Herꝛen 330. 
Diſe Koͤnigin bawet auch damalen vber die heiligen oͤrter 
deß Leidens vnd der Begrebnuß vnſers Herꝛen / diß groß / herꝛ⸗ 
lich vnd koſtlich Münfter vnd Tempel / in welches der Berg 
Caluarie ſampt dem heiligen Grab / vnd den vbrigen heiligen 
oͤrtern / davon hie vor gemeldet / zuſammen eingefaſſet worden. 
Damit alſo nach jhrer Gottſeligen meinung / an diſem Orth 
Gott dem Herꝛen danckbarlich Lob vnnd Ehr auffgeopffert 
wurde / wie dann noch heut bey tag ohn vnderlaß allda von acht 


Nationen vnd Sprach en beſchicht / vnnd vngezweiflet biß zu 
end der Welt beſchehen wirdt / welche dann bey dem allerhei⸗ 
ligſten Grab ſtets tag vnd nacht mit fingen / leſen vnd andern 
Goͤttlichen Dienſten vnd aͤmptern / ein jede nach jrem Brauch 
vnd Ceremonien vnſerm Herꝛn Chriſto Jeſu dienen / vnd jhn 
ir den rechten wahren Meſſiam vnd Gottes Sohn halten / 
erkennen vnnd verehren / gleichwol mit vngleichem Gottes⸗ 
dienſt. Es hat auch ein jede Nation in dem groſſen Muͤnſter 
deß heiligen Grabs / jr Wohnung vnd beſuchung in beſondern 
vnd vnderſchidlichen Winrklen vnd a Nemlich vñ ie 
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7 lich die Bruder Bar fuͤſſer Ordens / welche das beßt Orch vnd 
| die Sacraſtey innhaben / die werden die Lateiniſchen / das iſt / 

RNomiſchen Chriſten genannt / dann ſie im Glauben / CTeremo⸗ 
nien vnd Gottes dienſt / fich nach Ordnung der heiligen Ca⸗ 
tholiſchen Roͤmiſchen Kirchen halten. Zum andern die Grie⸗ 
then / die celebrieren vnd leſen auch Meß / doch nach jrerMa⸗ 
> ier vnd den Roͤmiſchen vngleich / auch alles nach jhrer eignen 
Sprach. Zum dritten die Jacobiten. Zum vierten die Geor⸗ 
giten. Zum fuͤnfften die Indianer. Zum ſechſten die Abiſſy⸗ 
ner. Zum ſibenden die Nubianer / vnd zum achtiſten / die Ar⸗ 
menier. Von deren aller vnderſchidlichen Religion / gebrauch 
vnnd Gottesdienſt vil zuſchreiben were / das aber vmb kuͤrtze 
willen hie vnderlaſſen wirdt / allein woͤllen wir Gott den Her⸗ 
ren bitten / daß er die / ſo es yngleich vnd abgeſoͤndert von der 
wahren allein ſeligmachenden / Catholiſchen / Roͤmiſchen Ra 
ligion halten / wie auch alle andere mehr / fo auſſerhalb derſelbi⸗ 
gen ſein / mit ſeinen Gnaden vnd rechter Erkanntnuß deſſen / 
go jhnen vonnohten / erleuchten wolle / damit fie denſelben vn⸗ 
gerit rechten wahren Glauben volkommenlich erkennen / mit 
derm Werck erfüllen / auch demſelbigen in rechter vergleichung 
in allen Puneten vnd Artickeln zuſtimmen vnd gehorſamen / 
vnd letſtlich alſo init vns / vnd wir mit jhnen moͤgen ſelig wer⸗ 
den: Das verleyhe Herꝛ Jeſu Chriſte durch deinen bitteren 
Tod / Amen. | | Bean | 
Vnd iſt wol zumercken / deß diſer Tempel / auch heilige 
oͤrter vnd Gottsdienſt / auß ſonderer ſchickung vnd Ordnung 
Gottes biß anhero von den vnglaͤubigen Tyrannen vnd Ertz⸗ 
feinden Chriſtlichs Namens (die ſonſten allenthalben ohne al⸗ 
les verſchonen / wo ſie den Fuß ſetzen / allen Chriſtlichen Go⸗ 
tesdienſt / Kirchen vnnd Gottszierden zerſtoͤren vnd verwuͤ⸗ 
ſten ) in feinem Wolſtand erhalten worden. Dann wie oft ſonſt 
nach dem daß diſer Tempel erbawẽ / ward Hieruſalem von den 
Vnglaͤubigen vberrumpelt vnd eingenommen / ſo iſt doch dir 
f f ſem 
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A ſem Tempel vnnd Grab zu jederzeit verſchonet worden / wie 
dann noch heutigs tags die Tuͤrcken / ſo es jetz in hrer Beherꝛ⸗ 
ſchung haben vnd beſitzen / daſſelbig im weſen vnd beſchirmung 
erhalten. Zwar möcht wol geſagt werden / daß jhr vnerſaͤttliche 
Begird auff das euſſerliche Gut (wie dann ſie jaͤrlich vil Gelt 
vnd Nutzes von den Chriſtlichen Pilgern / fo dahin kommen / 
auffheben) ſie darzu vervrſachen / Aber gar wol vnnd billich 
mag vnd ſoll es der Fuͤrſehung Gottes zugemeſſen werden: 
weil diſe Statt vilmalen von den Vnglaͤubigen vberfallen / 
doch allwegen diſem heiligen Ort verſchont worden / das ſon⸗ 
ſten nirgendswo / da Chriſtliche Staͤtt vnd Land (leider) ein⸗ 
genommen vnd vbergwelktiget / mehr beſchehen / oder das went 
geſte verſchonen geweſen. Deſſen haben wir Conſtantinopel 
vnd vnzalbarliche vil andere Ort vnd Geſchichten zum Exem⸗ 
pel / iſt auch nicht zu zweiflen / daß es Gott der Allmechtig wei⸗ 
ter vnd biß zu end der Welt / jhme zu Lob vnd Ehr alſo erhal⸗ 
ten werde. Vnd hierinn woͤllen wir die Proceſſion vnd Beſu⸗ 
chungen der heiligen oͤrtern / was innwendig deß heiligen Tem 
pels begriffen / auch beſchloſſen haben / vnnd nun weiter fort⸗ 
ſchreiten / was auſſerhalben zuſehen vnd zumercken. 


Se 


\ ercer zu Heruſalem / auß r endig dem Tempel deß 
beugen Grabs / zum erſten vnd vor dem / che wir 
* in denſelbigen eingelaſſen wurden / beſichtiget / in 
nachfolgender Ordnung. So hab ich doch diß ſo den heiligen 
Tempel / vnd was derſelbig begreifft e * 2 
N. N. Nel | n \ U 


. Das ſibende Kapitel. 
Von den vbrigen heiligen Stätten vnd 
. oͤrtern innwendig der Statt Hie⸗ 

7 | ruſalem. 2 


No wiewol wir die heiligen Staͤtt vnd 
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ſte iſt) vor dem andern geſetzt / vnd will hiernach vnderſehidli⸗ 
che meldung thun von denſelbigen heiligen oͤrtern fo auſſer dem 
Tempel fein. Vnd nemlich wurden wir von den Barfuͤſſer 
Bruͤdern vnd den Gleitsleuten zu den gemeinen vbrigen heili⸗ 
gen Stätten vnd Orten in der Statt Hieruſalem auſſerhalb 
deß Tempels gelegen / gefuͤhret in ſolcher a | 
volget. A | RE 
Erſtlich fuͤhrt man vns der Straß nach / durch welche die 
Juden onfern Herzen mit dem H. Creutz beladen / zu der Marz 
tyr hinauß gefuͤhrt / vnd darzwiſchen / oder ehe daß man zu dem 
Thor kompt / zeigt man vns die Thuͤr deß Hauſes / auß wel⸗ 
chem die heilige Veronica herauß kommen / da ſie dem Her⸗ 
ren in der außfuͤhrung / mit einem weiſſen ſchoͤnen Thuch / jme 
damit ſein heiliges Angeſicht / welches in der Bekroͤnung vnd 
Geißlung / auch der ſchmaͤhlichen Verſpeyung vnd Verſpot⸗ 
tung / vnd ſonſt in anderm ſchmertzlichen hin vnd wider ſchlei⸗ 
fen / von den ſchnoͤden Juden gar vervngeſtaltet / vnnd ſonſt 
mit feinem allerheiligſten Schweiß vnd Blut vbergoſſen war / 
abzutruͤcknen begegnet / der Herꝛ auch daſſelbig in ſein ne 
lich Angeſicht getruckt / darinn alſo die ſichtbarliche geſtallt on 
Figur ſeines allerheiligſten Angeſichts / mit ſcheinbarlicher be⸗ 
zeichnuß ſeines allerheiligſten Schweiſſes vnd Bluts gebliben. 
Welches heiliges Schweißtuch hernach gen Rom kommen / 
vnd heutigs tags mit groſſer Reuerentz vnd Andacht / wie bil⸗ 
lich / auffgehalten / vnd zu beſtimpter zeit den Chriſtglaͤubigen 
in S. Peters Muͤnſter offenlich gezeigt wirdt / allda ichs dann 
auch (Gott werd hierumb geehret) mehrmalen geſehen hab. 

Item / zu nechſt darunder / wirdt geſehen das ſteinin Tho 
geſtell von der Porten dardurch vnſer Herꝛ zu dem BergCal 
uarie an ſein Martyr hinauß gefuͤhrt ward / welche Porten da⸗ 
malen am end der Statt / jetzund aber von wegen obgehoͤrter 
erweiterung derſelbigen baß hereinwerts / zu diſer zeit vermau⸗ 
ret / geſehen wirdt. En | 

| | Item / 


1" 
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Item / vnderhalb demſelbigen iſt das ort / bey welchem in 
der außfuͤhrung deß Herzen die Weiber fich ſtallten / vnd vber 
hn weineten / der Herꝛ aber ſich zu jhnen wandt vnd ſprach: 
Ihr Toͤchter von Hieruſalem / weinet nit vber mich / ſonder v⸗ 
ber euch vnd vber ewere Kinder. | | 
Item / nit ferꝛ darvon / vnderhalb der Straß / zeigt man vns 
das Hauß deß reichen Manns / von dem das Euangelium Lu⸗ 
ee ſagt / der koͤſtlich lebt / vnd mit dem armen Lazaro kein mitlei⸗ 
den noch erbaͤrmbd haben wolt / deßhalb er in die Hoͤll / Lazarus 
aber von den Englen in die Schoß Abrahe getragen ward. Ein 
ernſtlichs Exempel / welches die Reichen vnd Gewaltigen der 
Welt erſchrecken vnd bewegen ſollt / jederzeit mit den Armen 
mitleiden vnd Barmhertzigkeit zutragen. 
Item / von dannen baß forthin / zeigt man vns ein Eck 
vnder der ſtraß / das iſt das ort / da der Her in feiner außfuͤh⸗ 
rung zu dem Tod / mit dem Creutz vor Ohnmacht vnd Vil⸗ 
faltigkeit deß empfangenen vnd vberſtandnen Leidens / zur Er⸗ 
den ſanck / deßhalb die Juden auß ſorgen / daß der guͤtig Her 
ihnen nit erlaͤge / zuvor vnd ehe ſie jhn auff die Richtſtatt jhren 
grimmigen / neidigen Willen an jme zuerfuͤllen / brechten / Si⸗ 
monem Cyreneum / der jhnen an der Straß begegnet / vnd ab 
dem Land hereyn kam / zwungen / daß er dem Her en das Creutz 
tragen huͤlffe. | — 
Item / von da dannen aber baß forthin / vnd neben der ſtraß / 
kompt man zu einer Capell / die diſer zeit zerbrochen / bey web 
cher iſt das Ort / da Maria die wuͤrdige Mütter Gottes jrem 
lieben Sohn / vnſerm Herꝛen / in der außfuͤhrung das Creutz 
tragende (dann ſie von wegen verhinderung vnd vngeſtuͤm⸗ 
migkeit der grimmigen Juden in der Straß nit zu ſhme kom⸗ 
men moͤgen / ſonder durch ein andere Gaſſen an diſes ort her⸗ 
kommen muͤſſen) begegnet / vnd beyde mit bitterlichem ſchmer⸗ 
tzen ein ander angeſehen vnd zuͤgeſprochen. N 
Item / von da dannen abermalen * 80 an diſer . 
1 W 


2 
Pi * 
At 18 
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da ſtat das Hauß Pilati / damals geweßnen Landpfle id 
Hieruſalem / der mit feiner falſchen Vrtheil den Herten 
Tod deß Creutzes vervrtheilt. Daſelbs wirdt noch gef Sn 
gewoͤlbt ſteinin Bogen oder Gang / ſo vber die Straß gel 
wen. Allda ſicht man auch noch an einem groſſen ſtein an v 1 
dern theil deß Gewollbs diſe Wort zur Gedechtnuß deſſelbig 
angeſchriben / Tolle, Tolle, Nem̃ jhn hin / neiñ bn hin, nd 
oberhalb auff dem Gewolb oder Bogen iſt ein Fenſter mit 
zweyen Saͤnlen / daſelbs hat Pilatus herauß geſehen / da v 1 
Herꝛ nach der Geißlung vnnd Kroͤnung / auff der hr 
geſtanden / als er Pilatus zu dem Volck geſagt: Ecce homo, 
Menſch nimm war / oder nemmend war diſen Menschen. . 
Item ungefährlich ein Zilſchutz weit oberhalb diſem Hauß * 
Pilati / wirdt noch geſehen ein altgroſſes vnd zerſtoͤrtes chim 
oder Gemaͤwr eines groſſen Pallaſts / darinn Herodes zur ze 1 
deß Herꝛen Leidens geſeſſen / welcher den Herren / als A 
tus jhne zu jhm führen laſſen (von defiwegen fie beid / die zus 
Feind waren / deſſelben mals zu Freund wurden) mit dem lan 
gen weiſſen Kleid / vnd ſonſt von ſeinem Hoffvolck ee 
vnd verſpotten laſſen. N | 
Item / neben diſem Hauß Pilati an der Straß / flat no n 4 2 
ein ſteinin Gewoͤlb / darinn das Gemach war / darinn vi enft 
Herd gegeißlet worden. * 
Item / von da dannen / geht man fuͤrbaß in ein Neben 19 m 
ſen / in welcher man kompt zu vnſer lieben Frawen Eltern S % 
Joachims vnd S. Annen Hauß / vnden in diſem Hauß hat 
es ein gewoͤlbten Saal / in welchem die ſeligſte Meter S ottes 
geboren ward. Ki 
Dit ferꝛ von da dannen zeigt man vns das ort / da vnſe r 
Herꝛ den Betthriſen gſund gemacht / den er hieß auffſte hen / 
ſein Betth zunemmen vnd wandlen. | "El 
Vil wer auch zumelden von dem heiligen Berg Syon / der 
2 in der gage Statt Hiernſalem 9 154 in 


7 


1 
7 
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eiligen Schrifft fo vilfeltig angezogen vnd verruͤmpt gewe⸗ 
en: will aber mich der lieben kuͤrtze befleiſſen / vnd allein hie gez 
meldet haben / wie daß auff diſem Berg das Schloß vnnd die 
Wohnung Dauids geweſen / gleich vnderhalb zeigte man vns 
den Brunnen / da Berſabea ſich geweſchen / wie die Schrifft 
meldet / welches als es Dauid geſehen / hernach vrſach gab zu 
‚feinem Fall mit geſagter Frawen. | 
Hiernach ober lange zeit nach vnſers Herꝛen Leidens / iſt 
auff diſem Berg ein ſchoͤn Chriſtlich Kloſter erbawen worden / 
welches die Barfuͤſſer Brüder noch bey Menſchen gedechtnuß 
oder wenig daruͤber / inngehabt / jetziger zeit aber habe die Tuͤr⸗ 
cken ſeither ein Tuͤrckiſche Moſchgeam oder Kirchen darauß 
gemacht / vnd laſſen kein Chriſten mehr dareyn. Vnd diſes iſt 
das Orth / da vnſer Herꝛ mit ſeinen lieben Juͤngern das letſte 
Nachtmal geſſen / vnnd das hochheiligeſt Sacrament ſeines 
Leibs vnd Bluts eingeſetzt / auch den Juͤngern die Fuß gewaͤ⸗ 
ſchen / an diſem Ort wirdt auch geſehen Salomonis Begreb⸗ 
nuß: Weiters iſt auch das diß orth / an welchem der Herꝛ nach 
einer Vrſtende den Juͤngern / vnd S. Thome erſchinen / vnd 
hernach vber ſuͤnfftzig tag nach der Vrſtende an dem heiligen 
Pfingſtag der heilig Geiſt vber die Juͤnger kommen. 
mb diſe vnd andere fuͤrneme herzliche Geſchichten mehr / 
die ſich in diſem orth begeben / ward von den heiligen Vaͤttern 
den Baͤpſten vil groſſer Ablaß dahin geben / dieweil aber die 
Tuͤrcken ſolchs in volgender Zeit eingenommen / iſt der ſelbig 
Nothwendigkeit halb verendert / vnd von den H. Baͤpſten zu 
den dreyen Altaͤren bey S. Franciſco in der Barfuͤſſer Kirch 
verwendt worden / daſelbs die Pilger zu diſer Zeit ſolchen erlan⸗ 
gen moͤgen. RT N 
Nit weit von diſem Berg Syon / iſt das Hauß deß Biſchoffs 
Anne geweſen / da der Herꝛ den grimmigen Backenſtreich em⸗ 
pfangen / auß diſem iſt jetz ein Kirch gebawen / die haben die Ar⸗ 
meniſchen Chriſten inn. A 
Man 


für die Erledigung Petri / als er von Herode auff der Jude 


| Deethnſen gſund gemacht / gehet man zu dem Thor hin 


alem eingeritten: dann daſſelis Thor zu diſer Zeit eee 
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Man hat vns auch gezeigt an einem orth / ſo auch inn 
der Statt Thor iſt / das Hauß Cayphe/ darin vnſer H 
gantze Nacht verſpottet vnd geplaget ward t ſett abc ft 
menſſche Kirch. 

Nicht ferꝛ von dannen / iſt aber ein Armeniſche Kirch 
welchem Orth der heilig Apoſtel S. Jacob der made 
ſchoff zu Hieruſalem / enthauptet ward. 

So zeigt man vns auch weiter ein Kirch / da 15 Ehrife 


anhalten gefangen war / mit fo ernſtigem vnd vnabloͤßliche 
Gebett zu Gott gebetten / deßgleichen das orth feiner dale, 
genſchafft / vnd wie er durch die eiſin Port auß der Statt ga 
50 vnd entwichen / da n der Engelgelediget vnnd hinge 3 
Hie 4 } 

Alfo auch fahen wir der algen Zungen S. dane 
S. Thome vnd S. Luce Haͤuſet. 4 


Das acht Kapitel. 


Von den heiligen Staͤtten vnd oͤrtern auß 4 
wendig der Statt. Hieruſalem / auff der einen 1 1 10 

feiten herwerts gegen Syrien oder | 
Palefün. | Ei 


Terz. Sewor iſt meldung geſchehen ehe 7 

PAR :' igen oͤrtern der Gaſſen oder Straß — . 
WARE rufalem / durch welche vnſer Her: außgefüh 
ward zu feiner Martyr. Vnd ſo man nun koi 
Van das orth (wie obgehoͤrt) da vnſer Hen de 5 


2 


durch derſelbigen Porten fteinine Thor geſtell find zuvor in 0 
der Porten geſtanden / da vnſer Herr am Palmtag gen Hier 
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* Thorgeſtell darvon zu diſer Porten verendert 
rden. | a | 

Vnderhalb difer Porten gegen dem Thal Joſaphat / zeigt 
man vns ein groffe ſteinine Blatten an der Straß / welche it 
der Stein / darauff S. Stephan der erſt Martyrer verſteini⸗ 
get ward. 

Darnach kompt man ober den Bach Cedron an den Vel⸗ 
berg / daſelbſt jenſeits deß Bachs hat es ein tieffe Kirchen / dar⸗ 
inn iſt der hochgelobten Himmelkoͤnigin vnd Muͤtter Gottes 
Marie Begrebnuß / dahin jhr heiliger Leichnam / als fie vers 
ſcheiden / von vnſers Herꝛen Juͤngern zu Grab getragen / aber 
darnach nach eroͤffnung deſſelbigen / nichts dann Himmelbrot 
darinn gefunden ward / zu bezeugnuß / daß jhr heiliger Leib mit 
der heiligſten Seel vereiniget vnd clarificiert / von jhrem lieben 
Sohn gen Himmel auffgenommen ward. Diſe Begraͤbnuß 
iſt vaſt tieff vnder der Erden / alſo daß man bey fuͤnfftzig ſtaff⸗ 
len hinab zugehn hat / iſt auch gar ſchoͤn mit Marmor in einem 
Bewoͤlb gemacht vnd geziert / vnd ob der Begrebnuß / hangen 
bey fuͤnff vnd zwentzig brinnende Ampeln. Wir Pilger kamen 
dahin an einem Sambſtag zu morgens / war der Abend deß 
Feſts vnſer lieben Frawen Himmelfarth / vnd hoͤrten daſelbs 
(Gott werd hierumb geehret vnd gelobt) drey Meſſen / welche 
auff jhrem Grab geleſen wurden. Vnd ſind auch am ſelbigen 
Abend von Heruſalem wider abgeſcheiden. 
Item / neben der Stegen da man zu diſer Begrebnuß hin⸗ 
ab geht / hat es an der einen ſeiten die Begrebnuß der felgen 
Eltern vnſer lieben Frawen / S. Joachims vnnd S. Annen / 
an der andern ſeiten aber die Begraͤbnuß Dep heiligen vnd ges 
rechten Joſeps / welchem die ſeligſte Muͤtter Gottes vertrawt 
vnd vermaͤhlet ward. | | | 
Nicht fer da dannen / doch auſſerhalb der Kirchen zeigt man 
vns ein orth da vnſer liebe Fraw geſehen den H. erſten Mars 
rer S. Stephanum verſteinigen / vnd * den Hern fun 

5 } yon 
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ihn ant Affte vnd bat / jm Gnad vnnd Beſtendigkeit in einer 
Martyr zuverleihen / wie dann auch beſchehen. Maga 
Neben diſer Kirchen auff zehen ſchritt weit / auch an dem 
Selber a/hat es ein groſſe Hole / einem Gewoͤlb gleich / welehes 
das ort iſt / da vnſer Herꝛ vnd Heiland in der nacht vor feinem 
Celden da er gefangen ward / an fein Gebett gieng / zum dritten 
nal auff ſein allerheiligſtes Angeſicht fiel / vnd feinen Himmli⸗ 
ſchen Vatter bat / ſprechende: Vatter iſt es muͤglich / ſo nimm 
bien Kelch von mir / doch nit wie ich / ſonder wie du wilt /e. vñ 
n darauff gleich am ſelben Ort der Engel troͤſtet vnd ſterckt / 
ir Vermeldung / daß er mit ſeiner Mareyr das Den ehe 
Sefglha rlöfen fol, 1 
? Von dannen vngefehrlich viertzig ſchritt weit / zeigt man 
9 1 ein groſſe Fluͤh / allda man noch eingetruckt ſicht die Leibs 
ge ſtallt der dreyen Juͤngern / die der Her: mit jhm an den Deb 
berg genommen / vñ daſelbſt vor groſſer Traurigkeit entſchlaf⸗ 
fen / der Herz aber ſo ein ſteinwurff weit von ſhnen zu ſeinem 
Sebet gangen / als er ſie aber zum dritten mal ſchlaffend fande / 
auffgeweckt / ſprechend: Mögen Ihr nicht ein kleine weil mit 
f ur wachen Wache ond betet / damit ſhr nit in use 
Faller, 
Bey gehen ſehritten weit von hie dannen; ift dag ort da de 5 
Herꝛ gefangen ward. 2. 
Darnach etwas baß vnderhalb / iſt das ort (war Dana 
ein Gart) da der Herz die vbrigen acht Junger am Gelberg 
selaflen/ ond mit den andern dreyen von jhnen an das worbes 
meldt ort zum Gebett gangen. 9 
Von diſem orth abermalen vmb etwas baß hinab geg en 
der Statt in der ſtraß / fiche man noch in den harten Steinen 
die Malzeichen der heiligſten Fußtritten vnſers Herren einge 
truckt / in dem ſaͤmmerlichen gang / da die ſchnoͤden Juden | ui 
mit fo vnmenſchlichem grimm vnnd wuͤten angefallen / gefan 
gen vnd gebunden / der Statt Hieruſalem zugefuͤhrt / vnnd fe 
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fiergrewlicher vnd vnmuter dann der ander an den Seylen 
in vnd her geriſſen vnd geſtoſſen / als daß er kein rechten tritt 
bun fönnen. 

Nicht ferꝛ vnd gleich aller nechſt darneben / iſt die Begreb⸗ 
mp Abfolonis/der ein Sohn war Konig Dauids. 

Von diſem ort baß hinabwertz⸗ ob der ſtraß / zeigt man vns 
has Loch im Felſen / in welches S. Jacob der minder / der Juͤn⸗ 
zern einer / nach deß Herzen Martyr ſich ſolcher Meinung hin 
gelegt / ohn alle Speiß ſo lang allda zuverharren / biß daß er ſei⸗ 
les Herren Aufferſtendtnuß vernommen. 

Gleicher gſtallt an einem andern ort / iſt auch auſſerthalb 
er Statt / gegen dem Thal Joſaphat / da man vns gezeigt das 
och vnder dem Felſen / da Petrus ſich eingelegt / als er gewei⸗ 
het nach dem er den Herꝛen verlaugnet hatte. 

Auff dem Velberg / aber haben wir noch weiter andere heili⸗ 
* vnd fuͤrnemme oͤrter wie volgt / geſehen. 

Nemlich das orth / an welchem der El gel vnſer lieben Frau⸗ 

wen erſchin / als ſie jetzt drey vnd ſechtzig Jar alt war / vnd jhr 
perkuͤndiget / daß fie auß diſem Jammerthal zu den Himmli⸗ 
chen Frewden erhebt werden ſollte. 

Item das orth / da vnſer Herꝛ vber die Statt Hieruſelem 
geweinet / vnd feinen Juͤngern die kuͤnfige Zerſtorung der⸗ 
ſelbtzen vorſagte. 

Item das ort / da der Herr die Juͤnger das heilig Vatter vn⸗ 
ſer gelehrt betten / vnd jhnen daſelbſt mehrmalen geprediget. 

Item zu oberſt auff dem Oelberg / iſt das ort da vnſer Herꝛ 
geſtanden / auch feine heilige Fußtritt in dieſen Felſen eins 
getruckt gelaſſen / da er gen Himmel gefahren / dahin war vor 
zeiten ein gar ſchoͤne vnd andaͤchtige Capell gebawen / dieweil 
aber die Tuͤrckiſchen Hund diß heilige orth auch beherꝛſchen / 
haben fie ſeithero ein Tuͤrckiſche Kirch oder Moſchgea darauß 


gemacht. 
1 Item von diſem ort etwas doch nit 7 * weiters e iſt 
1 j 2 
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das ort da die zween Engel geſtanden / die in deß Herde Him 
melfahrt zu den Juͤngern geſagt: Ihr Galileiſche Maͤnner, 
re verwundern jhr euch gen Himmel ſehende: Diſer Jeſus/ | 
gleich wie er jetz von euch hinauff genommen worden / alſo wirt 
er widerkommen / wie ihr ihn hinauff gen Himmel fahren geſe⸗ 
hen / an diß ort ward auch ein ſchoͤne Capell gebawen welche 
aber hernacher von den Vnglaͤubigen zerſtort⸗ vnd ein l | 
ſtall darauf gemacht worden. | 
Etwas wenig von da dannen / gegen Bethanien 40 / it * 
orth / da der Hen die zween feiner Juͤngern / am Palmtag nach 
der Eßlein ſchickt / zu ſeinem einritt gen Hieruſalen. 
Vor Bethanien ein gute Stund wegs fuͤrauß / ſicht man 
ein eingefallen Gemaͤur / welches iſt von dem Schloß Mag⸗ 
dalon / ſo Marie Magdalene aa von e 7 
4 um haben ſoll. 


Kaser Tod verkündete / vnd klagte / mit ohen Worten Her: / 
wereſt du bey vns geweſen / ſo were mein Bruder a 2 
geſtorben. 9 
Nit fer: davon / doch baß hieher werts / kompt man ju dem 
En Marthe / in welchem fie den Herꝛen offt beherbe je 
at. 1 
Von da dannen abermalen baß herwerts in dem Slam 
Dethanien⸗ kamen wir zu dem Hauß vnd der Barre La- 
zari. Zu diſer heiligen Begrebnuß giengen wir Pilger hi hinab / 
vnd lieſſen uns durch vnſerer Gefaͤrten der VBarfuͤſſer x Bruͤ⸗ 
der einen / ein Meß daſelbſt leſen. e 
Von diſem orth auff dem Weg widerumb gegen f 
lem baß hieher werts / zeigt man vns ein Gemaͤur vnd Stall / 
auff welchem Platz zu der zeit als vnſer Herr auff E de 175 
wandelt / das Hauß Simonis deß Auſſetzigen geſtanden / wel⸗ 
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cher dem Herꝛen darinn ein Gaſtmahl hielt / als Maria Mag⸗ 
dalena ihr Bekehrung anhuͤb / vnd den Herꝛen dafelbs bey dem 
Tiſeh beſuͤcht / ſich zu feinen Fuͤſſen geſetzt / dieſelbigen mit jh⸗ 
ren Traͤhen wuſch / vnnd mit den haarlocken ihres Haupts 
trucknete / 0. | 
So ſahen wir auch auff demſelben Weg / nit weit von der 
Statt Hieruſalem / den Schweiñteich Sıloe/ in welchem der 
Herꝛ den gebornen Blinden / der von jhme ſehend gemacht / 
hieß ſeine Augen waͤſchen / darvon er ſehend worden. Deßglei⸗ 
chen ſahen wir auch daſelbſt vnſer lieben Frawen Brunnen / 
vnd den Gottsacker Acheldemach / welcher auß dem Gelt er⸗ 
Er na: Judas vnſern Herꝛen verkaufft vnd ver⸗ 
Vnd dieweil wir dann bißher vil herrlicher Myſterien vnd 
Geſchichten / von vnſers Herzen Wunderthaten / Leiden vnd 
Sterben in gegenwertiger Beſchreibung der heiligen Stätten 
vnd oͤrtern / da dieſelbigen beſchehen / gehoͤrt. Hat mich nit vn⸗ 
fuͤglich zuſeyn bedeucht / ein Abſchrifft der Vrtheil / auch die 
form vnd gſtallt derſelbigen mit jren Vmbſtenden / durch wel⸗ 
che vnſer lieber Herz vnd Heyland Jeſus Chriſtus von Don 
tio Pilato dem Landpfleger zu Hieruſalem / zu dem Tod deß 
Creutzes / vmb vnſchuld vnd vmb vnſer heil vnd Erloͤſung wil⸗ 
len / in dem vier vnd dreiſſigſten Jar nach ſeiner ſeligſten Ge⸗ 
burt iſt vervrtheilt worden / allher zuſetzen: auff das es dem 
Chriſtlichen Leſer deſto mehr bewegnuß vnd einbildens gebe / 
fein bitter Leyden zubetrachten vnd zuverehren. Die Ab 
ſchrifft diſer Vrtheil ward mir auff meiner Pilgerfarth in He⸗ 
braiſcher Sprach mitgetheilt / welche ich in Frantzoͤſiſche / vnd 
volgends in vnſer Teutſche Sprach verdolmetſchen laſſen / 
vnd alſo lautet. | | 1 
Y Iß iſt die Vrtheil Pontij Pilati deß Landpflegers in 
deim Fü diſchen Land / in dem ſibentzehenden Jar Ti⸗ 
ber i Ceſaris ene ar vnſern . 
| | ij | 
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ren Jeſum Chriſtum / Gottes vnnd der Jungfrawen Marie 
Sohn gegeben / als er jhne verdampt zu dem Tod def Creu⸗ 
zes / zwiſchen zweyen Moͤrdern gecreutziget zuwerden. Wel⸗ 
che Vrtheil in dem Jahr vnſers Htrꝛen M DLR & X. den 
fuͤnffzehenden Tag Mertzens in der Statt Aquleia / in Italia 
gelegen / wunderbarlicher weiß funden worden / in einem ſchoͤ⸗ 
nen Stein / in welchem ein eiſine Kiſten / vnnd in derſelbigen 
noch ein andere Kiſten auß einem Marmor gehawen geweſen / 
in derſelbizen Marmorſteinin Kiſten iſt die Vrtheil einge⸗ 
ſchloſſen funden worden / mit nachfolgender Intitulation. 


Vſchen Keiſers / vnd groͤſten Monarchen oder eintzigen 
Herꝛen der gantzen Welt / in der 125. Olimpiade / in der 34. 
Sachiade / von erſchaffung der Welt nach der Hebreer rechnũg 
6180. von dep Römifchen Keifers Geburt 73. von der Erle⸗ 
digung der Babyloniſchen Gefencknuß 430. von der Einſa⸗ 
tzung deß Roͤmiſchen Reichs 497. Jahr / auch bey zeiten der 
Buͤrgermeiſtern deß Roͤmiſchen Volcks Lucij Piſſani / Marz 
ei Tauriei / von wegen der Burgermeiſtern Quinti Eſſani Pu⸗ 
blici deß Gubernators in Paleſtina oder Syria. Vnder der 
Verwaltung deß Regiments zu Hieruſalem Pontij Pilati 


Gubernators Judee vnd Galilee. Bey zeiten Anne vnd Cai⸗ 
phe / Verwaltern deß hohen Prieſterthumbs / vnnd Rabaei 
Franchini / Cornelij Quinti / Sublimij Sexti / vnnd Pompiz 
bij Ruffi / der Roͤmiſchen Amptsleuten vnnd Hauptleuten zu 
Hieruſalem / den 25. Tag Mertzens hat Pontius Pilatus der 
Roͤmiſche Preſident vnd Landpfleger zu Hieruſalem / in dem 
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Onttus Pilatus fpricht auß mit 


— 


Vrtheil zu Recht / daß Jeſus Chriſtus von 
Na areth ſolle getoͤdtet werden / eines ſolchen 
Tods / nemlich nach Koͤniglicher gewonheit ge, 
kreutziget / vnd mit Naͤglen an das Creutz gehefft 
werden / darumb / daß er ſich ein Sohn Gottes 
vnnd Koͤnig in Iſrael gemacht / die zerſtoͤrung 
Hieruſalem vñ deß heiligen Tempels getroͤwet / 
vnd berbotten dem Keiſer den Tribut / ſo jhme 
gehoͤrig / zugeben / deßgleichen daß er auch ſo 
fraͤfenlich geweſen / mit Palmẽ vñ Triumph von 
dem Volck begleitet / als ein Koͤnig in die Statt 
Hieruſalem vnnd den heiligen Tempel einzurei⸗ 
ten. Derhalben ſo befilcht Pontius Pilatus der 
obgenannt Richter feinem Hauptmann Corne⸗ 
lio Quinto / daß er jhn offenlich durch die Statt 
Hieruſalem fuͤhre / gebunden / gegeißlet / mit 
ſcharpffen ſtechenden Doͤrnern gekroͤnt / mit 
dem Purpur Mantel bedecket / vnnd fein eigen 
Creutz auff ſeinen Schultern tragende / damit 
er ein Beyſpil ſeye allen denen / ſo ein boͤs Leben 
fuͤren. Demnach iſt auch ſein Gebott / das zwen 
andere Vbelthaͤter vnd Moͤrder mit jhme hin⸗ 
gericht werden / vñ zu der Anthonianiſchen Poꝛ⸗ 
ten hinauß mitein andern gefuͤhret an das ges 
mein ort oder Schoͤdelſtatt auff dem Berg Cal⸗ 
uarie genañt / daſelbs ſoll gedachter Jeſus Chu⸗ 
ſtus getoͤdt vnd gecreutziget werden: Sein Coͤr⸗ 
. .@ RR « per 
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per an dem Creutz bleiben als ein Speetackel vñ 

Ebenbild aller Vbelthaͤtern. Es ſoll auch auff 

ſein Creutz ein Titul vnnd Vberſchrifft der Vr⸗ 

ſachen deſſen / in dreyen Sprachen / Lateiniſch / 

Griechiſch vnd Hebraiſch geſchriben vnd auffge 

hefft werden / nemlich: Jeſus Nazarenus ein 

Konig der Juden: Mit angehencktem außtru⸗ 

ckenlichem Gebott vnd Befeſch / daß keiner / wer 

der ſeye / ſo frefel ſeyn vnd vnderſtehn ſolle / diſe 

Vrtheil vnnd das geſprochen Recht nach dem 

Roͤmiſchen vnd Hebraiſch en Geſatz / zu vollſtre⸗ 

cken bevolhen / zuverhindern / bey Peen der Re 

bellton vnd vngehorſame dem Keiſer verfallen 

Diß find nun die Zeugen / ſo in de 

ſer Vrtheil beruͤfft worden. 1 

Limius Ceſtilius ein Römer, Rn 

en en 

aniel Beticales | | 

Fabaim Zillo Hebreer. 

Joachim Boneziff = | | 

| | „ 

Von wegen deß hohen Prieſterthumbks 

| zu Hieruſalein. 1 he 1 

Rabbi Judas Bauccaſſulo. 1 em 

Von wegen deß Jaͤdiſchen Adminiſtrats 

| zu Hieruſalemn. u 

Nabaim Mar dacqun Bonarfoſſy. 


— A 
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Von wegen der Phariſeern. 
4 Nolllam Ccitſmio Bouol. 


| Criminal Schreiber der Juden. 
Nathan Bertat. 


ki; 


Diaas neunt Kapitel, 


Br | | 
Von den heiligen Staͤtten vnd oͤrtern auſſer⸗ 
halb der heiligen Statt Hieruſalem auff der andern 

| feiten gegen dem Gebirg Judee. 


KB erſten / ein guͤte Stund Wegs auf 
N ſerhabb der Statt Hieruſalem / kamen wir auff vn⸗ 
ar, fern Eßlen reitende / zu einer Kirchen / welche jetzt 
5 die Griechiſchen Chriſten innhaben / war aber vor 
malen ein gar ſchoͤne Kirchen / daſelbſt iſt das orth da der Fron 
Altar geſtanden / da Adams Grab geweſen / vnd darauff der 
Baum gewachſen / dar von man einen theil zu dem heiligen 
Creutz vnſers Herꝛen gebraucht / welches von vier arten holtzes 
ond von vier Orten hergebracht / gemacht geweſen: vnd das 
var der groͤſte theil der von dem Stammen diſes Baums an 
fen ort gewachſen / genommen ward. 1 
Von dannen abermalen mehr dann ein gute Stund baß 
uͤrauß / kamen wir zu dem Hauß dep heiligen Prieſters Zacha⸗ 
ie vnd Eliſabeth / welche Johannis deß Tauffers Eltern ge⸗ 
peſen / daſelbs auch diſen heiligen Johannes geboren: kamen 
uch an das ort / da die auſſerwoͤlte Mütter Gottes jr Baß Eli 
ubethen heimgeſucht. Bey diſen Orten allen ſeind ſchoͤne Kir⸗ 
hen gebawen geweſen. x | 
Zwo Stund Wegs von hie dannen baß hinauß werts / 
ume man zu S. Johannis deß Br Waͤſte / * er 


ng 
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gieng zu wohnen / als er erſt fuͤnffjaͤrig war / diß iſt ein hoͤle in eis 
nem Zelfen/ vnd dabey auß Goͤttlicher Ordnung vnd zu ſei⸗ 
nem SZebrauch ein ſehoͤner Brunn entſprungen / auß welchem 
wir Pilger getruncken: an diſem ort / iſt ein ſchoͤne Kirch ge⸗ 
weſen. Diſe alle / wie auch die andere / ſo zu nechſt zuvor ges 
meidt / ſeind von S. Helena der heiligen vnd Chriſtlichen Kei⸗ 
ſerin / zu der Ehr Gottes / vnd diſer feiner auſſerwoͤlten heili⸗ 
gen Freunden / mit ſonderm gꝛoſſen Koſten erbawen vnd ge⸗ 
dieret / nach volgender zeit aber / von den Vnglaͤubigen zerſtoͤ⸗ 
ret worden / daß alſo biefelbige RER zeit in keinem en 1 
mehr geſehen werden. 17 


Das zehende Capitel. 


Von der heiligen Statt Bethlehem / vnd b 
den heiligen Stätten vnd oͤrtern daſelbs her 
vmb / biß af gen Hie⸗ 
kuſalem 


On S. Johannis Wuſte hatten wi 1 
| ex ein groſſe Teutſche meyl Wegs zureiten biß in 
N N die Statt Bethlehem / welche ob fie gleichwol nit 
"WR groß war zu jhren zeiten / ſo hat ſie doch ein groſſen 
namen gehabt in heiliger Schrift / hernach aber noch vil ſchein⸗ 
barer worden / durch die herꝛlichſte Geburt vnſers Herren. 
Diſe Statt hat zwar jetziger zeit ein vaſt ſchlecht anſehen / 
dann ſie auch von den Vnglaͤubigen zerſtoͤrt worden. Es hat 
auch die heilige Keiſerin Helena daſelbs vnd vber das orth / da 
vnſer Herꝛ geboren / ein gar herꝛliche / groſſe vnd Police . 
chen bawen laſſen / mit Marmor vnd andern ſchoͤnen Steinen 
geziert. Die Vnglaͤubigen aber haben von demſelbigen einer 
groſſen theil / vñ hetten es ſa gar nidergeriſſen / wo diß nit dure 
ein in fender Wunderwerk Gottes wer gewendt worden. Esi b 
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nemlich dig Wunderzeichen geſcheben / daß ein Track auß der 
erſten von den Mar morſteinin Saͤulen / welche das Gebaͤuw 
der Kirchen tragen (deren noch 42. ſein) an einen diſer vn⸗ 
glaͤubigen Machometanen ſo diß vnderſtanden habẽ / geſprun⸗ 
gen / welches jhnen dermaſſen ein ſchrecken gemacht / daß ſeit⸗ 
her keiner weiters hand anzulegen vnderſtan doͤrffen. Es iſt 
auch durch vilerley ſolche Gottloſigkeit der Vnglaͤubigen diſem 
herzlichen Muͤnſter am Gebaͤw vnd einkommen / dermaſſen 
ein Abbruch beſchehen / daß wo zu S. Hieronymi zeiten bey 
500. Geiſtlicher Ordens Perſonen ſich erhalten moͤchten / 
ſetziger zeit ſchwerlich ſechs daſelbſten ihr Vnderhaltung has 
ben kennen: diſe find auch Sanct Franciſej oder Barfuͤſſer 
Ordens. ir 
Von diſem ort auff ein gute ſtund Wegs baß fuͤrauß / ſtcht 
man noch die zerfallne Gemaͤur von dem herꝛliehen Frawen 
Cloſter / ſo die heilige Roͤmerin S. Paula bey S. Hieronymi 
zeiten geſtifftet vnd gebawen / auch in die fuͤnffhundert Geiſt⸗ 
licher Frawen ſich darinn erhalten moͤgen: iſt auch difer zeit 
erſtoͤrt / vnd von den Vnglaͤnbigen dd gelaſſen worden. 
Weiter von diſem zerbrochenen Frawen Kloſter / auff ein 
gute ſtund Wegs weit von Bethlehem / ſicht man das Feld 
Barauff die Hirten in der heiligen Weyhnaͤcht Nacht / da 
Thriſtus geboren ward / ſhr Vieh gehalten / vnd der Engel ſh⸗ 
nen deß Herren Geburt verkuͤndigete. 

Nun wollen wir weiter von Bethlehem vnd der heiligen 
Beburtsſtatt Chriſti ſagen. Nemlich in dem herꝛlichen Muͤn⸗ 
ſter hat es vnder der Erden / ein ſchoͤne gewoͤlbte Capell vnnd 
ufft mit zweyen ſchoͤnen Altaͤren / vnd vnder dem obern Al⸗ 
tar iſt das allerheiligſte ort / an welchem Chrlſtus der gantzen 
Welt Heyland von Maria der reiniſten Jungfrawen hat 
woͤllen geboren werden. Br 
Bey zweyen Klafftern weit von hie dannen zeigt man vns 
ie Krippen / darein vnſer Here / als er geboren / gelegt ward. 
5 G 3j Von 
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Von demſelbigen ort aber ein Klaffter weit / zeigt man vns 
vnder einem Altar den Stein / darauff Maria die Mutter deß 
Herren geſeſſen / als die heilige Drey König dem Kindlein Je⸗ 
fü jhr Opffer brachten / darbey iſt auch das ort / bey welchem 
die heiligen Dreykoͤnig zu dem Kindlein vnnd der Mutter mit 
dem Dpffer hinab gangen: vnd iſt diſes ort diſer zeit zu di ier 
Staͤgen gemacht. Vnd iſt alles mit ſchoͤnen weiſſen Mar⸗ 
morſteinen von S. Helena / da ſie das Muͤnſter bawen laſſen / 
zum herꝛlichſten vnd zierlichften eingefaſſet vnd beſetzt worden. 4 
Daſelbs ſicht man auch in einer Marmorſteinin Platten / * 
Bildnuß S. Hieronymi / wie er dañ daſelbs bey diſer Krippen 
vnſers Herꝛen lange zeit / tag vnd nacht ein guten Theil ſeines 
Lebens mit groſſem Andacht vnd ſtrenger Bußfertigkeit zuge⸗ 
bracht / vnd die heilige Bibel auß Hebraiſeher in die Lateiniſche 
Spꝛach verdolmetſchet / welches nit weit von hie dannen / in ei⸗ 
ner andern Krufft beſchehen / da er fein Wohnung gehapt die 
wir auch beſůcht. R “ 
Wir fahen demnach in einer andern Krufft die Begreb 3 
nuſſen nach benannter Heiligen / S. Hieronymi / S. Euſe bij / 
S. Euſtachij / vnd Paule der heiligen Roͤmerin: deßgleichen 
der heiligen vnſchuldigen Kindlein. | 
Darnach fuhrt man vns in S. CachaneCapcl daſe f 2 
haben die Barfuͤſſer Bruͤder / ſo diß Muͤnſter innhaben jhrein 
Chor ſampt einem beſondern ſchoͤnen Altar / auff welchem ſie 
jhren taͤglichen Gottsdienſt zuverrichten pflegen. An 1 m 
ort erlangen die Pilger volkom̃ne verzeihung aller Sünden? / 
gleicher maſſen als ob ſie derſelbigen heiligen Martyrin 8 ab 
vnd Kloſter auff dem heiligen Berg Sinay / in dem ebirg He 
rabıe (bey zwoͤlff Tagreiſen weit von Hieruſalem gelegen) be⸗ 
ſucht hetten: Wie dann die heiligen Vaͤtter die Baͤpſt ſolchen 
Ablaß darumb in diſe Capell verordnet / damit die Chriftli en 
andaͤchtigen Pilger / im fall ſie von wegen der Vnglaubig en 
einfallens vnd ſtreiffens halb / vnd ſonderlich der e 4 
ue 
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(welches dann jetzt ein zeitlang her gemeinlich vnd ſchier ſtetigs 
beſchehen) dahin nit kommen moͤchten / ſolches Ablaß an diſem 
ort theilhafft wurden. Vnd dieweil dann vns ſolche verhinde⸗ 
rung der Arabiern halb eben diſer zeit aueh begegnet / daß wi 
dahin nit kommen moͤgen / haben wir vns der Indulgentz in 
diſer Capell theihafft gemacht. Diſe Capell iſt auch das ort / 
da der Stern von oben herab den heiligen Drey Koͤnigen das 
Zeichen geben / wie das Kindlein Jeſus mit feiner Mütter da 
were / als ſie jhr Gaben vnd Opffer brachten. 

Weiter zeigt man ons in difem groſſen Muͤnſter daſelbſt 
zu Bethlehem ein ſteinine Platten auff dem Altar / auff wel⸗ 
cher vnſer Herꝛ befchnitten worden. 

Darnach vngefaͤhrlich zween Scheibenſchuͤtz weit auſſerm 
Muͤnſter hat man vns gefuͤhrt in ein hoͤle vnd krufft vnder der 
Erden / welches das orth iſt da Maria die Muͤtter Gottes deß 
erſtenmals mit ihrem lieben Kindlein hin geflohen / vnnd ſiel 
vor Forcht Herodis deß Tyranniſchen Wuͤterichs verbor⸗ 
gen. Daſelbs hat es ein weiſſes geſtein / wie das von vnſer Fra⸗ 
wen Milch damalen beſprengt worden / welches Geſtein da; 
von die Gnad vnd Tugend bekommen / daß es den Weibern 
zu der Milch vaſt nutzlich vnd dienſtlich iſt / ſie an die Milch zu 
bringen / wie es dañ von allen Nationen Weibern nit ohn nutz 
gebraucht wirdt / vnd gar offt bewert iſt / vnd diß Geſteins iſt 
mir auch ein theil mitgetheilt worden. | 
Neben der Statt Bethlehem kamen wir zu dem Brun⸗ 
nen deß Koͤniglichen Propheten Dauids. 

Item / ein ſtund Wegs da dannen ſahen wir die Begreb⸗ 
nuß Rachel deß heiligen Patriarchen Jacobs Haußfrawen / 
vnd Joſeps Mütter / vnd ein halbe fund davon gedachts Pa 
triarchen Jacobs Behauſung / iſt aber diſer zeit zerſtoͤret. 

Weiter ſahen wir im widerkeren gen Hieruſalem an der 
ſtraß ein groſſe Flů oder Felſen / in welchem man die gſtallt deß 
Leibs Helie deß H. Propheten ſichtbarlich eingetruckt ſicht / als 
er darauff gelegen. G ij Von 


| 


Von dannen et ein babe a ee Hieruſalem 
if das ort / da der Engel den heiligen Propheten Habacue bey 
dem Har nam / vnd gen Babilonien vil Tagreiſen weit da dan⸗ 
nen zu dem heiligen Danieli in die Loͤwen Grub eng / ſyme fein: 
| Speiß zubringen. 

Item / auff halber Straf zwiſchen Bethlehem vnd Hialu⸗ 
ſalem / zeigt man ons an der Straß einen alten holen Terebint) 
Baum / vnder welchem Maria die wuͤrdige Mütter Gottes / 
wann ſie von oder gen Hieruſalem gangen offtermalen gerü⸗ 
het. Vnd iſt diſer Baum auß ſonderlicher Schickung Gottes 
bißher alſo beſchirmpt worden / daß die / ſo diſen woͤllen ver⸗ 
wuͤſten / vmbhawen / oder ſonſt froͤfenlich Haͤnd daranlegen / 
gaͤhlingen ſterben. Es pflegen auch etwann andaͤchtige Pilger 
vmb gedechtnuß der ſachen vnd vnſer lieben Frawen Ehr wil⸗ 
len ſich zubemuͤhen / daß ſie Pater Noſter auß Holtz diſes 
Baums bekommen / welches ich meins thei s auch gethan / vnd 
ein ſolch Pater Noſter bekommen / welches mir fo lieb e 
genem / als ein koͤſtlich Kleinost. 

Von dannen noch baß herwerts gegen Hieruſalem 1% 
man vns ob der Straß ein Gemaͤur / welches vorzeiten ehe 
daß es von den Vnglaͤubigen verwuͤſt worden / geweſen iſt das 
Hank Simeonis deß Gerechten / der vnſern Herꝛn in ſeine 
Arm empſteng in dem Tempel zu Hieruſalem / auß Goͤttlieher 
Offenbarung / vnd daſelbs / nach dem er das Lobgeſang Nune 
dimittis ſeruum tuum Domine, &c. geſprochen / vnſer lieben 5 
Jrawen von deß Herren kuͤnfftigem Leiden die ſchmertliche 
Weiſſagung gethan / welches alles beſchehen an dem Tag un 
fer liben Frawen Reinigung oder Liechtmeß. 0 

Da dannen abermalen fuͤrter gegen Hieruſalem nit fen vi 5 
der Statt / kamen wir zu dem groſſen Stein / darauff die Gott⸗ 
loſen Juden den heiligen Propheten Eſaiam vmb feiner getre⸗ 
wen Warnung / vnd jhrer ſelbs Heil willen mit einer bolzen ö 
Sar mitten ab einander geſaͤgt haben. 2 4 

on 
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Von diſen vnd andern heiligen Stätten vnd oͤrtern (deren 
iu Hieruſalem vnd in dem heiligen Land allenthalben noch gar 
vil ſind / da ſich ſo vil herꝛlicher Geſchichten anfangs in dem 
alten Teſtament mit den heiligen Patriarchen / Propheten vñ 
andern lieben Gottes Freunden vnd heiligen Perſonen. Her⸗ 
nach aber in dem newen Teſtament mit Chriſto vnſerm Her⸗ 
28 er in Menſchlicher Natur vnd Goͤttlichem weſen auff 
Erden gewandelt mit feinem heiligen Leben / Wunderfeichen / 
Leiden vnd Sterben / als auch mit ſeinen lieben Apoſtlen vnd 
andern heiligen Perſonen / vnd ſonſt in andere Weg vil nam⸗ 
haffter Sachen verloffen vnnd zugetragen) were viel zuſagen 
vnd zuſchreiben. Aber ob gleich wol man mir fie gezeigt / ſo hab 
ich das ſo ordenlich vnd volkommen nit moͤgen in Verzeichnuß 
bringen oder beſchreiben: Will deßhalben den gütigen vnd an. 
dechtigen Chriſtlichen Leſer gebetten haben / mit diſem kurtzen 
begriff vernuͤgt zuſeyn. Wer dann weiterer vollkommenheit 
begeret / der mag ſich deſſen auß den Bibliſchen Hiſtorien / vnd 
andern mit beſſerm fleiß beſchribnen Pilgerfaͤrten in das hei⸗ 
lig Land / behelfen. Dann das iſt gewiß (fo vil ich befinden vnd 
bey mir ſelbs ermeſſen mag / daß die beſuchung diſer heiligen 
Stätten vnd Orten einem rechten wahren Chriſten / der ſich 
deſſen allein der geſtallt vndernimpt / daß es Gott dem All⸗ 
mechtigen zu Lob vnd Ehr / jhme ſelbs aber zu Troſt / Heil vñ 
Wolfahrt der Seelen / Aufferbawung vnd Beſſerung ſeines 
Lebens dienen ſolle / ein ſo groſſe Beluſtigung / vnd gelſtlichen 
Troſt vnd Ergetzung mitbringt: Daß er darnach nit vm̃ aller 
Welt guͤt wollte / daß er das vnderlaſſen / oder nit beſücht vnnd 
geſehen hette. 
Es faͤgte ſich gar wol hieher ein Chriſtliche Erinnerung zus 
thun / Gottts groſſe Gnaden / Wolihaten vnd Wunderwerck 
ſo er vor zeiten in dem alten Teſtament feinem Iſraelitiſchen 
auſſerwolthen Volck erzeigt / als er demſelbigen diſes heilige 
Land / ſo in heiliger Schrifft terra promilsionis, das * 
„ | chen 


& 


4 Her: Melchior Luſſy Rit. 
chen / gelobt / vnd fruchtbariſt / aueh von Milch vñ Honig flieſ⸗ | 
ſende Land genannt worden /außzufuͤhren: vnd demnach we⸗ 
re auch einzubiden / welcher maſſen daſſelbig gelobte Land auch | 
durch die Vngehorſame vnnd Vndanckbarkeit diſes Volcks 
gar verkehret / vnd zu einem verfluchten Land worden / nit al⸗ 
lein an dem Saͤthen vnd Fruchtbarkeit auch Volckreiche deß 
Lands / ſonder auch an den Leuten vnnd Einwohnern defielb 
gen / dann es heutigs tags alſo geſehen wurdt / daß es warhaff⸗ 
tig für ein vermaledeyet Land augenſcheinlich erkennt werden 
mag. Dieweil aber ich mich in ſolchen dingen vnerfahren er⸗ 
bab will ich es den Gelehrten vnnd Verſtendigen befohlen 
aben. | | | 1 
Es iſt aber billich zubedencken / vnd ſollt allen Chriſtlichen 
Voͤlckern / Nationen vnd Prouintzen zur warnung ſein / den 
ſelben auch ein ſchrecken einjagen / vnd nachbe dencken geben? 
daß fie ſich nichts anders zuverſehen / Allein daß Gott der All⸗ 
mechtig / der ywarlangmuͤtig / aber gerecht iſt / vnd den jenigen 
die fein auſſerwoͤlht Volck waren / von Ihrer Vndanck barkeit 
wegen nit verſchont / ſonder Ihr vngehorſame fo ſtreng hein⸗ 
geſucht / jhren (im fall fie nit bey guter zeit vmbkeren / vnd me 
in dem rechten waren Glauben vnd guten Chriſtlichen Wer⸗ 
cken demſelbigen gemaͤß / anhangen / vnnd ein Chriſtlichers 
danck barlichers vnd baß reformiertes Leben fuͤhren / weder il 
der zu diſen zeiten allenthalben in der Welt geſehen vñ geſpuͤtt 
wirdt) auch gar nit werde vergeflen / vnd die billiche wolver⸗ 
diente Straff auff ſein zeit ja villeicht eh dann jemands ver mei⸗ 
net / volgen laſſen / vnd fo wol vber ſie / als ober die andere / wel⸗ 
che fein auſſerwoͤlt vnnd gellebteſt Volck waren / verhengen. 
Deſſen ſollen vns billich ein Exempel vnd warnung ſeyn / die 
groſſen vnd wunderbarlichen Geſchichten vnd Verenderung 
fo wir juͤngſter Jaren her in vnſerm theil der Welt Europage 
ſehen / daß wir der vorgehenden geſchweigen / vnd zubeſorgen 
daß ſolche erſchrockenliche vnd grauſame ſtraffbare 9 deß 
ren 
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Herren mit dergleichen Jammer / Truͤbſal / Bhitvergieffung 


auß der heiligen Ehriftlichen Altvaͤttern Büchern vñ Schriff⸗ 
ten (welche bey jhnen nit alſo / wie bey vnſern Vncatholiſchen 
verworffen / ſonder in hoͤherer achtung gehalten werden) ge⸗ 
iommen vnd gezogen / dann ich fie ſelbs etwann darumb anzo⸗ 
gen / vnd mit ihnen durch Dolmetſchen reden laſſen / vnnd fo 
vil funden / daß es mir meins theils nit wenig nachdenckens 
bracht / vnd Vrſach geben / den Sachen vmb ſo vil deſto mehr 
nachzuſinnen / vnd Gott den Allmechtigen (wie jeder frommer 
Chriſt ſehuldig vnd billich thun ſoll) von hertzen zubitten / vn⸗ 
25 Laͤnder vor ſolchen vnd dergleichen andern Vnfaͤllen vnd 
Truͤbſalen zubewahren / auch den Oberkeiten Gnad vñ Ver⸗ 
ſtand zuverleihen / damit fie das Regiment in maſſen führen 
vnd verwalten / das man ſeinem gerechten vnd billichen Zorn 
entwenhen / vnd wir die Vnderthanen das vnſer auch thuͤen / 
ein recht Chriſtlich Leben führen / trewhertzige Warnungen 
vnd Ermanungen der Vorſtendern nicht verachten noch in 
wind ſehlahen / vnd jeder alfo gefinnet ſeye / vnd alle feine kraͤfft 
vnd Gedancken dahin richte / wie er ſeinem Vatterland vnnd 
Mitchriſten vor Schand / Schaden vnnd Kummer fein moͤ⸗ 
ge / hieneben von Sünden vnnd Laſtern (mit welchen wir den 
Zorn Gottes ſchwerlich vber vns reizen vñ bewoͤgen) abſtehn / 
zu der beſſerung / vnd einer rechten Reformation vnd Buͤßfer⸗ 
ligkeit deß Lebens ſchreiten / vnd den beleidigten vnd erzuͤrneten 
Gott / der zwar gerecht / jedoch gegen den 3 * 
13 | H | 


9 


44 


En fich feibs 90 0 d mit e 9 ond 
Gemuͤt zu Gott bekehret / vnd vor jhme gedemuͤtiget / Endlich 
Gnad vnnd Verſehonung erlangt haben. Welches ich nun 
auch meinem allerliebſten Vatterland von grund meines Her⸗ 
ger wuͤnſchen thue. Dañ fo ich betracht mir was vberſchweng⸗ 
lichen herꝛlichen Gnaden vnd Wolthaten / auch mit was nuͤtz 
lichen vnd koſtlichen F reyheiten eines fo loͤblchen vnnd freyen 
Stand vnnd Weſens / als ein Land vnder der 928 enn 
mag / es von Gott begabet / geziert vnnd wee D 
den groſſen Jammer / Ellend / ſchmaͤchliche DB derb kung / 
Armut vnd ſchier viehiſche Knechtſchafft vnd Dienſtbarkeit / 
damit ein fo groſſer theil dep Chriſtenthumbs (das ich der Ju⸗ 
den / die doch auch ein aufferwölt Volck Gottes geweſen / aber 
vmb jhres verſchuldens willen auch in ſolche Straff gefallen / 
geſchweige / diſer zeit (leider) vnder dem Tyranniſehen vnd 
Barbariſchen Joch der Vnglaͤubigen betrengt vnd beladen 
iſt (wie ich dann folckes auff diſer meiner Reiß ſo offt geſehen / 
vnd mit ſonderm Schmertzen verwegen) vnd wie vil auch der 
Landen / Stätten vnd Herꝛſchafften auß Gottes verhengnuß 
vnd gerechtem Vrtheil / ihrer Freyheit vnd dep Edlen vnnd 
koſtbarlichſtẽ Schatzes auff Erden / nemlich deß 1550 ö 
(welches allt andere koͤſtliche Schaͤtz vnd Kleinot v ld 
Edelgeſtein vnd Perlein weit vbertrifft) entſetzt vnd berau b 
worden. So bewoͤgt eo in mir auch nit ein kleine Sorgfellig⸗ 
keit fuͤr mein liebes Vatterland / vnd ein ſchuldige Begird / Ie; 
ſum Chriſtum vnſern Heiland zubitten / damit dergleichen n 
Ewigkeit jhme nit begegne. Wie dann ſonderlich bey dem hel 
gen vnd gelobten Land vb vnd zu Hieruſalem 9 alben 
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abzunemmen / vnnd augenscheinlich zuſehen / weleher maſſen 
die Weiſſagungen vnſers Herꝛen nit gefaͤlt / vnd ein ſolcher 
Fluch daruͤber gangen / daß die wolriechende liebliche Ros zu 
einer vnwerden vnd gar verachteten Diſtlen / vnd ein fo edels 
aller fruchtbareſtes Land zu einem gar vngeſchlachten / ſteinech⸗ 
ten rauhen boden worden) vnd inſonderheit damit die Ober⸗ 
keiten das Regiment mit ſolcher Vernunfft vnnd Weißheit 
verwalten / daß ſie nit von den nachkoͤm̃lingen beſchuldiget vnd 
ne werden / als die das Vatterland in dergleichen 

Noth vnd Gefahr gebracht haben / darvor vns Gott der All⸗ 
mechtig durch das glorwirdig vnd troͤſtlich Fuͤrbitt Marie ſei⸗ 
ner lieben Mütter vnd alles Himmeliſchen Heers gnediglich 
bewaren / auch in feiner Gnaden vnnd Nachkommung feines 
Goͤttüchen willens langwirig erhalten woͤlle/Amen. 


Das eilffte Capitel. 
Von der Ordnung der Nitterſchafft deß he 
h  hgften Grabs zu Sierufalem/und wieerlich auß 


vnſer Geſellſchafft dieſelbig ange 
nommen. 


* 


＋ 


He daß wir kommen zu dem abſcheiden 
Ä von Hieruſalem / kan ich nit vnderlaſſen / auch et⸗ 
ö was zumelden von der loͤblichen vnnd herzlichen 
Nitterſchafft deß heiligſten Grabs vnſers Herzen 
daſelbs. Welche etwann Chriſtliche Pilger fo daſſelbig beſüͤ⸗ 


H 5 Will 
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Will aſo erſtlich ſe fe die Orbnung / Gebraͤuch vn 
monien / mit welchen ſo olehes verꝛicht r wirdte. 

Erſtlich / ſo die Pilzer die der ee 
let find / halt Ihnen der Pater Vicarius vnd Guardia 1 
Barfüſſer Bruder daſelbs in Fa deß ae igſten 
Grabs / volgende Won fuͤr: e 


u Erſtlich. „ 
RX Elcher begert ein Ritter def heiligen Grabs z wer 
Iden / der foll vor allen dingen fein Hertz zur an e 
bereiten / damit er die Gnad diſer Ritterſehafft em fe, 
hen moͤgen. Vnnd wann er nun daſſelbig verricht / auch fe ſein 
ordenliche Beicht gethan / vnd mit hoͤrung einer Mete Na 7 
das heilig hochwuͤrdig Sac dcrament deß Altars empfange 
ſoll man ihne einlaſſen in den Vorhoff deß H. Grabs. 
Wann ſie dann alſo zum heiligen Grab hinein kommen / ſo 
hebt man anzuſingen den Hymnum oder das Lobgeſang von 
dem heiligen Geiſt Veni creator, &c. das iſt⸗Komm i lige 
Geiſt/ beſüchd die Gemüter der deinen / erfüll mit Hin ui 
Gnad die Hertzen die du erſchaffen haſt/ t. vnd darauff; ich 
den gewoͤnlichen Verſicul ſampt der Collect. 4 h 
Nach vollendung diſes Geſangs / fragt der Guardian den 
Pilger / ſo die Ritterſchafft annemmen ſoll: Was begereſtd du? 
Der Pilger knuͤwet nider vnd antwort: Ich 8 in Ni 
ter zuwerden deß heiligen Grabs vnſers e {u 
1 Christi. | 21 . 4 
* ge Guardian fragt weiter: Was Sta de biſt di | 
Der Pilger antwort: Ich bin von Ade e 
vnd von Edlen Eltern geboren. 
Widerumb fragt der Guardian / Haft du auch deß 
. chen Guts ſo vil / daß du deinen Stand vnd Ritterliche keit hrs % 
de / ohne Kauffmans eee vnd Hand 00 ten 
vnd außfuͤßren moͤgeſt. re 


4 1. * 4 
2 17 f} 
a ‘ 2 * 
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Der Pilger antwortet: Ich hab auß Gnaden Gottes deß 
Guts ein gnugſame volle. 1e g 


r „ 
118 


Darauff fragt der Guardian abermalen den Pilger / ob er 
bereit ſeye mit Hertz vnd Mund die Articul / ſo man jhme vor⸗ 
galten werde / alle zuhalten vnd zu erſtatten / auch daſſelbig alſo 
enn antwortet der Pilger ja / So ſpricht der Guar⸗ 
dian weiter: 

Nemlich vnd Erſtlich / ſo ſoll ein Ritter dep heiligen Grabs 
alle Tag ſo er ymmer mag gelegenheit haben / ein heilige Meß 

\ ren. i 51 2 2 

Zum andern / ſoll er fein zeitlich Gut / ja auch fein Leben im 
fall der noth / wann nemlich ein gemeiner Chriſtlicher Kriegs⸗ 
zug beſchehe wider die Vnglaͤubigen / darſtrecken / vnd darinn 
ſelbs eigner Perſon ziehen / oder ein andere taugenliche Perſon 
an ſeiner ſtatt ſchicken. R pr 


Zum dritten / ſo ſoll auch ein ſolcher Ritter die heilige Roͤ⸗ 
miſche / Apoſtoliſche / Catholiſche Kirchen Gottes / vnd jre ge⸗ 
trewe Diener beſchuͤtzen vnd beſchirmen / auch fie nach feinem 
vermoͤgen erretten vnd erledigen von denen die verfolgen vnd 
Purckach ten. n 
Baum vierdten ſoll er gaͤntzlich meiden / vnbilliche Krieg / vn⸗ 
ehrliche Sold vnd Gewuͤnn / Fechtſpil / außpebottne Kaͤmpff / 
vnd dergleichen / Es were dann fach/ daß ſolches geſchehe von 
Ritterlicher uͤbung wegen. * N 
Zaum fuͤnfften / ſoll ein Ritter def heiligen Grabs / Frid vnd 
Einigkeit machen vnnd pflantzen zwiſchen den Chriſtglaͤubi⸗ 
gen / den gemeinen Nutz fuͤrdern vnd mehren / Wittwen vnnd 
Waͤiſen ſchuͤtzen vnd ſchirmen / verfluchte Schwuͤr / falſche 
Eid / Gottesloͤſterung / Rauben / Wuͤchern / Kirchenraub / 
Todſchlaͤg / Trunckenheit / argwoͤnige vnd verdaͤchtige oͤrter / 
verſchreyte Perſonen / die ein boͤſen Namen oder Leumbden ha⸗ 
ben / vnd die Fleiſchliche Suͤnd dnd Vnlauterkeit als ein boͤſe 
Sucht / meiden vnd fliehen / vnd ſich darvor huͤten / Darge⸗ 
8 DR gen 
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gen vor Gott vnd der Welt e chrbarlich wandlen / ſich e vnſtte 17 


lich erzeigen / auch mit Worten vnd Wercken / vnd fon det lich 
mit fleiſſigem Kirchgang vnd befürdcrunge deß Gottes dienſis / 
ſich alſo beweiſen / daß man jhne ſolcher Ehren wuͤrdig vnnd 
werth fein erkennen moͤge. 8 
Vnd wann nun ſolches dem Pilger alles vor geöffnet wi u 

b antwort er darauff / Ja / vnnd re 7 vaflelbig mit 
em Eidt: ſehwur in folcher form. W „ 


Chriſto / vnnd der ſeligſten Jungfrawen Mari A: 
ding alle / als ein guter vnd getrewer l 
fi zuhalten. 
Wann nun diß alles verricht iſt / fo beruͤfft der Gua 
diſen Pilger / ſo der Ritterſchafft begert / zu jhme zu dent ei 
ligen Grab hinein / vor dem knyet er nider / als dann legt de d 
Guardian ſhme die Hand auff das Haupt / vnd ſpricht: A 
Vnd du N. biß ein getrewer / guter / ſtrenger vnnd far me | 
Nitter vnſers Herren Jeſu Chriſti vnd ſeines heiligen Grabs / 
der woͤlle dich nach diſer zeit mit ſeinen Auſſerwolten ſeßen 1 
fein Glory vnd Herꝛlgkeit / men. ** 
Demnach gibt ihme der Guardian verguͤlte Sporen Re 1 
Hand / daß er ſie anlege / ſo das beſchehen / gibt er jhme ein blofſ⸗ 
ſes Schwert in die Hand / vnnd ſagt: Nemme hin das heil * 
Schwert im Namen Gott deß Vatters / vnd deß Sohns / v 
deß heiligen Geiſts. Vnd brauch das zu ſchutz vnd fehler 
ner vnd der heiligen Kirchen Gottes / vnd zu einer Sc 
vnd Schand der Feinden deß Ereutzes Chriſti / vnd e Sr 
chen Glaubens / vnd verletz niemands damit 0 
fo viel Menſchliche Blodigkeit zulaßt / darzu wolle dir v f 
fen ſein / der mit dem Vatter vnd dem heiligen u giert / 
Gott in Ewigkeit / Amen. er ' 110 
e dem ſo eckt der Guardian das Schwerdt l erin 


| Er Bekenn vnnd vahelß Gott de dem Her ef 1 
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Scheiden / guͤrtets dem Ritter vmb die Lenden / vnd ſpricht: 
Werde kraͤfftiglich ober dein Huͤfft mit deinem Schwert vi 
guͤrtet / in dem Namen vnſers Herꝛn Jeſu Chriſti. Vnd merck 
555 ͤdaß die Heiligen das Reich vberwunden haben / nit mit 
dem Schwert / ſonder durch den Glauben. 
Wann nun der Ritter das Schwert vmbguͤrtet hat / ſo ſte⸗ 
het er auff / neiget ſeine Knye / vnnd buckt das Haupt biß 
auff das heilig Grab / als dann nemmet der Guardian 
das Schwert / ſchlechts dem Ritter zum drittenmal vber die 
Schultern / Ordiniert jhne alſo zu einem Ritter / vnnd ſpricht 
zum drittenmal: Ich mache vnd ordne dich N. zu einem Nik 
3 deß heiligen Grabs vnſers Herren Jeſu Chriſti / in dem 
Namen Gott deß Vatters / vnd deß Sohns / vnd deß heiligen 
Geiſtes / Amen. er | ie 
Diarnach nempt der Guardian ein guldine Kettin / legt fie 
Ritter an den Halls / nempt ſie darnach bald wider / vnd 
0 ibt dem Ritter ein Kuß deß Fridens / Darauff neigt fich der 
Ritter widerumb vor dem heiligen Grab deß Herren / vnd ge⸗ 
het dann widerumb in den Vorhoff oder vor Capell deß heili⸗ 
gen Grabs / damit ſo hat die Ceremoni ein End / vnd gibt der 
Guardian darnach dem Ritter ein Brief vñ̃ die Nitterſchaſſt / 
wie dann mir auch einer geben worden. 1 
Vnd dieweil ich dann geacht / folches zu diſem Actu nit vn⸗ 
dienſtlich / auch dem Leſer nicht vnangenaͤm ſeyn / hab ich die 
form vnd Innhalt deſſelbigen von Wort zu Wort auch herzu 
ſetzen woͤllen. Dieweil aber daſſelbig / wie auch die vorgehenden 
5 eremonien fo außgeſprochen werden / in Lateiniſcher Sprach 
beſchriben / iſt daffelbig auff mein Beger durch den Ehrwuͤrdi⸗ 
gen / wolgelehrten vnd geiſtlichen Herren / M. Johan Müller 
der zeit Pfarꝛherren der Statt Lucern / vnſer Mübrüder vnd 
Mitbuͤrger / auß der Lateiniſchen in vnſer angeborne Teutſche 
Landſprach verdollmetſchet worden / Deſſen Innhalt / wie 
bog: f 
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SEAT Dberfrar | Melchior Luſſy! der 
heiligen Roͤmiſchen Kirchen Ritter / Land am⸗ 
man zu Vnderwalden / newlich in frembdevand 
gezogen iſt / auß hertzlicher Begird / die allerhel⸗ 
ligſte Staͤtt vnd oͤrter deß heiligen Lands z ibe⸗ 
ſichtigen / vnd hat (als er zuvor ſein Beicht ge⸗ 
than / vnd das heilig Sacrament deß Altars 
empfangen) mit groſſer andacht beſucht / mit al⸗ 

ler Ehrerbietung vmbfangen vnd gekuͤſſet / de 5 


allerheiligſte Grab vnſers Herzen eſu Chr 
auß ſwelchem er am dritten tag nach ſeinem vel 
den herzlich erſtanden iſt / vnd ferner das Ort 
der Schedelſtatt / an welchem er vmb die = 
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bi tterſten Tods ain Creutz geſtorben iſt / auch den 
Berg Syon da er das wunderbarlich Nacht⸗ 
mal mit feinen Juͤngern gehalten / ihnen jhre 
Fuͤß gewaͤſchen mit ſo groſſer Demut / vnd her⸗ 
nach ſein heiliger Geiſt in feuwriger Zungen 
ober die Jünger herab geſtigen iſt. Zu dem auch 
Bethlehem die Statt Oauids | da er vmb vn⸗ 
ſert willen hat woͤllen geboren / vnder die vnver⸗ 


nuufftigen Thier gelegt / am achtenden Tag be⸗ 


ſchnitten / vnd hernach von den heiligen dreyen 
Weiſen angebettet werden / deß gleichen das Ge⸗ 
birg Judee / da die heiligſte Gottes geberende 
Jungfraw Maria / die ſelige Eliſabeth heimge⸗ 
ſucht / vnnd Johannes der Vorlaͤuffer Chriſti 
geboren iſt / auch die Wuͤſte / in welcher er Buͤß 
gewuͤrcket hat. Gleicher weiß auch Bethaniam / 
da Lazarus / der vier Tag tod geweſen / vom Her⸗ 
ren wider aufferweckt. Vndden Oelberg in def? 
ſen vnderſten theil er am Tag ſeines Leidens 
gebettet / vnnd von dem Kriegs volck Pilati ge⸗ 
fangen vnnd gebunden worden / von welches 
Bergs hoͤhe er auch auß eigner Krafft wunder⸗ 
lich gen Himmel gefahren. Vber das auch die 
Begrebnuß der vnbefleckten Jungfr awen Ma⸗ 
rie / welche in der mitten deß Thals Joſaphat 
igt / von dannen fie mit Leib vnd Seel von den 
Englen auffgenommen worden in die d 
. J | 


/ 


ſung deß Menſchlichen Geſchlechts deß aller 
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vnd andere andaͤchtige oͤrter mehr / in vnd auſ⸗ 
ſerhalb der Statt Hieruſalem / an welchen vnſer 
lieber Herꝛ Jeſus Chriſtus / vnſer Heil hat wuͤr⸗ 
cken woͤllen. Welche orth geſagter Ritter mit vil 
muͤh vnd Arbeit / auch groſſem Koſten (doch ale 
les auß liebe Chriſti willen erlitten vnd ange⸗ 
wendt ) ſelbſt perſoͤnlich beſucht / vnd mit groſſer 
andacht verehret hat. Derhalben ſo haben wir 
Bruder Angelus de Stella von Venedig / Bar⸗ 

fuͤſſer Ordens von der Obſeruantz auß der Pro | 


uintz Sancti Anthonij / Guardian deß heiligen 
Conuents S. Saluatoris zu Hieruſalem / vnd 
deß Apoſtoliſchen Baͤpſtlichen Gewalts Com⸗ 
miſſarius / auch anderer Staͤtten vnd oͤrtern deß 
heiligen Lands Gewaltshabers vnnd Regent! 


geſagten Herꝛen Melchior Luſſy (von wegen ſe A 
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ner andacht vnd ſonderbaren anmuͤtung / ſo er 
hat zu diſen heiligen Staͤtten vnd Orten / wie 
auch von wegen deß guten eiffers den er tregt 
zu erweiterung / oͤffnung vnnd mehrung de 4 
Chriſtlichen Glaubens / mit Ritterlicher Wuͤr⸗ 
den gezieret / vnnd darumb auß Apoſtoliſchem 
Baͤpſtlichem Gewalt / den wir haben vber das 
heilig Grab vnſers Herꝛen Jeſu Chriſti. So zie⸗ 
ren vnd verehren wir geſagten Edlen vñ Durch 
leuchtigen Herꝛn Melchior Luſſy / mit Ritterll⸗ 
cher Wuͤrde / Erklaͤren vnd verkuͤnden auch ale 
len denen / ſo diſe gegenwertige Schrifft wi 
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leſen vnd anhoͤren / daß er genannter Melchior 
Luſſy mit ſolcher Zierde verehret vnnd begabet 
iſt. Erklären auch weiter / daß hieneben geſag⸗ 
ter Edler vnd Durchleuchtiger Herr vnd Ritter 
Melchior Luſſy als ein wahrer vnd rechtmeſſi⸗ 
15 Ritter / vnd ſolcher Ehren nit vnwuͤrdig / in 
kuͤnfftigem führen möge die Wapen deß heiligen 
e deß allerheiligſten Grabs / vnd Sanct 
Georgi / heimlich oder offenlich / nach feinem bes 
duncken vnd gefallen. Auch daß er genieſſen ſolle 
vnd moͤge / aller Ritterlichen Freyheiten vñ Ge⸗ 
rechtigkeiten / deren ſich die Ritter deß allerhei⸗ 
ligſten Grabs zugebrauchen vnnd zugenieſſen 
gewohnt ſind. Das alles zu wahrem Vrkund / 
Glauben / Krafft vnd Bezeugnuß / haben wir 
diſen gegenwertigen Brieff mit dem Sigill deß 
allerheiligſten Grabs / auch vnſerer Hands 
ſchꝛifft bewahrt. Geben zu Hieruſalem in ge⸗ 
meldtem Conuent Saluatoris den zehenden 
Tag Augſtmonats / Im jahr deß Herren fuͤnff⸗ 
zehenhundert achtzig vnd drey gezehlt. | 


3 Bruder Angelus Stella 
Bu als oben / ꝛc. mit eigner 


= a | Handſchrifft. 
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Das zwölfte Kapitel. 

Von vnſerm abſcheiden von Hieruſalen 

; biß auff den Berg y num. 
Aahdem nun wir Pilger die heiligen 
8 Staͤtt vnd Ort zu Hieruſalem / auch auſſerhalb 
n dem heiligen Land / ſo vil die kuͤrtzt der zeit / vñ 
die vnruͤhige vnd gefährliche Laͤuff der vnglaͤn⸗ 


| bigen vnd ſtreiffenden Arabern zugelaſſen / an⸗ 
daͤchtiglich / ſo vil ons Gott ermahnet / beſuͤcht. Haben wir vns 
zu dem Abſcheid geruͤſt / vnnd alſo auff Samſtag den viertze⸗ 
henden Tag Augſtmonats (war vnſer lieben Frawen Him⸗ 
melfahrt Abend / vnd der zwentzigſt Tag / nach dem wir zu Hie 
ruſalem ankommen waren) mit den Ehrwuͤrdigen vnnd an⸗ 
dechtigen Brüdern den Barfuͤſſern geletzet / vnd alſo noch deſ⸗ 
ſelbigen Abends von Hieruſalem verreiſet / vnd vnſern Weg 
widerumb auff Tripoli zu gericht / damit wir auch die gelegen⸗ 
heit hetten / den herꝛlichen Berg Lybanum zubeſehen / wie dann 
(Gott ſey lob) geſchehen. Sind alſo den ſelbigen Abend schen 
Welſcher meylen Wegs weit / biß zu einer Kirchen / gereiſet / 
welche in der Ehre deß heiligen Propheten Hieremie erbawen / 
welcher dann daſelbs geboren war / vnnd als wir daſelbs vnſer 
Nachtlaͤger geſchlagen / vnd ons an die ruh begeben auff d et 
Erden / iſt vns dieſelbig Herberg vnd Ruh vbel gnug zu lieh 
worden / dann das vnglaͤubige barbariſche Landvolck vns in 
der nacht einen Lermen gemacht / vns moͤrdtlich angefallen / 
vnd vermeint / mit dem feindtlichen Stein werffen vnder vns / 
vns zu vbergweltigen / zu berauben / vnd villeicht boͤſers mit 
vns zuhandlen / als aber wir nit all entſchlaffen / vnd der fac * 


1 
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bald gewar worden / deßhalb uns auffgemacht / vnd dapffer zu 
wehr geſtellt / hat uns Gott Gnad verlihen / daß fie abgetn⸗ 
ben vnd uns verlaſſen haben / dieweil nun wir vns an diſem 
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orth nit ſicher befunden / wurden wir raͤhtig fortzurei ſen / ohne 
weiters erwarten deß tags / wie dann beſchach. Brachen alſo ey⸗ 
lends auff / vnd zogen mit vnſern Eſeln vnnd Eſelstreibern v⸗ 
ber das lang Gebirg widerumb auff Rama zu / aber ehe daß 
wir dahin kamen / wurdẽ wir abermals von den Vnglaͤubigen 
Arabiern / gleich wie zuvor im darreyten / fraͤfenlich angerendt / 
vnd mutwillige / vilfaͤltiger weiß geplaget / war auch kein ander 
mittel / dann vns von jhnen mit Gelt vnd guͤldinen Zickinen 
zuledigen vnd abzukauffen / nach jhrem begeren vnd gefallen / 
vnd fo vil ich mich erinnern kan / iſt ſolches anrennen auff bei⸗ 
den reiſen vns vnder zehen mal nit begegnet. 

Alſo find wir letſtlich mit groſſer noth vnd gfar abermalen 
gen Rama kommen / vnnd in den ellenden vnſaubern Spital 
geloſiert worden / daſelbs haben wir abermalen zwo naͤcht ver; 
parret / vnd gleich wie zuvor dem Tuͤrckiſchen Landspfleger 
vnd ſeinen Amptsleuten daſelbſt alles das geben muͤſſen / was 
fie begert / damit fie uns widerumb auff Zaffat zu beleiten / zu 
der einſchiffung auffs Meer / aber vnangeſehen deſſelbigen ha⸗ 
ben ſie erſt noch ein weitere vnbeſcheidenheit mit uns gebrau⸗ 
chet / dann ſie mit vns gen Zaffat kommen / vnd daſelbſten vns 
nit wollen in vnſer Schiff einſitzẽ laſſen (beſonder vnſere Dol⸗ 
metſchen / alles darauff angeſehen) damit ſie noch mehr Gelt 
von uns erſchnappen moͤchten / wie dann geſchehen / dann wol⸗ 
ten wir je von Land / fo muͤſten wir abermal Ihnen geben was 
‚fie wolten / damit wir zu Schiff kamen. Alfo halff vns Gott 
(dem wir trewlich lob vnd danck fagten) daß wir einmal von 
diſem vnſinnigen / barbariſchen / loſen / Machometiſchen gſind 
kamen / Dann wie hoch wir vns am anſchiffen deß heiligen 
Lands erfrewet haben / alſo muͤſten wir ons jet ſtracks wider 
vnſern Willen abermalen erfrewen / daß wir da dannen ka⸗ 
men / vnnd das allein vmb diſer Gottloſen groben Voͤlckern 
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Denſelbigen Abend ſchifften wir von Zaffat dannen / vnnd 
fuhren auff Tripoli zu / da wir zuvor am hinein reiſen aueh ge⸗ 
weſen / vnd find daſelbs innerhalb zweyen Tagen vnd dreyen 
Nächten ankommen. Vnd dieweil dann wir / wie oben gehoͤꝛt / 
von Kriegs vnd ſtreiffens wegen der vnglaͤubigen Aradie 5 
in dem heiligen Land gegen dem heiligen Berg Oreb vnd Sy 
nay / da S S. Catharina begraben iſt / an dieſelbigen heiligen Ort 
nit kommen moͤgen / haben wir ons fuͤrgenommen / von Tri⸗ 
poli dannen auff den vaſt hohen vnd fruchtbariſten / auch 1 g 
heiliger Schrifft hochgepriſnen / vnd ſonſt weitberuͤmten Be 
ge Lybanum zureiten / denſelbigen ſamt den Gottſeligẽ Chriſ⸗ 
lichen oͤrtern vnd Einwohnern ſo darauff ſind / auch fuͤrnem⸗ a 
lich jhren Patriarchen vnd geiſtlichen Obern / in ſeinem vral⸗ 
ten Gotts hauß vnd Patriarchat / auch die hohen Cederbaͤum ö 
fo auff ſeiner hoͤhe ſtehn (vnd darvon die heilige Schrifft / jhrer 
fuͤrtrefflichen Höhe vnd ſehoͤne wegen / vilfeltige meldung thut) 
zu beſuͤchen vnnd zubeſichtigen / welches dann beſchehen / wie 
volgen wirdt: Hatten auch groß verlangen darnach / vnd ſon⸗ | 
derlich damit wir / wie vor gehoͤrt / auß den Haͤnden diſer bar⸗ 
bariſchen / vnſinnigen Leuten kaͤmen / vnder denen wir/gleich 
wie die Schaf vnder den Woͤlffen / wohnen / vnd an jhr nad 
kommen muͤſten. Dann daß ich deß vnzalbarlichen Mütwi⸗ | 
lens / fo fie gegen ons mit ſchlahen / ſtoſſen / ſteinwerffen / vers 
ſpottungen / truͤgen vnd ſchmehen / vilfeltig erzeigt / vñ davon 
vil zuſchreiben were (das aber ich gern vnderlaß) geſchweige ö 
will ich allein diſen eintzigen Mutwillen melden / der mir be⸗ 
gegnet / von einem Tuͤrcken zu Rama: Dann als wir Pilger 
daſelbſt in Spisal gelofiert / / onnd ons von 1 wegen der anne 0 ni 
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ſahen daß vnſer Dolmetſch / der deſſen wahr genommen ehe 
dann wir / jhn angefallen / bey dem Arm erwuͤſcht / vnnd mit 
iſtlichem Zuſprechen hinauß gefuͤhrt / Er hat auch dem 
Dollmetſchen bekennt / ſo er nit geweſen were / wolte er mir 
nen Fuß abgehawen haben / dann jhne lange zeit geluſt / ſol⸗ 
ches einem Chriſten zuthun / welches mir dann vaſt nach war / 
vnd Junckherꝛ Chriſtoffel Frey von Lucern vnſer Mitpilger / 
ſo am nechſten bey mir lag vnd gewachet / auch andere mehr 
bezuͤgten / Aber Gott halff mir vor diſem Machometaniſchen 
Moͤrder vnd ſchweren gfar / wie vormalen mehr vns Pilgern 
in gemein offt beſchehen. Der gab vns Gnad / diß alles vmb 
ſeines heiligen Namens willen mit gedult zuleiden / vnd ver⸗ 
ließ vns auch nie in fuͤrfallenden Noͤten vnd Gefahren / wie 

er dann noch iſt / allen denen zuhelffen / die jhne in rech⸗ 

ger Hoffnung anruͤffen / jhme ſey Lob | 

vnd Ehr zu allen Zeiten / 
| Amen. 


Das 
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Das dreyzehend Capucl. 
Von dem fuͤrtrefflichen vnd hochberuͤmbtt n. 


Berg bano in Syrien / vnd vnſer Mn | 5 3 a 
hin angeſtellten Reiß. © 


= N: wir dann wie bg ot / 


I andern guten N D 5 7 a | 
| a Tepe ankommen / daſelbs verſtanden / 


| chiſchen Muͤnſter auff geſagtem Berg e 10 
Pr ee die Kirchweihung gehalten vnd begangen wer⸗ 
den ſolt / wie auch ein groſſe Anzahl Chriſtlichs Volcks daſelbs 
ankommen ſolte / ind wir defto luſtiger darzu worden / vnd al⸗ 
ſo vns deß volgenden Tags ein ſtund vor Tag auff die Stra 
begeben den Berg auffzuſteigen / mit den Eſetlreibern on A | i 
zoͤſiſchen Conſuls zu Tripoli Caplanen / welcher zuvor auch 
darauff geweſen / vnd alle gelegenheit wuͤſte / deßhalb vns ſein 
Geſellſchafft angenem war / vnd bey ſechs fund Wegs zu ei⸗ 
nem groſſen flieſſenden Brunnen im Berg kommen a | 
haben wir zukehrt / vnſern Imbiß vnd Morgenbrot / ſo wir 
vns gefuͤhrt / mit gutem Luſt vnd Appetit genommen / vnnd 
deß luſtigen / küͤlen / guten Waſſers recht gnug getruncken. 9 
Von dannen hatten wir noch drey ſtund Wegs zu reiten 
biß zu deß Patriarchen Muͤnſter oder Kloſter / welches vaſt an 
halbem Berg vnder einem hohen Jelſen gelegen iſt / da vor zei 
ken vil heiliger Leut / Als S. Maria Egyptiaca / vnnd andere 
mehr / Gott dem Herꝛen dienende / gewohnet / vnd ſeliglich] hr 
Leben in der Einoͤde verſchliſſen. Vnd wiewol wir vngefaͤhr⸗ 
lich vmb Veſper zeit dahin kamen / ſo war dannoch ſchon ein 
groſſe vile Volcks von Chriften allda ankomien / vnd kam noch 
m 
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mehr von allen vnderſchidenlichen Chriſtlichen Nationen 
Volcks dar / alſo daß das ort alles erfuͤllt / vnd die Zahl in die 
zwey Tauſend Menſchen geſchetzt war / ja auch das Klofter 
war voll auſſen vnd jnnen / vnd auff dem Tach / dann es alles 
gewoͤlbt iſt nach Lands art / vnd der mehrertheil / auch Weib 
vnd Kinder ſungen vnd betteten ſtaͤts die gantze Nacht / denen 
gab der Patriarch Morgens den Imbiß. 

Wir Pilger wurden von dem Patriarchen vnd den ſeinen 
vaſt freundtlich / ehrlich vnd wol empfangen / vnd in einem ſol⸗ 
chen getreng / ward vns die beſte Herberg / nemlich die Sacra⸗ 
ſtey eingeraumpt / deſſen wir gar fro / vnd zum theil auch mans 
gelbar waren / man gab vns auch gut eſſen vnd trincken / vnd 
lieſſen vns an vnſere Ruͤh. | 

Morgens war der Tag deß ordenlichen oder gewonlichen 
Feſts der Kirchweihung / welches mit dem Gotts dienſt durch 
den Patriarchen vnd ſein Prieſterſchafft ( welche ſampt jhren 
Biſchoͤffen / ſo jhme vnderthan / vnd an dem gantzen Berg Ly⸗ 
bano herumb in jhre Prouintzen vnd Biſtthumb abgetheilt 
find / allda auch zugegen war / vnnd mit jhme dem Patriar⸗ 
chen zum dritt enmal vmb die Kirch herumb gieng) gantz herz 
lich begangen war / Im Vmbgang gab es ein groß getreng 
vom Volck der Chriſten / jungen vnd alten / welche herzu tran⸗ 
gen / vnd dem Patriarchen die Haͤnd / oder die Kleider / vñ was 
fie berühren mochten / von andacht wegen / kuͤßten. ä 

Darnach hielt der Patriarch das Ampt der heiligen Meß / 
ach Armeniſcher Sprach vnnd gewonheit / Allda war aber 
in ſolch getreng deß Volcks / daß nit der vierte Theil der Men 
chen eins mals in die Kirchen kommen mochten / welche vaſt 
in der groͤſſe iſt / wie die Kirch deß Caputziner Kloſters / ſo ich 
aheim in meinem Vatterland zu Vnderwalden bawen laſ⸗ 
en. Wir Pilger enthielten vns in der Sacraſtey / dann wir 
vns von wegen der groffen hitz vnd getreng nit in die Kirchen 
erauß laſſen doͤrffen / aber das fromb Ebnat Voͤllcklin je 
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alſo in andacht entzuͤndt / daß welche in die Kirchen kommen 
moͤchten / ſich da lagerten / vnd vermeinten jhnen nue 9er w 
geſchehen ſenn. 4 
Nach dem nun der Gottesdienſt verricht / vñ wir zu Imbiß, 
geſſen / ſaſſen wir widerumb auff vnſere Eſel / vnd ritten weiter 
den Berg auff zu der Hoͤhe / da die fchönen vnd herzlichen Ce⸗ 
der Baͤum ſtehen / vnd kamen dahin in vier groſſen en 
den. 
Vil hab ich in meinen Tagen von diſem herilichen Beg 
vnd gedachten Ceder Baͤumen / in heiliger Bibliſcher Schꝛifft 
vnd in den Goͤttlichen aͤmptern hören gedencken / aueh etwan 
ſelbs geleſen / vnd noch jetz auff difer Reiß zu Hieruſalem vnd 
Tripoli hoͤren reden / deßhalb mich ſehr dahin verlanget / daſ⸗ 
ſelbig mit Augen zuſehen / wie dann (Gott ſey lob) mir wider⸗ 
fahren iſt / hab mich alſo deſſen hoͤchlich erfrewet / vnd iſt wars 
lich ein luſtig ding / vnd mit verwundern anzuſchawen / dann 
wo es nit von Gott auß ſonderlicher Prouidentz vnd Ordnung 
wunderbarlich erſchaffen / möcht es Menſchliche Vernunfft 
nit faſſen / ſonder wider alle Natur achten / daß auff einer ſo 
grauſamen wilde Hohe / ſo groſſe vnd ſchoͤne grade Baum 10 
finden / vnd wachſen möchten, Es iſt ſich auch nit wenig zu⸗ 
verwundern / daß ob wol der Baͤumen nit ein groſſe Zahl / doch 
die Pilger / wie offt fie auch die Baum zehlen / mit der Zal nim⸗ 
mer zuſammen kommen / vnnd die zahl allwegen vngleich fin⸗ N 
den. Ich hab fie auch gezehlt / nemlich die / ſo noch ſehoͤn gruͤn 
vnd auffrecht ſtehn / vnd fand deren drey vnd zwentzig im zeh⸗ 
len / etlich aber funden vier vnd zwentzig / vnd ellich fuͤnff vnd * 
zwentzig. 1 
Diſe herzliche Baum werden in der heiligen Se hrifft vi von 
wegen Ihrer fuͤrtreflicheit / vnnd ſchoͤnen graden auffwachſen⸗ 
den höhe vnd geſtallt vaſt gelobt / vñ die wuͤrdige Mütter Got⸗ 
tes Maria ihnen verglichen / da die ewige Weißheit von jhro 
ſagt. Exaltata ſum quaſi Cedrus in Libano, &c. das iſt / Ich 
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bin erhöcht wie ein Cederbaum auff dem Berg Lybano. So 
ſagt auch der heilig Prophet Dauid von den frommen vnd ge⸗ 
rechten: Sicut Cedrus Libani multiplicabitur, &c. Er wirdt 
ch mehren gleich wie ein Cederbaum deß Bergs Lybani / vnd 
ſo weiter an andern orten mehr. 
Es ſind auch diſe Baum vaſt hoch vnd groß / vnden am 
Stammen treffenlich dick / alſo daß ſechs oder ſiben Mann ein 
chen Stammen kaum vmbklafftern moͤgen / auff dem ſtam⸗ 
ien ſchieſſen dann etwann drey oder vier Toͤlder mit Eſten 
vnd ſchoͤnem gruͤnem Kreis behenckt vnd beziert / die breiten 
ſich dem Stammen vnd der runde nach auß / vnd fahen ſich an 
zuverlieren von vnden auff / vber ſich gegen dem ſpitz je lenger 
je raͤner vnd außgeſpitzter / auffſteigende / Alſo daß es fich einem 
ſehoͤnen runden vnd glatten Fuͤrſten oder Gibeltach eines ho⸗ 
hen thurns vergleicht. Es tragen auch diſe Baͤum luſtige 
Fruͤcht oder Zapffen / mit welchen die aͤſt vmbhengt vnd geziert 
ſind. Vergleichen ſich vaſt der geſtallt halb den Zapffen / ſo 
bey vns in vnſern Landen an den Forchen Baͤumen wachſen / 
allein daß dieſe die groͤſſern ſind / Diſe Baͤum bleiben alle zeit 
vnd ſtets alſo bedeckt vnd gruͤn. Wann auch die Vnglaͤubigen 
Hand angelegt / ſie abzuhawen oder zu verwuͤſten / find fie das 
* gefallen vnnd verdorben / Alſo daß dieſelbigen vnverletzt 


Diä.ie fuͤrtrefflicheit diſer herꝛlichen Baͤumen hat Koͤnig 
Salomon auch wolgewuͤſt vnd betrachtet. Dann als er Gott 
dem Herꝛen den herrlichen vnd gar koͤſtlichen Tempel zu Hie⸗ 
ruſalem Bawet / Hat er das Holtzwerck darzu nit one Vrſach 
auch von diſen Baͤumen haben wollen / vnd ſo vil er deren bez 
doͤrffen / an diſem orth fellen / vnd gen Hieruſalem verfertigen 
laſſen / Dann neben jhrer ſchoͤne vnnd dem preiß / den fie in 
heiliger Schrifft haben / find fie auch der Materi vnnd jhres 
Weſens halb / vnzerſtoͤrlich / ſtarck vnd langwirig. Wir ſahen 
auch noch etlich der alten vmbgefallnen da ligen / die von gar 
N K ij langen 


— 
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langen zeit hernach da lagen / vnverfaulet / vnd waren anzuſe⸗ 
hen / gleich wie bey vns die Staifien oder Hoͤltzer von 5 chen 
oder Ahornen Baͤumen. W 
Man gab vns Pilgern einem jeden ein Ak mit z iweyen 
Früchten oder Zapffen von diſen Baͤumen / vnd ſagt vns / daß 
nochan einem andern orth auff diſem Berg / auch diſer Cede der⸗ 
baͤumen mehr weren / aber minder vnd kleiner dann diſe. 
Vnd von diſem ort dannen hatten wir noch zwo Stund 
zureiten gehabt (als mich gedaͤucht) biß auff die oberſte Hoͤhe 
diſes Bergs / vnd derſelbigen gelegenheit nach / reitet man ge⸗ 
gen Thal auff Damaſco zu / welches die Hauptſtatt Syrie 
I 


u Es iſt hiebey auch die ſonderbare Gnad Gottes / vnd fein 
wunderbare Drönung zu mercken / daß diſer Patriarch mit 
ſeinem Chriſtlichen Volck an diſem gantzen Berg (welcher ob 
wolff Tagreiſen lang / vnd an etlichen orten in die drey Tag⸗ 
reifen hoch iſt) in abgetheilten Biſtumben vnd Flecken woh⸗ 
net / in dem wahren Ehriſtlichen Glauben / vnd gehorſame deß 
heiligen Apoſtoliſchen Stuls zu Rom / mitten vnder den Vn⸗ 
glaubigen vnd Feinden deß Creutzes vnd Glaubens Chriſti / ſo 
ſteiff vnd veſt in rechter Ordnung lebt vnd bleibt. So darge⸗ 
gen die Orientaliſchen Patriarchaten. Als Hieruſalem / An⸗ 
tiochia / Alexandria vnd Conſtantinopel / diſer zeit wegen jhren 
vngehorſame gegen der Römifchen Kirchen / leider von den 
vnglaͤubigen vndertruckt / vnd jhrer Wuͤrde / Gewalts! vnnd 
Regierung gar entſetzt find. er 

So bald man auch für das halb theil an diem Berg hin⸗ 
auff kompt / find man innẽ gar ſehön vnd fruchtbar / von Koꝛ n / 
Wein / Feygen / vnd andern guten Baumfrüchten auch tre A 
fenlich vnd vil ſchoͤns Vich. So hat es ein ſtarck vnd dapffen 
Volck / vnd werden geſchetzt in die zweymal hundert tauſend 
jung vnd alt Perſonen / dar vnder follen ſie allein in die viertzig 
0 ohn ander Kriegs volck / alles a n 
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find abgetheilt under zwolff Oberſten oder Hauptleut / ſo am 
gantzen Berg hin vnd wider verordnet vnd wohnen. Sie has 
ben auch einen Oberherꝛen / den ſie gleich als jhren Fuͤrſten 
oder Landherren erkennen / vnd Lermin namſend / der hat fein 
Sitz vnderhalb dem Berg an dem Meer / vnnd iſt die beherꝛ⸗ 
ſchung diſes gantzen Bergs vnd Volcks erblich von ſeinen Alt⸗ 
vordern auff jhne kommen / vnd manchs hundert Jahr in feis 
nem Geſchlecht geweſen. Diſer Fuͤrſt ſetzt dem Volck Ampts⸗ 
leut / welche ſhnen gut Gericht vnd Recht halten / vnd hat 
ſich diß Volck alſo gemehret / vnd ſein herkommen von den v⸗ 
berbleibenden Ehriſten / fo dem groſſen Machometaniſchen 
Soldan von Alkair vnd Egypto / in der Verfolgung vnd dem 
Krieg / als er Hieruſalem ſampt dem heiligen Land eingenom⸗ 
men / entrunnen / haben ſich alſo in jhr ſicherheit begeben / diſen 
Berg eingenommen / vnd in den grauſamen Wildinen / vnd 
veſten Clauſen vnd Paͤſſen deß Gebirgs / ſich vor dem Gewalt 
vnd Joch der Vnglaͤubigen bißher dapfferlich erhalten / alſo 
daß ſie von denſelbigen nit gar moͤgen vbergweltiget werden. 
Dann ob wol Soliman der Tuͤrckiſch Keiſer / nachdem er vn⸗ 
gefaͤhrlich bey ſibentzig Jahren / dem gedachten Egyptiſchen 
Soldan / bald nach eroberung deß heiligen Lands auch bekrie⸗ 
get / erſchlagen / vnd das heilig Land auch eingenommen ((wie es 
dann noch fetziger zeit / leider / vnder dem Tuͤrckiſchen Ges 
walt iſt) diſem Volck vil Plagen vñ Verfolgungen angethan / 
ſie auß jhren Feſtungen / ſo ſie am Meer ingehabt / vertriben / 
vnd vnderſtanden / ſie jhme gar vnderthenig zumachen / ſo hat 
E fie doch weiter nit zwingen moͤgen / allein daß ſie jhme einen 
jaͤrlichen Tribut geben / damit muß er benuͤgt ſeyn / vnnd hat 
‚fie weiters nit / weder zukriegen / noch zu anderm nit zunoͤtigen / 
vnd ob er ſie gleich mit Macht zwingen oder noͤtigen wollte / 
ſo entſitzen fie jhnen doch nit / Ihrer redlichen vnnd dapfferen 
— gelegenheit vnnd vortheil deß Gebirgs wegen. 
iſer obgemeldten zwoͤlff Oberſten oder Hauptleuten einer / 
8 K ii wonet 
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wonet in einem Flecken vngefaͤhrlich bey drey Stunden wegs 
vnderhalb den Cederbaͤumen / vnd als wir im auffhin reiſen 
waren / vnd er der Hauptmann nit anheimiſch geweſen / hat 
ſich ſein Sohn gantz freundtlich gegen vns erzeigt / vnd vns 
bey zehen guter Schuͤtzen / ſchoͤne ſtarcke Maͤnner der ſeinen 
zugegeben / vns biß vollends herauff zubegleiten / wie dann ge⸗ 
ſchehen. Vnd als wir wider herab in fein Flecken kamen / hal 
er vns mit einem guten Abendtrunck / deß aller beſten weiſſen 
Weins (dergleichen wir noch bißher auff diſer Reiß noch nie 
ſo gut funden) verehret / welches wir zu groſſem Danck auff⸗ 
namen / vnd jhme ſampt ſeinen Schuͤtzen die vns beleitet hat⸗ 
ten / im abſcheiden drey Zickinen widerumb dargegen vereh⸗ 
ret / deſſen ſie gleich wie wir / wol zufriden / vnd mit vns gantz 
freundtlich waren / dann ſie die Pilger ſonderlich lieben. 

Nach dem wir nun denſelbigen Abend wider zu dem Klo⸗ 
ſter deß Herren Patriarchen kamen / da mir am vordern Abent 
vber nacht geweſen waren / Namen wir Vrlaub vnnd den H. 
Segen / von hochgedachtem Herzen Patriarchen / welcher fick ; 
abermalen gantz freundtlich gegen vns erzeigt / bracht mir ſon⸗ 
derlich einen Trunck / von einem guten weiſſen Wein zum ab⸗ 
ſch eid / gab darnach ons allen den Segen / vnd wolt an ſeinem 
Koſten gar nichts von vns nemmen / doch ſo verehrt ich jme im 
namen vnſer gantzen Geſellſchafft zu einer Gedaͤchtnuß ein 
par Zickinen / vnd feinem Hofgeſind ſampt denen ſo vns belei⸗ 
tet hatten ein ehrliche Schenckung zur Letze. Hiemit ſchiden 
wir ab / vnd ritten auff den abend gegen der nacht vnſerm vor 
gen Weg nach / da wir herauff kommen waren / vnd da wir wiß 
der zu dem guten kuͤlen Brunnen / davon hie vor meldung ge⸗ 
ſchehen / kamen / lägerten wir ons / vnd namen daſelbſt anf N 
Nachtmal / war ungefährlich vmb die zehne in der nacht / nach 
vnſer Teutſehen Vhr / vnnd als wir bey zwey Stunden geras 
ſtet/ brachen wir wider auff vnd ritten fort die nacht durch biß 
gen Tripoli / vnd kamen alſo in guter ſicherheit vnd vnbeleidis⸗ 
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et am Freytag fruͤ vor Tag daſelbſt an bey der kuͤle / deß wir 
Bott danckten / dann es vns wol ankommen / von wegen der 
roſſen Hitz deß Tags / von derentwegen es gar ſchwerlich zu 
vandlen iſt. N | 
Es were zwar noch vil von diſem herzlichen Berg Lybano 
nd diſem Chriftlichen Volck zuſagen / aber ich will es hiemit 
eſehloſſen / vnd die fo weiters begeren / zu andern / die der Sa⸗ 


hen baß geachtet / oder weitlaͤufftiger darvon ſchreiben / gewi⸗ 
en haben. | | 


Das bierzehend Capitel 


Von vnſerm abſcheiden auß dem heiligen 
Land vnd ankunfft in Cypern / vnd was ſich 
| daſelbſt mit ons verloffen. 


Ls wir nun von dem heiligen Land ab⸗ 
af gefahren / vnd widerumb in Cypern / vnd an dem 
0 8 2 1% Port zu Salins ankommen / muſten wir mit dem 
FEN Schiffpatronen / wie dan im verding vorbehalten / 
tlich tag da ſtillligen / Darzwiſchẽ die weil wir doch ſonſt nichts 
uthun hetten / namen wir vns fuͤr / den hochvernampten Berg 
den man nennt den Creutz / oder deß H. Creutzes Berg / zube⸗ 


her maſſen / doch in kurtzer Subſtantz bem guthertzigen Leſer 
Keane zumachen / vnd zubeſchreiben. Das 


% Hen Machlor euſſ Rik. 
Due n Sapitde 4 
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Iſer Berg iſt vaſt hoch / vnd fi 50 1 
“Lbochſte Berg ſein in diſer Inſel / vnd hat ſein na⸗ 
2 Be bekommen Creutzberg / von dem Heilig 
thumb deß heiligen Creutzes Chriſti / ſo dara if / 
wie volgen / behalte vnd verehrt wirdt. Derowe⸗ 
gen dann wir Pilger auch ein anzahl auß vnſer Geſellſchaf / 
demſelbigen vnd Gott dem Herꝛen vorab zu Lob vnd Ehren 
vns auff diſen Weg begeben. Von Salims dannen hatten 
wir acht Stunden Wegs darauff zureiten / daſelbſt fanden 
wir ein ſtattlich Kloſter / welches vormalen bey zeiten der Chris 
nn Beherꝛſchung treffenlich ſchoͤn geziert / vnd von der heili⸗ 
gen Keiſerin S. Helena vnnd jhrem Sohn dem Gottſeligen 
Chriſtlichen Keiſer Conſtantino / vngefaͤhrlich vmb das 330. 
Jar nach vnſers Herren Geburt herzlich vnnd koſtlich er aus 
wen / vnd reichlich geſtifftet vnd begabet / zu erhaltung eines & 
wigen Gottes dienſts / alſo daß ob viertzig Mönchen beider 
Nationen Lateiniſeh vnd Griechiſch allda in vergangner zeit 
ſich erhalten mochten / jhr Oberſter hat Bifchoflichen Namen 
vnd Stand / ſetziger zeit iſt aber die Stifftung durch Tyran⸗ 
ney vnd Beherꝛſchung deß Tuͤrcken / ſo vil entzogen / vnd die 
en alſo geſchwecht worden / daß diſer Biſchoff allein mit fuͤnff 
Moͤnchen oder Bruͤdern / Chriſtlicher Zungen ſich jenmalen 

gar kuͤmmerlich / vnd dannocht allein auß dem Allmuſen al 
da erhalten mögen / vnd diſe verſehen noch den Gottes dienſt 
nach Griechiſcher art / die obgenannten Stiffter / als ſie di 
herzlich Kloſter vnnd Kirch erbawet / haben fie def gerechten 
vnd ſelig gemachten Schaͤchers Creutz / vnd darinn ein fläche 


3 
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lein von dem heiligſten Creutz vnſers Herren allda behalten 
laſſen⸗ welches hernach ob dem Fron Altar auff an ein hoch 
e mit verborgnem Inſtrument gantz kuͤnſtlich gehenckt 

worden / alſo daß die Menſchen / ſo es angeſehen / vermeint / es 
hange oder ſchwebe in dem Lufft / iſt auch daſelbſt alſo gehanget 
biß in das 1570. Jar / da die Tuͤrcken diſe Inſul eingenomen / 
die Kirchen vnnd Gottszierden verwuͤſt / haben fie diſer auch 
nit verſchont / vnd vnderſtanden diß Creutz herab zuſchieſſen / 
vnd zu verwuͤſten / aber der Bifchoff mit feinen Brüdern ha⸗ 
b en fo vil erlangt / daß ihnen zugelaſſen / daſſelbig ſonſten herab 
junemmen vnnd zu verbergen. Alſo haben fie diß Creutz mit 
vil andern fchönen vnd alten Bildnuſſen / ſo gleich in auffer ba⸗ 
wung deß Kloſters gemahlet / fuͤrnemlich auch beyder Stifftern 
S. Helene vnd Conſtantini Bildnuſſen errettet / vnnd in ein 
Nebencapell auffbehalten / allda man es noch den Pilgern zei⸗ 
get / wie dann wir es auch geſehen / vnd iſt vor zeiten ein groſſer 
Zulauff vnd Walfarth dahin geweſen / von allerhand Chriſt⸗ 
lichen Nationen, Als nun wir Pilger diſe ding beſahen / vnd 
vnſern andacht verricht / find wir widerumb abgeſcheiden vnd 
auff Salins zugeritten / da wir vnſere Schiffleut vnd Mitge⸗ 
fahrten wider fanden / vnd lieſſen den guten armen Brüdern 
x fer ehrlich Allmůſen / deſſen fie fürwar wol bedoͤrfften / dann 
der Tuͤrck jhnen all jhr Einkommen genommen / wie dan fein 
brauch vnnd gewonheit iſt / daß er allenthalben / vnnd in allen 
Herꝛſchafften / Fuͤrſtenthumben vnd Landen / da er auß Goͤtt⸗ 
licher verhengnuß vmb vnſer aller Sünden willen den Fuͤß ſe⸗ 
get / vnd dieſelbigen vnder das klaͤgliche Joch feiner Tyrannen 
bringt / allen Geiſtlichen Perſonen / Kirchen vnd Gottshaͤu⸗ 
fern / auch aller Edelleuten Einkommen vnd Gut zu feinen 
Handen nimpt / vnd darauß oder mit denſelbigen ſeine Afnts⸗ 
leut / vnnd die jhme etwas fuͤrnemer Dienſten bewiſen / einen 
mit diſem / den andern mit jenem Einkommen verehret vnd 
hegabet. Die armen gemeinen Pauren n en 
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dem was ſie haben / bleiben laſt / damit fiedas Erdtrich erbau⸗ 
wen / den jenigen Zinß vnd Zehenden richten / vnd jhme feinen 
Tribut zahlen mögen. Diß ſollten auch billich wir Chrif 
mit Ernſt vnd von Hertzen betrachten / vnd nicht vnderlaſſen 
vnſern Heiland vnd Seligmacher Jeſum Chriſtum fichenlich 
zubitten / daß er durch mittel deß getrewen Fuͤrbitts der Hoch⸗ 
gelobten Hinmelfönigin vnd Jungfrawen Marie Pk; 
ben Mutter / vnnd aller feiner auſſerwoͤhlten lieben Heiligen 
vnd Freunden / vns mit Gnaden erleuchten wolle / ante 
ſolche Truͤbſalen vnſerer neben Chriſten zu Hertzen vnd zu ej 
nem Beyſpiel faſſen / vnſer Leben zubeſſern / vnd in ein rechte 
Buß wirckung vnd Beſſerung ons zubegeben / damit wir jhme 
verſůhnt / vnſer Gebett deſto erſprießlicher machen moͤgen / ſel⸗ 
nen Goͤttlichen / billichen vnd gerechten Zorn zugeſtillen / diſe 
fo jaͤmmerliche vndergetruckte Land vnd Leut von diſer Truͤb⸗ 
ſal / Zwang vnd Vihiſcher Tyranney der Vnglaͤubigen zuer⸗ 
retten / vnd widerumb in jhren vorigen freyen Stand vnnd 
Chriſtliche Freyheit zuſetzen (als vngezweiflet / fo fer wir das 
vnſer thun / in kurtzem beſchehen mag) vnd alſo dann fuͤrte 
fie vnd ons alle in gemeiner Chriſtenheit jhme zu lob vnd Eh 
ren / vnſern Seelen zu Troſt vnd Seligkeit / vor dergleichen 
vnnd allen andern Truͤbſalen gnediglich zubehuͤ . 
in vnnd zuerhalten ?? 
Amen. 9 
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Br Das ſechzehen de Lapitel. 

Von vnſer abfarth auß Cypern biß in die In 
el Alcanthe / vnd was groſſer Gefahr wir Vngewit⸗ 


ters halb biß dahin erlitten / vnd mit Gottes 
a Heuͤlff vberſtan den. 


Ach dem wir Pilger vns zu dem Pa⸗ 
125 We tronen oder Schiffherren deß Nauens die Regi⸗ 
7 > 812 na genannt / verdingt / daß er ons widerumb gen 
“Venedo fuhren / mit geding fich nit lenger dann 
zwentzig tag in Cypern zuſaumen / vnd wir alſo 
dieſebigen Tag gedult mit jhme tragen ſolten. Wir aber geſe⸗ 
hen / daß er ſeinem Zuſagen nit nachkommen woͤllen / dann er 
yns ſchon fünff vnd zwentzig Tag auffgehalten / fieng es an 
ons zubeſchweren / ward deßhalb mir aufferlegt / jhme in ges 
meiner Pilger Namen ſolches fuͤrzuhalten / vnnd ihne zu vers 
manen / daß er erſtlich feinem Zuſagen vnd beſchehenem Ge⸗ 
ding ſtatt thun / vnd von Land fahren / demnach dep abſchew⸗ 
lichen Schwoͤrens vnd Gottolaͤſterens / fo er ſelb vnnd feine 
Schiffknecht gemeinlich brauchten / fich fuͤrthin enthalten vnd 
bey feinen Dienern auch abfchaffen. Welches ich nun verricht / 
vnd wiewol er gůte Wort gab / vnd vil verhieß / hielt ers doch 
nit / vnd ſonderlich ließ er ſich noch denſelben Abend mit dem 
Gottslaͤſtern ſo grob an / daß mir darab grauſet / vnnd mir vr⸗ 
ſach gab / eins andern mich zubedencken / vnnd mich von jhme 
abzuſoͤndern / alfo den volgenden Tag deß morgens fra / nam 
ich Hanſen von Lauffen von Lucern / den ieh beſonder in mel⸗ 
ner Geſellſchafft hat ( welcher mir dann auch auff diſer Reiß 
ſonderlich wol gedient) zu mir / vnd vrlobet mich mit jhme von 
m Schiffmann / vnd den vbrigen meinen Mitbruͤdern / vnd 
meniglichen / fuhr darauff zu dem andern Nauen / La Torni⸗ 
ella genannt / ſo Herren Auguſtino de Jacobis von Venedig 
Een 4 ij juge⸗ 
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zugehoͤrt / vnd verdingt mich zu demſelbigen Schiffpatronen 
ſelb ander / wie vorgehoͤrt / biß gen Venedig zufuͤhren / en | | 
ren wir gleich den andern Tag von Land / nemlich auß dem 
Port zu Limiſſo der Inſul Cypern nach / auff Papho zu / ein 
Statt oder Fleck vnd Port / ſo zu vnderſt in diſer Inſul Cy⸗ 
pern herwerts ligt / daſelbs aber begreifft vns ein ſtarcker Ge⸗ | 
genwind / der vns vaſt hindert / alſo daß wir in viertzehen ta⸗ 
gen nit mehr dann fuͤnfftzig Meylen weit auff Candia zufuh⸗ 
ren vnd ſchiffen mochten / das verzog ſich alſo biß auff Sonn⸗ 
tag nach Sanct Michaels Tag zu ingehendem October / da 
kam deß Morgens ein ſtarcker Nachtwind / der doch nit lenger 
waͤhret dann biß zu Mittag / da brachen zween Wind gaͤhling 
an / nemlich der Woͤſterwind bey ſeits / vnd zur andern c 
der Ponent Maeſtro (alſo nennen jhne die Italianer / bey ons 
aber iſt es die Arbyß) welche beyde Wind ons grawſam vber⸗ 
fielen mit einem ſcheutzlichen Vngewitter von Donner / Bliß⸗ 
gen / Regen / Riſel / vnd dergleichen auff alle boͤſe (wie man zu⸗ 
-fagen pflegt) welches auch ein erſchrockenliche vnd ga ee N 
Fortuna erweckt / die waͤhret vom ſelben Sonntag hin biß a 
volgenden Donnerſtag zu nacht / alſo daß man die Segel ab⸗ 
laſſen / vnnd der Fortun nachfahren muͤßt wohin ſie wolt / die 
warff uns auch hinderſich in den gefährlichen Golffo de Salg⸗ 
lia in Carmania / da dann vorzeiten auch ein grawſame For⸗ 
tun S. Helenam begreiff / da fie mit dem heiligen Creutz vnd 
den Naͤglen / damit vnſer Her geereutziget war / vnd vil ande 
rem groſſem Heiligthumb von Hieruſalem dannen auff Rom 
zuſchiffet / welche Fortun jhr Schiffung fo ferꝛ vnd grauſam 
angefochten / daß fie vervrſacht ward einen von denſelben heil 
gen Naͤglen in das Meer zuwerffen / die Vngeſtuͤmmigkeis 
deſſelbigen zugeſtillen / wie dann gleich alsbald geſchach / v 
hat vns auch Gott der Allmechtig in diſer Fortun vnd an db 
ſem orth durch fein grundtloſe Barmhertzigkeit vil groſſer gna⸗ 
den / nit ohne augenſcheinliche vnd merckliche Wunder erzei⸗ 
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get / vnd daß offtermalen in diſer werenden Fortun / vnnd dife 
uff Tagen vnd Naͤchten (wie dann auch nachwerts in zwey⸗ 
en andern Fortunen / ehe wir das Geſtad Italie erreichten / auch 
weiter beſchehen) welche ding ich billich geacht zu Ehr vnnd 
Preiß feinem Göttlichen Namen vnnd ons fündigen Men⸗ 
ſchen zu mehrer Aufferbawung vnnd Erbeſſerung nit zu ver⸗ 
halten / ſonder etwas weitleufftiger zu erklaͤren / dann als die 
Schiffherren in hoͤchſter Noth vnd Gfahr die wuͤrdige Muͤt⸗ 
ter Gottes vnnd Himmelkoͤnigin Mariam / ſtem auch ſonſten 
S. Niclauſen / S. Elmo / S. Joſeph / S. Barbara /S. Cla⸗ 
ra / S. Catharinen / vnd ander liebe ottesheiligen vnd Noth 


| 215 vmb Hilff vnd Fuͤrbitt anruͤfften / ſo ſahen wir ſichtbar⸗ 
lich zu oberſt auff dem hinderſten Segelbaum ſeheinbareliech⸗ 
ter nach anzahl der Helligen / die man vmb Fuͤrbitt angerufft 
erſcheinen / vnd fo die wuͤrdige Mütter Gottes angeruͤfft war 
(wie dann die Schiffleut gwoͤnlich fie anruͤffen von fuͤrnem⸗ 
men gnadreichen Stätten her / da ſie groſſe Wunderzeichen 
hut / als vnder andern Sancta Maria von Montferrat in. Hi⸗ 
| panien / Sancta Maria de Porto Salua / Sancta Maria del 
Arſenale de Venetia / vnd andere mehr) da erzeigt ſich allwe⸗ 

gen vnd gar offtermalen daſſelbig Liecht vil heiterer vnd ſehein⸗ 

barer dann die andern alle. Vnd diß alles haben wir Pilger in⸗ 

ſonderheit / wie auch der Schiffpatron vnnd andere Schifleue 

warhafftiglich mit vnſern ſůndlichen Augen geſehen / vnd das 
mit auch an ſolchen dingen / wie auch an einem andern groſſen 

Wunder / ſo hernach erzehlt wirdt deſto minder gezweiflet vnd 

Gottes Ehr deſto mehr außgebreit wurde / hab ich deffen von 
dem Schiffpatronen / vñ vil andern ehrlichen perſonen mehr / 
ſo zugegen waren / Geiſtlichen vnd Weltlichen / ordenliche Ge⸗ 

zeugnuß der Warheit auffgefaſſet / will alfo die vbrige wun⸗ 
derliche Sachen / ſo ſich mit vns zugetragen / vnd Gott der All⸗ 
mecheig mit ons armen Suͤndern gewüͤrckt hat / hiemit al 
B ö 3 = ; - 4 1 3 1 £ 
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das einfaltigeſt / doch warhafft / wie es an jhme ſelbſt ergangen / 
vnd mit trewen erzehle n. 


en ‘eh 
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Als die grawſame Fortun / wie vorgehoͤrt / am Sonntag 


angefangen / vnd am volgenden Zinſtag (war Zinſtags nach 
Leodegarij deß Monats Octobris) morgens / vngefaͤhrlich ein 
ſtund vor Tag / mit dem erſchroͤckliehen Vngewitter am hoͤch⸗ 
ſten vnd gefährlichſten war / deßhalb auch der groſte Segel al, 
lein halb e damit er das Schiff auß den grawſa⸗ 
men Wellen luͤpfte / Da brach der vorgemeldt leidig Wind 
die Arbyß ſo grauſam ſtarck ein / daß er den groſſen Segel in 
das Meer warff / alſo daß man ſach die Segelbaͤum all in den 
groſſen Wellen ſtecken / inmaſſen daß ſie das Schiff mit ge 
walt auf die rechte ſeiten vmbfaͤllten / vñ niemand mehr in dem 
Schiff weder ſtehn noch gehn kondt / da nun wir ons alſo in ſol⸗ 
cher noth ſahen / ward ich von dem Ehrwuͤrdigen Herm vnd 
Vatter Laurentio Pacifico / einem Prieſter der loͤblichen So⸗ 
cietet Jeſu von Venedig / ſonſt Teutſcher Nation vnd ſprach⸗ 
fo auch mitfuhr / angeſprochen vnnd gebetten / daß ich mein ge 
weyht Agnus Dei ſo ich ſtets an bloſſem Leib trug / vnd mir a n ö 
hinein reiſen zu Meyland von weiland dem Hochwuͤrdigſten⸗ 
Durchleuchtigſten / Gott ergebnen / vnd ohne zweifel feligen 
Herꝛn Cardinal Borroneo Ertzbiſchofen daſelbſt / ſeligſter ges 
daͤchtnuß / in feiner Behauſung zu Meyland zum abſcheid ver⸗ 
shret hat / vnd aufs koͤſtlicheſt in Gold vnd Criſtall eingefaffee 
war / in das Meer zuwerfen gerathen / fein Vngeſtuͤmmigkeſt 
damit zugeſtillen / ſintemal alles vnerſchießlich bißher geweſen T 
was gleich für Heiligthumb hinauß ins Meer geworffen wor⸗ 
den / vnd fuͤr Gebett beſchehen. Darauff antwortet ich jm erſt⸗ 
lich / diß were mir ein fo lieb Kleinot / daß ich mir fuͤrgeſetzt von 
deß guten frommen Fuͤrſten wegen / der mir das verchret/da 
ſelbig gleich in Leben vnd Sterben bey mir zubehalten. Vol⸗ 
gends aber da geſagter Herz Jeſuiter mich widerumb ſo ernſts 
lich batt vnd ermahnet ſolches zuthun / in bedencken / daß es 
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‚ons ſetzt an der lerſten Noth vnd Gfahr ſtuͤnde / vnd ſolcher 
Br Fuͤrſatz mich wenig nutzte / fo wir alle miteinandern im 

er zu grund giengen vnd ertruͤncken / inmaſſen daß je ſolch 
fein demuͤtig Bitt mich bewegt jhm zu willfahren / da nam ich 
das bemeldt Agnus Dei ab der ſeydinen Schnur oder Bin⸗ 
den / daran es gehenckt war / gab es obgemeldten Hanſen von 
Lauffen von Lucern meinem Diener vnd Gefehrten / fo aller 
naͤchſt hinden bey einem Loch eines groſſen ſtucks Buͤchſen 
fich hielt / vnd ſagt zu ſhme / er ſolte das in das Meer hinauf 
werffen / vnd zu Gott dem Herren bitten / wie auch gedachter 
Pater Laurentius mit groſſem eyfer vnd andacht thet. Ich as 
ber ſprach nach volgende Wort mit lauter Stim̃ / daß es die 


andern wol hoͤren mochten. ; 
Chhriſtus vincit, Chriftus regnat, Chriſtus imperat, Chri- 
ſtus ab omni malo nos defendat, in nomine Patris, & Filij, & 
piritus ſancti, Amen. Et in virtute Agni Dei, & per interceſ- 
honem beatæ Mariæ ſemper virginis, & omnium ſanctorum 
& ſanctarum Dei, &c. Das iſt zu Pre e vberwin⸗ 
det / Chriſtus regiert / Chriſtus herꝛſchet / Ehriſtus beware ons 
vor allem vbel / Im namen Gott deß Vatters / Sohns / vñ. H. 
Geiſtes / Amen. Auch in krafft deß Agni Dei / vnd durch die 
uͤrbitt der allzeit Jungfrawen Marie / vnnd aller Heiligen 
ottes/ꝛt. 170 r it 
Vnd weiter: O Herr Jeſu Chriſte / in deſſen Namen / vñ 
allein vmb deiner Ehr willen wir hie ſind / Biß vns armen 
Suͤndern gnaͤdiz vnnd barmhertzig. So bald nun diſe Work 
ſprochen: Ni wahr frommer Chriſt / vnangeſehen / daß die 
auſamen Meerwellen vber alles Schiff herauß ſthlugen / fo 
richtet ſich das Schiff( ohne zweifel in dem Namen Jeſu) wider 
auf / alſo daß es ſtracks wider aufrecht ſtund / vnnd man wider⸗ 
vmb darin ſtehn vnd gehn kondt / jederman hat ſich nichts an⸗ 
ders dañ deß vndergangs vñ ettrinckens verwegen / da aber das 
ſchiff aufrecht ſtund / gab es wider ein hoffnung / vnd lieffen die 
Matt Schiffleut 
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Schiffteut ſehnell dar / vnd zugen den ngroflen Sceaelcwe her 
im Meer lag / vnnd das Schiff zum Vndergang nit wen 9 
auch bald / wo nit Gottes Gnad vnnd U Wandern ſo groß 
geweſen were / gefuͤrdert hette) wider auff i in, bas St an nu 
wir ſolches ſahen / empfiengen wir noch groͤſſere Hoffnung / vñ 
bedeucht ons wir weren jetzt ſicher vnd erlediget (wie es dann 
auch / Gott fen lob / an hm ſelbs war) deß halb wir all durchauß 
widerumb erquickt vnd erfrewt wurden / vnd Gott dem % 
ren (wie dann billich) vmb ſo groſſe Gnad⸗ Wunder vn Wo 
that / ſo er mit vns gewuͤrckt vnd erzeigt / ernſtlich lob vñ danck / 
dann alle die ſo in dem Schiff geweſen / ob den ſibentzig Per 
ſonen / diſes für ein wunderliche vnd augenſcheinliche Hilff nd 
Gnad von oben herab erkennt / vnd daß es ohne diß anderſt ni 
muͤglich geweſen / wann daß wir ſicherlich vnd vaſt bald / all zu 
j 
| 


grund gangen weren / der Name deß Herren werde gelobt vnd 
gebenedeyet in Ewigkeit. 

Nun fuhren wir mit dem boͤſen Gewitter widerumb fort 
mit groſſer Arbeit / ſo vaſt wir mochten / von diſem Zinſtag / da | 
ſolches / wie vorgehoͤrt / beſchehen / biß am volgenden Donnerſt 
tag in der nacht / da wir jetzt weit in Caramanien zwiſchen den 
Bergen hinein kommen / ſihe da kompt ein ſtarcker Wind an 
vns / der trieb vns ſo ſtarck fort / daß wir morgens am Sek ; 
zu nacht / war der 14. Tag Octobris / vns nit weit von Caſtell 
Joſſo / vnd morgends Sambſtag war S. Gallen abend / de 
15. geſagts Monats gleich neben der Inſul Rodis / befanden. 
Den volgenden Sambſtag war S. Gallen / ond der 16. Tag 
Occobris trug ons ein Leuant Wind widerumb ſtarck dahin 
biß neben die Inſul Scarpanto / vnd den volgenden Montag | 
gleich neben die Inſul Candia / alſo daß wir biß dahin jnner⸗ | 
halb dreyen Tagen vnd dꝛaͤchten zweyhundert vnnd fuͤnffeis 
| 
| 


Meylen / mit Gottes Huͤfff geſchiffet / vnd abermalen auß ki 
ner groſſen Fortun vnd Gfahr errettet / vnd denſelbigen one | 
wg abends in der Saal FR ie den alten Zaun | 
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tannıt/ ankommen / vnnd mit groſſen Frewden an das Land / 
deſſen wir lang begert / getretten / In welchem der guͤtig Cote 
vns wol gewaͤrt / dem ſeye allezeit Lob vnnd Daͤnck geſagt in 


Ewigkeit / Amen. 
Ehe daß aber wir mit vnſer Hiſtori weiter fortfahren / will 
ah von der jetzgemeldten vnſerer andern vberſtandnen Fortun 
etwas vnderſcheidenlichers ſchreiben / damit der guthertzig Le⸗ 
fer deſſen auch ein vollkomnern Bericht habe. Vnnd nemlich 
begab es ſich an dem obgenannten Sonntag S. Gallen Tag 
in der Nacht / da wir neben der Inſul Sapienza fürführen/ 
daß uns aber malen ein ſtarcke Fortun auff dem Meer begriff 
die uns warlich vil zuſchaffen gab / dañ ob gleichwol das Schiff 
uffrecht / ſo war doch die Gfahr vnd Sorg nit vil ringer / dan 
in der vorigen Fortun / dann es hatten die Wellen vnſere Bar⸗ 
en / das iſt das klein Schiff / ſo an die Nauen angehenckt war / 
hon mit Waſſer bedeckt ond vndergeſchlagen / in maſſen daß 
vnſer Schiff in groſſer Gfahr / vnnd wir in groffen Sorgen 
inden / kuͤndten ons auch nichts anders verwegen / dann wo 
Gott der Allmechtig vns nit abermals ſein Gnad vnd Barm⸗ 
hertzigkeit mitgetheilt / alle zumal vnder zugehn / vnd vnſer Le⸗ 
en dem bruͤllenden vnd wuͤtenden Meer zuverlaſſen. Aber 
vir wandten ons abermalen mit ſteiffer Hoffnung zu Gott / 
affen jhne vnd alle liebe Heiligen vnd Nothelffer ſtets an v 
Hilff vnd Troſt / warffen auch widerumb etliche Agnus Dei 
hinauß in das Meer / Alſo fand vnſer Gebett vnnd Hoffnung 
ſe vil ſtatt / daß wir erhoͤrt vnd gewaͤrt / auch durch die Gnad 


* 


8 giſt) vnſer Barcken an der Nauen noch angebunden / ſtets 
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Das ſbenzehende Capüd. 3 
Von vnſer Ankunfft in die Inſul Alzante oder 


Zaſyntho vnd was ons weiter von boͤſem Vngewitter 
K vnd ſonſt begegnet / biß wir zu Galpoll in Apulien ” FAME * 
wider zu Land kamen. 
57 = Ls wir nun / wie vorgehoͤrt Montags 
\ € PR den 17. Octobris Abends in der Inſul Alzante 
6 W ankommen / fanden wir daß die Nauen hema ge⸗ 

nannt / welche acht tag nach vns / mit ſampt der 
andern Nauen Regina genannt / darinn die vbrigen meine lie⸗ 
ben Mitpüger vnd Brüder führen / auß Cypern außgefahren / 
vnd eben in der Fortun die wir am voꝛgehenden Sonntag zu 
nacht neben der Inſul Sapienza vberſtanden / in den Porten 
daſelbs zu Alzante ankommen / vnd daſelbs als die drey Ancker 
von der groſſen vngeſtuͤmme wegen deß Meers nachgelaſſen / 
das Schiff alſo ſich nit mehr erhalten moͤgen / an den Felſen 
zu truͤmmern geſchlagen worden / vnd mit allem dem ſo darinn 
geweſen / Leut vnd Gut vndergangen / allein außgenommen 
der Schreiber deß Schiffs ſamt etlichen Schiff knechten / wel⸗ 
che außgetretten waren das Geleit zubegeren / welches jhr gluͤck 
war / wiewol dem Schreiber auch ſein Ehfraw / die erſt vorge⸗ 
hender Tagen in Cypern jhme vermehlet / ſampt dreyen Toͤch 
kern ſo Schweſtern waren / mit den vbrigen ertruncken. Deß⸗ 
gleichen auch noch zwey andere Schiff / ſo den Strudel diſer 
Fortun auch erlitten / vnd daſelbs angefahren / das ein Jarzolo⸗ 
ra / das ander Moriſina genañt. Da die Jarzolora in die viert 
halb hundert Tonnen Buͤchſenpulffer geladen / vnd in Cypern 
führen: wolt / in der Moriſina aber ob hundert tauſend Zickinen 
wert ee vñ Waren geweſen / ſamt zwey h Zen 

onnen 
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Tonnen Buͤchſenpulffers fo man in Candien füren ſollen / als 
ſie aber zu Land foren / ſind ſie daran zerſchmettert worden / 
s Buͤchſenpulffer vñ ein theil der Wahren zu grund gangẽ / 
das vbrig ſamt den Perſonen fo darinn geweſen / dar von kom⸗ 
men vnd errettet. Alſo daß wir wol ſpuͤren mogen / vñ gwißlich 
auch beſchehen were / wann es Gottes nad vñ Barmhertzig⸗ 
keit durch ſein wunderbare vnd ſtarcke Hand (wie aber beſche⸗ 
hen) nit gewendt hette / daß fo wir vmb zwen Tagen ehe da an⸗ 
koren / vns eben dergleichen auch alſo widerfaren were. War 
ons deß halben diß ein erbaͤrmlich Spectackel anzuſehen / vnd 
bracht mir ein ſondere groſſe ſorg vñ ſehmertzen / da ich an mei⸗ 
ne liebe Mitpilger vnd Brüder gedacht / die ich in Cypern da⸗ 
hinden in dem Schiff der Regina gelaſſen / dann ich beſorgt daß 
mit jhnen auch etwan dergleichen vnfall widerfahren were / ſei⸗ 
temal jhr Schiff nit verhanden / vnd aber die andern Schiff die 
ich in jrer Geſellſchaft wuſte vnd geſehen / jetz da ſo in jaͤmerli⸗ 
chem weſen ſich befanden / Fragt derhalben die ſo vom Schiff⸗ 
bruch errettet / wo fie vnſere Mitgefehrten gelaſſen / oder ob fig 
kein zeitung von Ihnen wuͤſten / ſeitemal ſie 8. tag nach ons auß 
Cypern abgefahren: Sagten ſie daß es wahr were / daß ſie erſt 
8. tag nach ons außgeſchiffet. Als aber ſie hie dißhalb Cypern 
auff das hoch Meer kommen / haben ſie einander verlohren / 
vnd ſie die Nauen hema auch in Caramanien kommen / auß 
welcher fie (die erretteten) vns daſelbs fehen moͤgen / aber bald 
habe fie die Fortun ſtracks gegen Candia / vnd da dannen in den 
Port zu Alzante getriben / allda auch jhr Naue vndergangen / 
vnd beſorgten auch der Regina vaſt vbel / dann ſie were vaſt ge⸗ 
laden geweſen. Ab welchem ich nit vnbillich groſſen Schrecken 
empfteng von wegen der groſſen Sorg ſo ich hatt / daß Ihnen 
nicht auch etwann mißgelungen were / wie den andern / faſſet 
2 Troſt vnnd Hofnung / es wuͤrde fie die Barmher⸗ 
tzigkeit G O Ttes erhalten / wie dann geſchehen. Dann fie 
fünfften Tag hernach auch zu vns daſelbſt zu Alzante 
Mi ankamen 
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ankamen / deſſen wir beyderſeits hoͤchlich erfrewt wurden / vnd 
Gott dem Allmechtigen ſeiner groſſen Gnaden vnd e Guttha⸗ 
ten lob vnd danck ſagten. Erzehlten auch einander beiderſeits 
was groſſer Gefehrligkeiten wir in diſen vberſtandnen grauſa⸗ 
men Fortunen erlitten / vnd wie ſeltzam das Meer vns von ein⸗ 
ander / vnd hin vnd wider in weite Geginnen geworffen / vnnd 
doch vns in kurtzen Tagen wider zuſammen gefuͤgt / dann ſie 
in Affricam das ein / vnd wir in Aſiam den andern Theil der 
Welt geworffen (das wunderbarlich zuhoͤren) vnnd dannoch 
durch Gottes vnaußſprechliche Guͤtigkeit / vermittleſt ſeiner 
lieben Mütter vnd alles Himmeliſehen Heers getrewer Fuͤr⸗ 
bitt vnd Beyſtands / wie wir Gottſeliglich glauben / vnd fuͤr ge⸗ 
wiß halten (dann Menſchlich Vernunfft es anderſt nit begreif⸗ 
fen kan / auch alle Menſchliche Mittel in ſolchen Zufaͤllen ver⸗ 
loren vnd vnnuͤtz) vnd darumb allzeit in diſen noͤten ernſtlich 
angeruͤfft vnd gebetten / wunderbarlich vor dem Vndergang 
erhalten worden. Alſo bliben wir an diſem Ort ſtill ligen von 
dem 17. biß auff Donnerſtag den 31. Octobris / war Allerheili⸗ 
gen Abend / darzwiſchen erlabet vnd verſorgt man ſich / was 
auff die noch vbrige Schiffahrt vonnoͤten / die dann vns 1 
ſtreng vnd ſaur gnug ward / wie hernach gehoͤrt wirdt. 

Alſo brach man auff am vorgemeldten Donnerſtag zu * 
gens / waren vnſer ſechs groſſe Schiff / ſo miteinander außfuh⸗ 
ren / hatten ein Wind den die Welſchen Syrocum / wir Teut⸗ 
ſchen aber den Foͤnen nennen / vnd fuhren alſo miteinandern 
ſtracks hinab in Cephaloniam auf Corfu zu / aber es kam grad 
denſelben Abend ein grauſamer Wind / von den Welſchen 
Greco Leuant genannt / der fiel beyſeits auff vns / vnd trib — 
von einander / alſo daß wir gleich in derſelben Nacht eina 
verluhren / von einander kamen / vnſer Schiff oder Naue dan 1 
auff ich vnd mein Mitgefehrt Hans von Lauffen / ſampt an⸗ 
dern / wie hernach ſoll gehoͤrt werden / ward neben der Inſul 
a die lincke or auff Barbaria nnn 8 a 

ſehn 
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| ſchnell wider da dannen auff Italien zu / ſtracks hinuͤber / alſo 
daß wir am dritten Tag nach vnſerm abfahren auß Zazyntho 
oder Alzante / war aller Seelen Tag / deß morgens an dem euſ⸗ 
ſerſten ſpitz Italie / in dem Königreich oder Fuͤrſtenthumb A; 
pulia / bey einem ſteinwurff weit gaͤhling vnnd vnverſehenlich 
an das Land getriben wurden / da war aber kein Port noch Sans 
de / dann allein ein hoher Berg vnnd gaͤher Fels / darauff ein 
Schloß Caſtro genannt / dem Ertzbiſchoffen von Otranto zu 
gehoͤrig. Als nun der Patron deß Schiffs vnd wir vbrigen uns 
in diſer augenſcheinlichen Gefahr geſehen / ſind wir (wie nicht 
vnbillich vnd Menſchlich) hoͤchlich darab erſchrocken / vnnd 
kondten vns nichts anders verwegen / dann daß die grauſame 
Wellen vnſer Schiff mit vns vaſt bald an den Felſen werffen / 
allda zerſchmettern vnd vns verſencken wurden. Derhalben 
wir Gott vmb verzeihung vnſer Suͤnden / auch ſein Barm⸗ 
hertzigkeit abermalen vmb Hilf vnd Friſtung deß Lebens / wie 
auch das gnadreich Fuͤrbitt feiner lieben Muͤtter Marie (die 
dann ſonderlich an diſem Ort vor vnd oftermalen mehr durch 
daſſelbig vielen Menſchen mit herꝛlichen Miraculen zu Hilff 
kommen) vnd aller lieben Heiligen Gottes / angeruͤft vnnd ge⸗ 
betten / warffen damit zween Ancker auß / damit ſie das Schiff 
hielten / daß es die Wellen nit an Felſen triben / dann wo daſſel⸗ 
big geſchehen / were ohne ſonder Wunderwerck Gottes nicht 
muͤglich geweſen / weder in der Barcken noch in der Fregaten 
(das find zwey kleine Schiff / dem groſſen angehengt) ons mit 
dem Leben dar von zubringen / wann daß es an dem Berg alles 
zu ſtucken gangen were. Es ließ aber die Vngeſtůmigkeit deß 
Vngewitters ſich ſo grauſam an / daß die Schiffleut ſelbs der 
Sach nit trawen / vnnd beſorgten daß die Ancker das Schiff 
nit wurden beheben mögen / deßhalb jhr Pluͤnderlein zufarien 
bunden / vnd ſich damit in die Barcken gelaſſen / vnd verfücht 
haben wolten in derſelbigen darvon zukommen. Da nun ich 
ſampt meinem Gefehrten auch dem 8 nn 
* ij 
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dern mehr ſolches fahen/vermeintenwirens anch zu ſynen zu 
ſchlahen / vnd vnſer leben alſo zuretten / Baten alſo den Schiff 
patronen zum hoͤchſten vnnd vmb Gottes willen / daß er ung 
wolte vnſer Heil alſo in der Barcken verſuchen laſſen / ange | 
hen daß ſonſt das groß Schiff all augenblick deß Vndergangs 


gewaͤrtig. Aber der Schiffpatron / dem ſolehes zu Hertzen gien⸗ 
ge / antwortet mit bitterm weinen / daß er ſolches nicht zulaſſen 
noch uns rathen koͤndte / mahnet ons deß halben ab / dann 
vns hiemit ſelbs in den gewiſſen Tod begeden wurden / gab vu 
auch Hofnung vnd Troſt / er hielte es endtlich darfuͤr / es wuͤr⸗ 
de ons G Ott der Allmechtig durch feiner wuͤrdigen Mutter 
gethrewes Fuͤrbitt (wie andern mehr an diſem orth auch wider 
fahren) vnſer nachmalen erbarmen / vnnd verhoffenlich einen 
andern Wind ſchicken / der vns auß diſer groſſen Noth vnnd 
Gfahr / vnd von diſem Berg dannen treiben / vnd ſo wir allein 
noch fuͤnffzehen meylen weit fuͤrauff für den ſpitz / ſo man nen 
net la punta de ſaneta Maria / das jſt vnſer lieben Frawen Eck / 
kommen / moͤchten wir vns alsdann auf der weite deß Meers 
baß erretten vnd erhalten / wie vormalen mehr. Welchem rath 
vnd abmahnen wir nun ſtatt gaben / vnd vnſer Hertz vnd Ge⸗ 
muͤt zu Gott / auch ſeiner lieben Mutter / vnd den lieben Heili⸗ 
gen erhuben / Nim̃ wahr guthertziger Leſer / in dem wir alſo in 
hoͤchſten angſten / kaltem ſchweiß / vnd augen roͤten ( wie man 
zuſagen pflegt) waren / vnnd vns ſchon mit einhelligem Rath 
zuſammen verpflicht / ein Gottſelig Geluͤbd gethan vnnd ver 
ſprochen / Gott dem Almeehtigen vnd feiner reinen Geboͤrt⸗ 
rin zu Ehren vnd zu Danckbarkeit/ ſo erſt wir das Land errei⸗ 
chen / vnd in der erſten Kirchen fo wir antreffen möchten / die | 
ſelbigen in bloſſen Hembdern zubeſuchen / vnnd darinnenen 
Ampt der Hochheiligen Meß in vnſer lieben Frawen 
halten zulaſſen / da fo verendert ſich der Wind von ſtund an / 
vnd kompt ein anderer Wind / der tregt uns ſtracks für ob⸗ 
gemeldten 
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gemeldten Spitz vnſer lieben Frawen hinauß auff das hohe 
Neer / deſſen wir G O TT dem Allmechtigen vnd der —5 
gelobten Himmelkoͤnigen Marie abermalen mit hoͤchſter Des 
muͤt Lob vnnd Dansk ſagten / daß fie vns mit hren Gnaden 
abermalen vnſer Leben gefriſtet / vnnd fo wunderbarlich ohne 
Menſchliche Hilff vnd mittel erhalten. | 
Vnnd wiewol wir nun auß diſer ſcheutzlichen Gefahr def 
Bergs entrunnen / waren wir darumb noch nicht Sorgen frey 
noch ſicher / ſonder befanden ons in einer newen Angſt vnnd 
Gefahr / die warlich auch nicht zu gering noch zuverachten 
war. Dann als wir mit vnſerm Schiff ein Tag vnd ein nacht 
in diſer grauſamen Fortun an diſem Berg herumb geſchwebt / 
vnſer Barcken an dem Schiff fehon vndergangen / vnd vn⸗ 
fer Schiff von ſolchem ſtaͤten Vngewitter vbel zerſchlagen / 
auch vnden an zweyen Orten durchbrochen / inmaſſen daß 
acht Maͤnner ſtaͤts ohne vnderlaß das einrinnende Waſſer 
herauß ſchoͤpffen muͤßten / Hatten wir kleine Hoffnung / wo 
wir nicht bald zu Land kaͤmen / vns mit diſem zerbrochnen 
gebreſthafften Schiff ferꝛner zubehelffen. Ich aber faſſet nach⸗ 
malen ein ſtarcke Hoffnung / vnd ermahnet meine Mitgeſpa⸗ 
nen / daß wir abermalen vnſer Zuflucht haben / vnnd Hilff 
begeren ſolten / bey denen wir es zuvor jetzt mehrmalen fun⸗ 
den vnd erfahren / vnnd ſie darumb abermalen demuͤtiglich 
anruͤffen / zweifflete mir gar nicht / wann daß fie vns Ihr 
gnadreiche Hilff vnnd Beyſtand nicht verſagen / noch vns 
verlaſſen wurden / Wie dann (denſelbigen wir lob vnd danck 
geſagt) geſchach. Dann in demſelbigen veraͤndert ſich der 
Wind / vnd trug vns gegen Calabrien / ſo auch ein fuͤrneme 
vnd herzliche Prouintz vnd Fuͤrſtenthumb in dem euſſern o⸗ 
der hindern Theil Italie iſt / alſo daß wir die Gebirg deſſel⸗ 
bigen Lands / wie auch Apulien fehen mochten / da kamen 
die Schiffherren in Berahtſchlagung / ob fie wolten auff Ca⸗ 
r Ya labrien 
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Calabrien oder Apulien zufahren / vnd als ſie mich vmb mein 
gutbeduncken auch angefragt / erinnert ich nuch in was Gfahr 
wir noch weren deß zerbrochnen Schiffs halb / wie ichs dann 
die vorgehende Nacht ſelbs noch mehr hatt hoͤren vnden frau 
chen / vnd daß die Barcken die ſchon langeſt vndergangen / vß 
wir jetzt weit am Schiff nacher gefloͤtzt vnd geſchleifft / noch am 
Schiff hanget / vnd die Gfahr mehret / Rieth ich ſie ſolten das 
Seyl daran die Barcken hienge / abſchneiden / vnnd die Bark 

lauffen laſſen / vnd fo es jhnen beſchwerlich / wolt ichs ehe vm 
gemeiner Wolfahrt willen ſelbs zahlen / vnd dann in den Hafß⸗ 
fen zu Calipoli (welches ein Statt iſt an dem euſſerſten Spiz 
Italie / in dem Fuͤrſtenthumb Apulien gegen Sieilien vber) in 
dem Namen Gottes einſchiffen / welches mich der naͤchſt vnd 
ſicherſt Weg bedaͤuchte. Dem volgeten ſie / ſchnitten das Seil 
ab / lieſſen die Barcken dem Meer zur letze / vnnd richteten ſich 
gegen dem Port zu Calipoli / welches wir vor dem angeſicht 
hatten / jedoch noch wol achtzig Meylen weit zufahren / vñ wie⸗ 
wol die Fortun noch groß vnd ſtreng / vnd das Schiff vaſt boͤß 
vnnd ſchier allenthalben ledig / ſo vberfuͤhren doch wirs mik 
Gottes Hilf vnd Gnaden in ſiben oder acht ſtunden / vnd ka⸗ 
men alſo daſelbs zu Calipoli gluͤcklich / jedoch mit groſſer noh 
vnd Arbeit der Fortunen halb / zu land / deſſen wir ons warlich | 
allgemeinlich hoch erfrewten / auch deſſen vaſt nothwendig wa- 
ren. Ich aber ſampt meinem Gefehrten vnd Diener Hanſen 
von Lauffen frewt mich deſſen inſonderheit / dann ich mich jes 
auf Terra ferma (das iſt auf feſten ſatten Boden vnd Land/ 
da wir ſtets zu Land reiſen mochten / vnd nicht ober mehr ſchifß⸗ 
fen muͤſten / in vnſer Vatterland zukommen) befand / da dan⸗ 
nen ich jetzt in guter ſicherheit vber Land widerumb heimin 
mein Vatterland kommen mocht / vnd nun mehr den grauſa⸗ 

men Fortunen vnnd andern Gefaͤhrlicheiten deß Meers ent⸗ | 

j 


runnen war. Sagten deßhalben all Gott vnd ſeiner liebe Mut⸗ 
ter / vnd feinen auſſerwoͤhlten Heiligen (deren gnaͤdig Fuͤrbis 
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wir fo reichlich empfunden vnd genoffen) groß Lob / Ehr vnd 
Danck / daß wir durch fein ſtarcke Hand vnd gemeldtes Fuͤr⸗ 
bitt fo wunderbarlich vnd ſo offtermalen errettet vnd erhalten / 
auch durch ſo viel Gefahren / vnd erſt letſtlich in zerbrochnem 


Schiff biß daher / hindurch gebracht worden. 
Das achtzehende Kapitel. 
Von vnſer Ankunfft zu Galipoli / vnd was ſich 


daſelbſt mit vns zugetragen / biß auff vnſer abſcheiden 
e vnd heimreiſen vber Land. 


erſt gehoͤrt / mit vnſerm zerbrochnen Schiff abs 
S geſchiffet / ſchickten wir den Schiffſchreiber in 

der Fregata zu Land / vns bey dem Gubernator / 

weblcher ein Hiſpanier vnnd freundtlicher alter 
Fer (wie wir morgens erführen ) vnd diſe Statt mit einem 
Hiſpaniſchen Zuſatz in deß Hiſpaniſchen Catholiſehen Koͤnigs 
Namen regiert / Erlaubnuß zu erwerben / daß wir auß dem 
Schiff zu Land tretten vnd in die Statt kommen / auch Her⸗ 
berg darin nemmen moͤchten / Als aber daſſelbig fuͤrgewendter 
Vrſach halb abgeſchlagen / allein vergoͤnt ward dieſelbig nacht 
auſſerhalb der Statt in einem Kirchlein / dariũ ein armer Bru⸗ 
der oder Einſidel wohnet / welcher die armen Leut / ſo ab dem 
Meer kommen zu beherbergen pflegt / am Gſtad daſelbs vnſer 
Nachtlaͤger zunemmen / deſſen wir ons nun vernuͤgen muͤß⸗ 
en vnd für gut nemmen / ob wol wir eins beffern wol gemang⸗ 
et hetten / dannoch fo waren wir deſſen fro / nur daß wir einmal 
ab dem wuͤtenden wilden Meer / vnnd vnſerm zerbrochnen 
Schiff / das uns anfieng vbel anſchmecken / auff das lieb Erd⸗ 
rich kommen möchten / lieffen uns alſo vaſt bald im kleinen 
Schiff zu Land führen / da wir nun auß 2 Land n 
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dencht vns ſchoi jetzt / wir waͤren erquickt vnd hetten gnug 
kußten auch vor groſſen Frewden das Erdtrich / vi | 
bermalen vnſer ſchuldige Danckſagung zu Gb tec dem 
wir nun nach vnſer gezeigten Herberg ieee 
wuͤrdigen Vaͤtter vnd Brüder Cappuziner Ordens / 
auch gleich daſelbs auſſer der Statt auf dem Geſtad ein Gotz 
haͤußlein vnd Kloͤſterlein hatten / onfer Ante een | 
den / wolten auch ons in jhr Kloͤſterlein aufgenommen vnd be⸗ | 
herbergt haben / das aber von den Befelchsleuten der Statt 
auch abgeſchlagen worden / alſo daß wir recht im Namen Got⸗ 
tes die gezeigte Herberg in dem laͤren Kirchlein ee ene 
ſten / darinn fanden wir einen armen Bruder oder Einſide! 
wie erſt gemeldt / der empfieng ons zwar freundtlich / vnd hette 
gern ſein beſtes mit vns gethan / wo er es anderſt vermoͤgen. 
Alſo war vnſer Nachtmal vnd die Herberg ſampt dem Geli⸗ 
ger vaſt bald bereit / was nun der gut Bruder hatt / das ſtallt er 
vns dar / vnd ließ die Sach an vns wie wir es theilten / Das 
waren drey kleine Kůchlein / ein wenig Rettich vnd Eſſig / vnd 
bey zwentzig Keſtinen / das aſſen wir alles fo luſtig dannen 
vnnd gieng ſo ſauber auff, / als were es Zucker geweſen / vnſer 
Tranck war gut / friſch / kuͤlWaſſer / vnd was vnſer zwen hel⸗ 
ten moͤgen eſſen / daran muͤſten vnſer fünff vnd zwentzig fuͤr 
gut nemmen / vnnd damit geſpeißt ſeyn. Nach dem eſſen 
waren wir ſchlaffen gewiſen / nemlich in das Kirchlein / da 
mocht ſich ein jeder zu dem Geliger ſchicken / wie er zukom 
men mocht / etlich legten ſich auff die Baͤnck ſo im Kirchlein 
herumb ſtunden / etlich auf den Boden vnnd harten Steinen’ 
mir ward der Platz geben auff einem Laden vor dem obern Ab 
tar / das alles bedunckt ons vaſt gut ſeyn / vnd benuͤgt vns wol 
vnnd meinten wir weren in zweyen gantzen Monaten nie baß 
gelegen (dann ficher ligen iſt auch ein gut Betth) als aber 
vnſer Schiffreiber morgens früh widerumb in die Statt zu 
dim Apanifhen ie gangen / vnnd mich Kun x 0 1 
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meldet / Es were ein Teutſcher Colonel oder Oberſter vnder 
der Geſellſchafft / iſt er ſelbs mit vil Hiſpaniern vnnd Buͤr⸗ 
gern der Statt zu vns hinauß kommen / vns in dem Kirch⸗ 
lein beſucht / mich freundtlich angeredt / vnnd ſich entſchuldi⸗ 
get / weil er mich nicht erkennt / ſonſt woͤllte er ons gleich am 
Abend eingelaſſen haben / Hiemit ons all mit jhme in die 
Statt zugehen geladen / vnnd gleich begleitet / vns dabey auch 
vil guts / vnnd ſonderlich vns auff Neapolis zů zufuͤrdern an⸗ 
erbotten / deſſen wir jhme billich danckten / vnnd jhme zu lob 
deſſen nit vergeſſen ſollen / dann er ſein zuſagen vnd anerbie⸗ 
ten ehrlich erſtattet. Alſo kamen wir in die Statt (das vns 
ein groſſer Dienſt war / damit wir vnſern mangel buͤſſen / 
vnd vns der Notthurfft verſehen moͤchten) Beſuchten auch 
den Herren Biſchoffen der Statt / der ſich auch vil guts an⸗ 
erbott / wolt mir auch fuͤr mich vnd die meinen vier Saͤl vnd 
Betthe eingegeben haben. Darnach führt man uns in das 
Schloß / da wir von dem Caſtellan freundtlich empfangen 
wurden / vnd fuͤrter allenthalben auff alle Paſteyen hin vnd 
wider / dann die Statt ſonſt gar feſt / vnnd allenthalben mit 
dem Meer vmbgeben iſt. Es kamen auch die guten andaͤchti⸗ 
gen Barfuͤſſer Bruder in der Stat / beſuchten vnd begruͤſten 
vns / fuͤhrten vns darnach mit jhnen in jhr Kloſter / da ſie vns 
vil Freundſchafft vnd guts erzeigten. Vnd in Summa ſo war 
vns in diſer Statt von jederman / Geiſtlichen vnd Weltlichen 
vil Ehren / Freundtſchafft vnd guts erzeigt. 

Nun gedachten wir an vnſer Geluͤbd / ſo wir auff dem 
Meer bey dem felſechten Berg zu Caſtro gethan / vnnd be⸗ 
reiteten vns / daſſelbig den volgenden Tag / war Zinſtag / zu⸗ 
erſtatten / vnnd damit G Ott dem HErꝛen vnnd feiner lieben 
Mutter (deren Fuͤrbitt Hilff vnnd Troſt zu erlangen / wir da⸗ 
malen in ſelbigen Noͤthen ſolches Geluͤbd vns fuͤrgenommen / 
vnd auch deſſen wol genoſſen ) vnſere ſehuldige Danckbarkeit zu 


leiſten / vmb die ſo groſſe vnd erzeigte Wolthaten vr Gnaden / 
* N jj alſo 
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alſo den volgenden morgen zogen wir all mit gantzer vnſer Ge 
ſellſchafft / wie wir es dann verheiſſen batten in bloffen Hemb⸗ 
dern vber den Leib vnd Barfuß; zur Kirch deß gemeldten Ba 
füffer Kloſters / daſelbs wir hörten das Ampt der H. Meß / ſo 
vnſer Mitgegfert der Ehrwuͤrdig Herꝛ Pater Laurentius Pas 
cificus der Jeſuiter in vnſer lieben Frawen Ehr hielt vnnd bez 
gieng / welches dann für ons all zu Entladnuß vnſers gethanen 
Geluͤbds / Gott vnd Marie ſeiner werthen Muͤtter — 
fert ward / denen ſie Lob vnd Danck geſagt in Ewigkeit. 
Da nun ſolches auch verricht / ruͤſteten wir vns zum A 
ſcheid / doch gab es ein Theilung / dann der Schiffpatron — 
ſein Schiff wider zuruͤſten vnd erbeſſern / fuͤhr hernach wider 
mit den vbrigen Gefehrten auff Venedig zu / Ich aber ſampt 
dem wuͤrdigen Vatter dem Jeſuiter vnd feinen Geferten / deß⸗ 
gleichen der Ritter auß Preuſſen vnd Johannes von Lauffen 
von Lucern / namen die ſicherer vnd beſſerer ſtraß zuhand / wa⸗ 
ren fro / daß wir nit weiter auff diſe verſaltzne wilde Bruůͤen fah⸗ 
ren muͤſten / fuͤhren alſo vber Land auf Neapolis / Rom vnd 
Venedig / darnach dem Teutſchland zu / alſo nach dem wir vn⸗ 
ſern abſcheid gemacht vnd abgnadet / auch vnſer Matteratzen / 
oder Schiff betthe / ſo wir auf dem Meer gebraucht / etliche in 
dem Barfuͤſſer Kloſter / etliche aber in dem Spital zu Galipo⸗ 
li zur Letze gelaſſen / bin ich mit meiner Geſellſchaft wie vorge⸗ 
meldt / von Galipoli auß / auf Neapolis zuverreiten⸗ die vbri⸗ 
gen zu Galipoli verlaſſen. be 6 
Dieweil ich mich jetzt nun mehr der groffen Geſaͤhrügkel⸗ 
ten deß Meers geſichert befand / vnd daß ich vber Land in gu⸗ 
ter ſicherheit widerumb heim in mein Vatterland kommen 
moͤcht / deßhalb wie vorgehoͤrt dem Meer vnnd ſeinen 
grauſamen muͤtenden Wellen vrlaub geben / vnd den ſicherern 
Weg vber Land zu handen genommen / hat mich bedunckt / nit 
vnfuͤglich / ſonder auch vaſt dienſtlich vnd nuͤtzlich ſein / die heri⸗ 
lichen Miracul / ſo die * Gottes mit vns auf 1.1 
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fer Meerfahrt gewuͤrcket in ein ordenliche Hiſtori begreifen 
vnd zuſammen ziehen / wie ſie warhafft vnd ohne verenderung 
von den Herren Schiffpatronen / vnd Vatter Laurentio Pa⸗ 
eifico dem Jeſuiter Prieſter / in Lateiniſcher vnd Italianiſchen 
Sprach beſchriben / vnd etlichen der Geſellſchaft Geiſtlichen 
vnd Weltlichen beſiglet / vnd mit eignen Handen vnderſchrie⸗ 
ben / als ich dann das recht beſiglet Original noch bey Handen 
hab / gleich hie an diſem Ort einzuſetzen / vnd dann weiter mit 
Fortgang vnd Beſechluß meiner Reiß fuͤrzufahren. 
F | | 
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Verdolmetſchung der Hiſtori vnd deß 
groſſen Miraculs ſo ſich zugetragen in Herren 
CLandamman Melchior Luſſys von Vnderwalden / vnd feiner 
OHBeſellſchafft / Schiffarth auff dem Meer / auff feiner Pilger farth von 

a Hieruſalem in dem heim kehren gegen Den» 

* dig / Anno 15 8 3. ö 


Vrch diſe Geſchrifft will ich Auguſti⸗ 


— 


nus de Jacobis erzehlen / mancherley Vnge⸗ 
winter ſo mir vnd meinen Schiff Amptsleuten 
begegnet / zu der Zeit als ich ein fürgefegter Pas 
* 5 tron war / deß Schiffs genannt Torniella. In 
welchem gefuhrt worden / der Ehrwuͤrdig Vatter Laurentius 
Paciffcus / der Societet Jeſu. Demnach der ſtreng / Edel / veſt 
vnd hochgeacht Herr Melchior Luſſy / der Durchleuchtigen 
Herꝛſchafft Venedig oberſten Hauptman / auch deß heiligen 
Grabs zu Hieruſalem / vnd der heiligen Roͤmiſchen Kirchen 
Ritter / Landamman deß Orts Vnderwalden / vnd Johan⸗ 
nes von Lauffen / Buͤrger zu Lucern ſein Diener / beyd auß der 
Eidtgnoſchaft / Vnd Herꝛ Michael Kommerſin auß Preuß 
fen Hieroſolymitaniſcher Ritter. In 2 1 7 von * 
Beni: ii 
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88 Her: Melchior Luſſy Rit. 0 
ſel Cypern außgefahren. Sind alſo dep erſten fuͤnff Tag vnd 
Naͤcht aneinander auf das hefftigeſt durch das Ungewitter 
getriben / vnd volgends in den Schlund RS; Arm deß Men ers 
kommen / den man nennt Sinum Satalicum welchen (wie 
man ſchreibt) S. Helena enen der heillgen Orey Nag len / da⸗ 
clan 8 geſchlage 


vnd wiewol in wa Nacht das Liecht erſchinen / welches 
für das gewonliche Zeichen gehalten wirdt / der aller ſeligſten 
Jungfrawen Marie vnnd der vbrigen Heiligen G OTtes 
eichirmung. So hat doch der grawſam Sturmwind nicht 
0 wollen / ſonder erſt ſich alfo geſterckt / daß nachdem 
der fuͤrnembſte Segel deß Schiffs in das Meer gewo rffen o⸗ 
der getriben / das Schiff nit ohne hoͤchſte Gefahr deß Lebens / 
deren ſo darin gefuͤhrt wurden / ſich auf die rechte a ge⸗ 


woöoͤltzet. 


Der obgenannt Vatter Laurentius aber / als er vermerckt / 
menniglichen hefftig erſchrocken ſeyn / hat er von geſagtem 
Edlen vnd Ehrnveſten Herzen Oberſten Melchior Luſſy be⸗ 
gert / daß er woͤllte die Bildtuuß def Agnus Dei (fo er am 
Halß hangen vund ihme von dem Durchleuchtigſten 
Herren Tardinal Borroneo verehret worden) von undan in 
das Meer werffen laſſen. Er der Her: Yberſt aber ſolches ab⸗ 
ſchlug / ſonder vorhabens dieſelbige Bildnuß von andache we⸗ 
gen biß auff den letſten Tag ſeines Lebens alſo bey jhme zu 
tragen / jedoch letſtlich nach vil hochfleiſſiger vnnd ernſtlicher 
Bitt / hat er ſich zu letſt deſſen erbitten laſſen / geſagte Bilde j 
nuß ab dem Halß gezogen / vnnd obbemeldtem feinem Die⸗ 
ner gegeben / jhme befelhende ſie in das n 2 * Hi 
welchem er genannter 2 | | 
geſprochen in Latein | 5 3 
Chhriſtus vincit, Gh: cat Chriltts Dusk Ch e 
ſtus ab omni malo nos defendat. In nomine Patris, & Filij, & C 


Reiß gen Hieruſalem. 89 
Spiritus ſancti, Amen. Et in virtute Agni Dei, & per interceſ- 
ſionem beatæ Mariæ ſemper virginis, & omnium ſanctorum 
& ſanctarum Dei &XP c. | Er 
Das iſt zu Teutſch: Chriſtus vberwindet / Chriſtus re⸗ 
giert / Chriſtus herꝛſchet / Chriſtus bewahre uns vor allem 
bel. Im namen Gott deß Vatters / Sohns / vnd heiligen 
Geiſtes / Amen. Vnd in krafft deß Agnus Dei, cc. 
Kuͤmmerlich hat er das hinderſte Wort außgeſprochen / W 
haben wir geſehen wunderbarlicher weiß / vnd zwar durch der t 
allerſeligſten Mutter Gottes / vnnd der vbrigen feiner lieben 
Heiligen Hilff / das Schiff ſich auffrichten / das Meer fich 
mithin geſtillen / vnd der Sturmwind vnnd Gewitter allent⸗ 
halben abziehen. Ak Wi . . 
Widerumb hat ons ein newes Vngewitter deß Meers 
angegriffen von der Inſel (welche man Sapienza genannt) 
da an biß in die Inſel Zante / vor zeiten aber Zazynthus ge⸗ 
nannt / zu welcher wir dahin mit vollem Seglen vnnd ſchnel⸗ 
lem Lauff alſo zuſagen fuͤhren / vnnd getragen wurden / das 
klein Schifflein aber (fo dem groſſen angehenckt / wie gewohn . 
iſt / war ſchon voll Waſſers worden vnnd verſuncken / vnnd 
auff die hundert Meilwegs weit alſo voll Waſſers durch das 
Meer nacher geſchleifft) vnnd iſt volgends / als wir in die 
Inſel Zazynthum ankommen / daſelbſten auch herauß gezo⸗ 
gen worden. e 
Zaum drittenmal haben vns etliche gaͤhe vnd vnverſehenli⸗ 
che wider oder Gegenwind abermalen in ein Sturmwetter 
geworffen / von dannen wir (gleichwol wider vnſern willen) 
ęſchier zu dem antritt deß Caſtrenſiſchen Gebirgs gelendet / je⸗ 
doch damit wir ſolches vor Augen ſchwebender Gefahr ent⸗ 
rinnen / vnnd nicht an dem Felßechtigen Geſtad zu grund 
geſtoſſen wurden / haben wir die Anckern eingeworffen / vnd 
der hochgelobten Mutter GOT TES Hilf vnnd Troſt 
ange ruͤfft / alda hat ons von ſtundan ein ſtarcker Wind ” 
1 | an 


* 


90 Her: Melchior Luſſy Rit. 
Land her geblaſen / durch welchen wir zu dem Haupt Marſe 
(alſo genannt) geleitet / dahin aber die Schiffung warlich in | 
höchfter Gefaͤhrligkeit beſtanden. Dann der kleiner Segel⸗ 
baum / welcher vber den andern den groͤſten Segelbaum deß 
Schiffs außgeht / zerbrochen / darzu das Schiff mit Vnge⸗ 
ſtuͤmmigkeit zu dem Gſtad getriben ward / alſo daß wir all ge⸗ 
waͤrtig wurden / den gegenwertigen Tod vor Augen zuſehen. 
Derhalben wir Geluͤbd gethan / vnnd verſprochen / auch auff 
vns genommen / daß wir alle gemeinlich ſo vil vnſer waren / ſo 
bald wir friſch vnd geſund zu Land kaͤmen / den nechſten vnnd 
fuͤr das erſt / allein in bloffen Hembdern angethan / zu der er 
ſten Kirchen die wir antreffen ziehen / daſelbs ein Ampt der 
Hochheiligen Goͤttlichen Meß in vnſer aller Namen zu ver⸗ 
richten laſſen / dabey auch zuſeyn. Alſo von ſtund an hat ſie 
der Wind angehept zu endern / vnd vns auff das hoch Meer 
zuͤtragen / allda auch das kleiner Schifflein am groſſen han⸗ 
gende / mit Waſſer außgefuͤllt / vnſer Schiffahrt nit wenig an⸗ 
gefangen zuverhindern. Da nun wir geſehen daß Calabriſche 
Gebirg (ab welchem wir vns gar hefftig gefoͤrchtet) nit weit 
mehr von ons ſeyn / habẽ wir das Seyl am kleinen Schiff ab⸗ 
geſchnitten / vnd das Schiff als ein Raub dem Meer zunerlap 
fen ons entſchloſſen / ſo bald als ſolches beſchehen / vnd diß grof⸗ 
ſen vnnd weiten Meerthiers ſchlund mit diſem verſchluckten 
Schiff / als einer erwuͤnſchten vnd begerten Speiß / erfuͤllt / ha⸗ 
ben wir geſehen das Meer ſich allgemach miltern / vnd auß der 
wuͤrdigſten Jungfrawen Marie / vnd der vbrigen Heiligen 
Gottes Fuͤrbitt vnſer Schiffung guͤnſtig vnd gehorſam ſeyn. 
Wir aber / nachdem wir vermerckt / daß auß ſonderer anda 
diger Hilff vnd Schickung Gottes deß Allmechtigen / alle Ge⸗ 
fahr jetzt vberwunden war / ſind wir eingedenck geweſen / vn⸗ 
ſers verſprochnen Geluͤbds / ſo wir vnlang dar vor gethan / vnd 
fo bald wir mit vnſern Fuͤſſen das Land oder das Erdtrich bez 
ruͤhrt / find wir mit ſonderbarlichem / wunderlichem = 2 
„ ſottſes 


Reiß gen Hieruſalem. E 
Bottſeligkeit zu S. Franciſcen Kirchen geeylt / daſelbs bey dem 
1 der heiligen Meß beygeweſen / dem hoͤchſten Gott als 
ein Vrſprung aller Gutthaten vnd Wunderwercken / nach 
vnſerm vermůgen lob vnd danck ſagende. 2 

Zaumletzten / als ich geſagter Laurentius Paciftcus der So⸗ 
eietee Jeſu Prie ſter / der Edel vnd vet Herr Oberſter vnd Rit⸗ 
ter Melchior Luſſy / Item der Herr Ritter Kommerſin auß 
Preuſſen / vnd Johannes von Kauffen von Lucern in Geſell⸗ 
ſchaft zu Neapolis ankamen / haben wir fleiſſig verſorgt / daß 
uf erlangte Bewilligung von dem Hochwärdigften Herren 
Ertzbiſchof der Statt / wir gar viler Heiliger Heiligthiunb / ſo 
aſelbſt in höchster andacht geehrt werden / beſuchen. Derhal⸗ 
ben wir ons in die Thum oder Hauptkirchen verfügt / allda 
vnder andern Heiligthuſſſen wir geſehen das Haupt Dep heili⸗ 
en Biſchoffs vnd Martyrers Sanct Januarij / vnd in einem 
aͤſinen Geſchirꝛlein etwas von ſeinem Blut / welches daſelbs 
behalten wirdt / vnd nachdem wirs beſichtiget / haben wir ver⸗ 
merckt daß es geſtanden vnd gequallet Blut war. Als aber ei⸗ 
ner auß den Thumerꝛen vns deſſen gaͤntzlich vergwißt / vnge⸗ 
zweifflet beſchehen waͤrde / daß fo bald daſſelbig Glaͤßlein mit 
dem Blut nahend zu ſein deß heiligen Januarij Haupt ſtellte / 
das Blut von ſtund an duͤnn werden / vnnd zerflieſſen wurde / 
wir alle derhalben / ſo vil vnſer da waren / haben Gott den All⸗ 
mechtigen in gutem vertrawen zu ſeiner Allmechtigkeit / welche 
ſich wunder barlich in feinen Heiligen je vnd allwegen erzeigt / 
als muͤguch / angerufft vnnd gebetten / vns wuͤrdig zumachen / 
ein ſolches groß Miacul vnd Wunderzeichen mit vnſern Au⸗ 
gen zuſehen / Alſo hat es der außgang der Sachen ſelbs mitges 
bracht / ſolch vnſer Gebett ſeiner vnendtlichen Guͤligkeit nit 
vnangenaͤm geweſen ſeyn. Dann als derfelbig Thum̃herꝛ diß 
vorberuͤhrt glaͤſin Geſchirꝛ noch in den Haͤnden hielt / hat das 
Blut dep heiligen Viſchoffs ſo darinn behalten war vngewon⸗ 
a os” ; | O licher 


3 
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* weiß angefangen / ſubul oder dünn werden erflie n 
ab welchen wir ein ſonderbare auch wunderbare vo znuß d. 
Andacht bey vns ſelbs befunden. 0 T Huf 
herz / als er durch diß Zeichen ein ſolche gro Ahr vngewo 2 4 
2 1 d ns v vermie ckt / hat 
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ee nit er baun jeetzumd enmalbee 

ſchehen zu ſeyn / vnd das hielt diſer Thum̃her: vml 4 il hol 

vnd groͤſſer / weil als er ſagt erſt drey Tag davor / ohe vnd 2 
neme Adels Perſonen / eben von deßwegen auch allda 125 ve⸗ 
fen / aber doch ein folche Gnad vnd Wunderzeichen nit ſehen 
noch erlangen moͤgen. Derhalben wir der Allmechtigkeit vn 
Gütigken Gottes / die ſich ſelbs i in dem Heiligthumb 2 
ligen ſo herꝛlich vnd ehrwuͤrdiglich erzeigt /all e | 
Danckſagung fo hoͤchſt wir vermochten ſagten / volgende 
Verſonen haben diſe Beni ſelbs eg 0 
5 e 15 
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n Angelus Pane Duacoms 0e 1 
Her: N ichael von Kommerſyn auß Pre n 
Ritter. er Di 
Dnd 9 von Lauffen von deen, . 
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* Das ncunzehende Kapitel. 


Ven vnſerm Abſcheiden von Galipolt / vnd 
was vns denk würdigs begegnet auff ſeiner Reiß 
ta R vder Land kiß gen Venekig. 
7 Ach dem wir nun zu Gallpolt wie 
Pi erjt gehort / abgeſche den / ſind wir auff Neapous 
E ugeritten vnnd die erſte Tagreiß fuͤnffzehen 
Welſcher Meylen biß in die Statt Legha kom⸗ 
8 men / daſelbs wurden ich vnnd meine weltliche 
Fübräder von dem E hrwuͤrdigen Herꝛen Vatter Lauren⸗ 
o Paciſieo dem Jeſuiter Prieſter vnd feinem Geſellen / ſo mit 
vns ober Meer gefahren / vnd auch gen Venedig zu reiſen ge⸗ 
m waren / in das Jeſuiter Collegium dafelbs eingeführt / 
vnd von den wuͤrdigen Vaͤttern daſelbs gar ehrlich vn freunde 
t ich empfangen / beherberget vnd tractiert. Vnb kan allhie auß 
ſchuldiger Pflicht nit vnderlaſſen / zu ruͤhmen vnd zumelden 
die Tugend vnd Gottſeligkeit diſer E hrwärdigen vnd Hochs 
gelehrten Vaͤttern diſes Ordens / dann das ich deß groſſen 
Nußes vnd Fruͤcht geſchweige / fo fie mit ſhrem Exemplari⸗ 
ſchen guten Wandel vnd Leben / auch dem groſſen fleiß vnnd 
kiffer / ſo fie anwenden / die Kirch Gottes vnd vnſer wahre Ca⸗ 
tholiſche Religion / mit jhrer Lehr vnd vnverdroßnen arbeiten 
zu oͤffnen / vnd Chriſto vil Seelen zugewinnen / ſehaffen (wie 
es dann nun mehr aller Welt kundtbar / vnd hie diſſeit vnd jen⸗ 
keit Meers täglich im Werck geſpuͤrt wirdt) will ich hie allein 
melden ihre ſonderbare Freundlicheit / fo ſie gegen reiſenden 
vnd allen denen / ſo mit jhnen conuerſieren / erzeigen. Welches 
dann fie gegen mir vnd meinen Mitgefehrten/nicht allein die 
ſo in vnſer Geſellſchafft geweſen / ſonder auch hernach da⸗ 
ſelbs zu Legha / vñ darnach in dreyen andern Staͤtten / che wir 
gen Neapolis koiſien / deßgleichen zu Neapolis / vñ von dannen 


durchauß an allen Orten da ſie jre Collegia vñ Haͤuſer haben 
S (uͤrneme 
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94 Herꝛ Melchior Luſſy Rit. N 
(fuͤrnemlich zu Rom Macerata/ Loreten vnnd andern Or⸗ 
ten / vnd letſtlich auch zu Venedig) mit ſolcher Freundtlie heit / 
beherbergen vnd ehrlichen Tractation vberfläflig erzeigt / daß 
ich billich nit minder thun kan / dann jhnen darumb lob vnnd 
danck zu wiſſen vnd zuſagen / vnd ihnen gemeinlich von Gott 
dem Allmechtigen alle Wolfarth zuwüͤnſehen vnd zubitten hie 
zeitlich vnd dort ewig / Amen. n 
Von Legha dannen hatten wir zehen Tagreiſen biß gen 
Neapolis in die herzliche vnd Königliche Statt / davon diß Ke 4 
nigreich den Namen hat. Darzwiſchen aber find wir vil g of 
fer / ſchoͤner vnnd herzlicher Biſchoͤflicher Stetten an ſic ig A 
worden vnd durchreiſet / die ich vmb kuͤrtze willen vbergehnvzab 
lein die fuͤrnembſten: Als Miſerge / Aſcuni/ Manopoli / Mal 
fetta / Trani / Barletta / Zyrongola / Aſcoli / Adiano / vnd uns 
der diſen allen die gar fuͤrtreffenliche ſchoͤne Statt vnd Meer⸗ 
hafen Barꝛi / da dann ein Theil S. Niclauſen def heiligen Bi⸗ 
ſchofs Leichnams vnd Heiligthumbs behalten 1 meldet 
haben will. Daſelbs zu Barꝛi (welches ein Ertzbiſt hofli liche: 
Statt ift) wirdt ein theil S. Niclauſen Heiligthumbs in der 
Hauptkirchen vnder einem Altar (dann der ander als der groß 
fer theil zu Venedig in S. Niclaußkirchen / De Lyo genannt / 
behalten vnd gezeigt wird) behalten / darauff wir ons lieſſen 
Meß leſen / man ließ vns auch das Heiligthumb ſehen / vnd gab 
ons ein Fläfchlin mit ol / ſo auß feinem Grab vnd heiligen Ge 
| bein / nemlich auß dem rechten Knye ſtaͤts one vnderlaß fleuſt / 
wie dann die Lobgeſaͤng ſo man von jhme in der Catholiſchen 
Kirchen allenthalben ſingt / melden / das faſſet man in ein ſil⸗ 
berne Schuͤſſel / die ftäts under dem Grab ſteht. Dip sl dient 
vnnd iſt faſt näglich auch durch gewiſſe Erfa ahmmuß probi t zu 3 
vilerley Kranckheiten vnd Leibs gebreſten. 2 
Ehe daß wir gen Barri kommen / fanden wir ein Kooſtr 1 
in deſſen Kirchen die heiligen Leichnam S. Viti vnd del 
behalten werden / die man ons auch ſehen ließ. Kae 


Reiß gen Hieruſalem. 95 
Von Varri dannen kamen wir in die groſſe vnd fuͤrtref⸗ 
fenliche Statt Neapolis / daſelbs ſagen wir auch vil ſchoͤnes vñ 
koſtliches Heiligthumbs. Erſtlich in der Kirchen deß gar ſchoͤ⸗ 
nen Spitals / genant alla Nuntiata / das iſt zu dem Engliſchen 
Gruß / in der Sacraſtey hat man vns gezeigt zwey der vn⸗ 
ſchuldigen Kindlinen / ein Finger von Sanct Johanſen dem 
Taͤuffer / vnnd ein ſtuͤck von dem heiligen Creutz Chriſti / dar⸗ 
nach in dem Muͤnſter das Haupt von dem heiligen Biſchoff 
vnd Martyrer S. Januario / ſampt feinem heiligen Blut in 
einer Guttern aufbehalten. Da geſehach in vnſer Gegenwer⸗ 
igkeit ein groß Wunder vnd Miracul / Dann der Prieſter fo 
vns das Heiligthumb zeigt / ſagt vns / es were die Schickung 
Gottes alſo / wann man das Blut in der Guttern / welches 
ſonſt dick / gerunnen oder geſtocket iſt ( wie wir es dañ auch alſo 
geſehen) zu dem heiligen Haupt hielte vnd naͤherte / ſolte es wis 
der zergahn vnnd duͤnn werden / welches daher nit mehr dann 
zweymal geſehen / vnd gleich erſt deß vorgehenden Tags / als 
vil fuͤrnemer Herren diſer Statt auch da erſchinen / vnd ſolchs 
ʒuſehen begert / habe es ſich auch nit erzeigen woͤllen: Als aber 
wir in vnſerm Gebett vnd Andacht vmb der Ehre Gottes wil⸗ 
len ſolches zufchen vaſt begirig waren / vnnd der Prieſter die 
Guttern mit dem geſtockten Blut gegen dem heiligen Haupt 
hielt / war es wunderbarlich durch Schickung Gottes von 
fund an in Angeſicht vnſer aller wider duͤnn / vnnd nam fein 
rechte gſtallt an / als ein duͤñes friſches Blut / deſſen die Thum̃⸗ 
herren / auch wir vnd die vbrigen Menſchen / ſo zugegen wa⸗ 
ren / von groſſem Wunder nit wenig erſchracken / een 

der Prieſter ſo das Heiligthumb hielt / der ruͤfft zum offterma 
den Namen Jeſus / alſo ſagten wir alle gemeinlich Gott dem 
Herꝛen vmb ſeine Gnaden vnd groſſe Wunderwerck lob vnd 
danck. Diſer heiliger Biſchoff vnd Martyrer S. Januarius 
war bey ſeinem Leben Biſchoff zu Beneuent / vnd vor 1300. 
Jaren nit weit von der Statt Neapolis von den Vnglaͤubi⸗ 
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tzen gemartert vnd enthaupiet worden / vmb der Bekanntnuß 
willen Chriſti vnſers Herꝛn / ſein H. Leichnam war von feinen 
Juͤngern in die Statt hinein getragen / vnd an dem Orth be⸗ 
graben / da jetz das Muͤnſter ſteht / allda er Patron / vnnd mik 
vil Wunderzeichen raſtet vnd leuchtet. eee 
Man zeiat vns daſelbs auch weiter ein ſtuck von dem bein 
ligen Creutz Chriſti / Item ein Ripp von S. Paul / ein Bein 
von dem Kinbacken S. Johannis def Taͤuffers / en Sing zu 
von S. Lucyen / vnd vil Haͤupter von heiligen Bifchöffen. 
Darnach befuchten wir auch das Mönchen Kloſter zu 
Thomas von Aquino / daſelbs ward uns gezeigt das Crucifir / 
fo zu S. Thoma dem erſtgenannten geredt: Bene ſcripſiſti 
de me Thoma, Thoma du haſt wol vnd recht von mir gefchi ⸗ 
ben. Man ließ ons auch ſehen die Zell darinn diſer hocherleuchk 
heilig Mann vnd Lehrer gewohnet hat bey ſeinem Leben. 
Sonſt hat es in diſer fchönen luſtigen vnd groſſen Statt 
treffenlich vil andere Kirchen mehr / vil Heiligt hui / ein groſſe 
Herꝛſchafft / von Geiſtlichem vnnd Weltlichem Stand / vil 
Prieſtern vnd ſonſt hochgelehrter Leuten. Vnder andern bes 
ſuchten wir auch das herꝛlich vnd wuͤrdig Jeſuiter Collegium 
daſelbſt / in welchem ich ſiben vnnd achtzig Ehrwuͤrdiger nd 
hochgelehrter Vaͤttern vnd Brüdern gezehit / vnnd darunden 
den Hochvernampten gar alten Vatter Salmeron funden / 
welcher der zwoͤlff erſten einer / vnd deß hochwuͤrdigſten Vat⸗ 
ters Ignatij Coyole diſes Ordens erſten Stiffters vnd anfaͤn⸗ 
gers Mitgeſell / vnd jetzt vaſt in feinem Alter mit der mindern 
Jahrzahl Chriſti geht / auch mir bekannt von wegen deß heili⸗ 
gen Trientiſchen Concilij / da ich jhne geſehen / vnd mich noch 
wuſt zu erinnern / daß er daſelbſt mit feiner fuͤrtrefflichen Lehn 
vil guts zu oͤffnung vnſer wahren Catholiſchen Religion ges 
ſchaffet. Er beweiß mir vil Ehren / Liebs vnd Guts / vnnd hab 
jum andernmal mit jhme eſſen muͤſſen / bin darnach / als ic 
pon jhme vnnd andern Herzen / mit denen ich kundtſame ge⸗ 
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macht / freundlich vrlaub genommen / mit meiner Geſellſchaft 
von Neapolis verruckt / vnd auff Rom zugeritten. Dieweil as 
ber der Weg zwiſchen Neapolis vnnd Nom vaſt allwegen der 
Straßraͤuber halb gar vnſicher / warnet man die wandlenden / 
daß ſie ſich nit in kleiner Geſellſchafft auff den Weg laſſen / alſo 
wartet man / biß ein gute ſtarcke Geſellſchafft zuſamen kompt / 
da iſt man dann ſicher. Alſo thaten wir jhme auch / vnd kamen 
in fuͤnff Tagen mit guter ſicherheit gen Rom in die heilige 


Statt / vnd die ein Haupt iſt der gantzen Welt. 

Ais nun wir zu Rom ankommen / hab ich nach ervorde⸗ 
rung meiner Pflichten / dem Statthalter Chriſti auff Erden / 
BVapſt Gregorio dem dreytzehenden diß Namens / das zeichen 
Catholiſcher Chriſtlicher gehorſame erzeigt / den Fußfall ges 
than / vnd das Ereutz auff dem Schuch feines rechten Fuſſes / 
wie gebraͤuchlich / gekuͤßt / von jrer Heiligkeit gnaͤdig vñ freund⸗ 
lich empfangen / vnd ſonſt von guten Herꝛen vnnd Freunden 
Eyhrlich vnnd wolgehalten / inſonderheit von dem Hochwuͤrdi⸗ 
gen Herꝛen General oder Oberſten deß Jeſuiter Ordens vnd 
andern der feinen allda in Rom / welcher Herz General deß 
Hertzogen von Atria rechter Bruder iſt / dann als die zween ſei⸗ 
nes Ordens Pater Laurentius Pacificus / vnd fein Geſpan zu 
vor mit einem Hertzogen auß Poland in das heilig Land gefa⸗ 
ren / aber hernach in der Heimfarth von ſhme verlaſſen wor⸗ 
den / hab ich fie beyd als es die Gelegenheit alfogefägt)in mein 
Geſellſchafft genommen / vnd biß gen Rom verzehrt / vnd das 
vaſt gern / als Perſonen die deſſen wol wuͤrdig vnd werth / iſt der 
ein daſelbſt zu Rom verbliben / der ander vollends mit mit biß 
gen Venedig gereiſet / deſſen nun ( wiewol es deß nit wert) hoch 
gedachter Her General gegen mir ſondere Freundtſchafft vnd 
Danckbarkeit erzeigt / mich zu Gaſt gehalten / mit Heligthum 
verehret / vnd ſonſt vil guts bewiſen / der Herz wölle ſein Belo⸗ 
ner fin / volgends auch da ich verreiſen follen / mir nachfol⸗ 
gende Paßporten zu gutem meinem Genieß neben. 8 
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, lonellus ſereniſſimæ Reipublicæ Venetæ, 
& Gubernator Syluaniæ, ex peregrinat io. 
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ge hieroſolymitana rediens, limina ſ ine 
EFZICR Ctorum Apoſtolorum Petri & Pauli viſi ia a 
uerit, ac Venetias reuertatur, prætermittere noluimus, qui ui 
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beneuolentia, noſtris omnibus, qua iter facturus eft, his li- 


teris ex animo commendaremns, vt non ſolum alia carita- 
tis & beneuolentiæ officia illi impensè exhibeant, ſed etiam 

in Collegiis Domibuſque noſtris hofpitio exceptum,benes | 
uolè pro viribus & facultatibus ſuis tractent. Erit enim 
huiuſmodi officium ſicut & tali viro multis nominibus e e 
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Dias iſt zu Teutſch: 


Klaud ius Alqnaoiua oberſter fuͤr⸗ 
gtcſetzter der Societet oder Ge. 
Na ſellſchafft Jeſu. | 


E der Durchleuchtige 
Her: Hauptman Melchior Luſ⸗ 
3 a ſy ein Eidgnoß vnd Oberſter der 
Diurchleuchtigſten Herꝛſchafft 

venedig / vnd Landamman zu 
5 Vnderwalden / auff feiner Wi⸗ 
derkehr von der Hieroſolymitaniſchen Pilger⸗ 
| — 0 die heiligen Apoſtel vnnd Gottes freund 
S. Petrum vnd Paulum allhie zu Rom beſucht / 
vnd jetzt widerumb wegfertig war auff Venedig 
zů zureiſen / haben wir nit vnderlaſſen / ſonder 
jhme von wegen ſeiner Tugend vnnd Gottſelig⸗ 
keit / auch der Gutwilligkeit / ſo er zu vnſer Ge⸗ 
Kae vnd Orden tregt / allen den vnſern / an 
denen Orten vnd Enden da er fuͤrzureiſen hat / 
mit diſem Brieff / von Hertzen bevolhen haben 
woͤllen / daß ſie nicht allein andere Pflichten vnd 
Erzeigungen der Liebe vnd Gutwilligkeit jhme 
beſtes fleiſſes beweiſen / ſonder auch in vnſern 
Collegien vnnd Haͤuſern jhme Herberg geben / 
vnd gutwilliglich nach jhrem vermoͤgen vnd er⸗ 
tragenheit wol halten vnd N dann c 
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che Erzeigung / gleich wie es ſich diſem hochver⸗ 
nampten Mann Pflichten halb gebuͤret / Alſo 
auch wirdt ſie vns vaſt lieb / vnnd (als wir ver⸗ 
in ) Gott dem Herꝛn ſelbs angenaͤm ſeyn. 
Datum zu Rom den eylfften tag Decembris 


im Jaͤhr deß Herren / 1383. 1 
Das Sigill. 2 


Claudius Aquaulua. 


8 Ach dem ich nun in Rom die ſiben Hauptkirchen bes 
A ſucht / mein Andacht verricht / vnnd mit obgeſagtem 
Herren Jeſuitern vnnd andern bekannten Herren ab. 
geletzet / vnnd meinem Gefehrten Johanſen von Lauffen von 
Lucern daſelbs kranck verlaſſen / bin ich von Nom verreiſet vnd 
den naͤchſten auff Loreto die aller herꝛlichſte vnd in aller Welt 
bekannte Capell vnnd Schlafffammer der wuͤrdigen Muͤtten 
Gottes mit vnzahlbarlichen Miraculn leuchtet / vnd ohn vn⸗ 
derlaß von den Rechtglaͤubigen Chriſten befücht vnnd geehrek 
wirdt / vnnd da dannen widerumb in die herꝛliche Statt Ba 
nedig kommen / vnd kam daſelbs an am Mitwochen vor dem 
heiligen Weyhenacht Tag diß ablauffenden 15 8 3. Jars / als 
ich vor ſechs Monaten dar voi daſelbſt auff das Meer ge⸗ 
ſeſſen vnnd angeſchiffet / auff das heilig 77 
Land zu zufahren. 


Mi 
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Das zwentzigſte vnd letſte Kapitel, 


Von Venedig dannen biß widerum̃ heim 
| in mein Vatterlang. 


It groſſen Frewden fand ich mich wi⸗ 
n derumb zu Venedig vmb das diß Ort mir wol⸗ 
bekannt / vnnd ſich Anfleng mein Vatterland naͤ⸗ 
obs hern / doch fo hatt ich darbeyauch nicht kurtze zeit / 

Dann als wir von wegen der groſſen Fortunen vnnd vnge⸗ 
ſtuͤmmen Vngewittern / ſo wir auff dem Meer im heimfah⸗ 
ren erlitten / ein kalter Fluß in den rechten Arm gefallen / hat 
ſich derſelbig / als ich gen Venedig kommen / ſo vil geuͤblet / vnd 
mir ſo groſſen Schmertzen gemacht / daß ich noch fuͤnff vnnd 
dreiſſig Tag allda verharꝛen / vnnd ſtill ligen muͤſſen / ehe daß 
ich mich wider auff die Straß wagen doͤrffen / Als aber durch 
Mittel Goͤttlicher Gnaden mein Sach wider beſſer wor⸗ 
den / daß ich das reiten erleiden moͤgen / bin ich von Venedig 
abgeſcheiden / auff Meyland zuverritten / Allda ich abermalen 
von dem ſeligen vnd hochwuͤrdigſten Herꝛen Cardinal Borro⸗ 
neo gar ehrlich vnd freundtlich empfangen / bey jhme geloſiert 
vnd wolgehalten vnd gelaſſen woꝛden / von dannen bin ich fort⸗ 
geritten auff Lowis / Luccarus vnd Bellentz / da dann die guten 
Ehrenleut an allen diſen Orten / vmb daß ich jhnen wolbekant / 
vnd eins theils meiner Herren vnnd Obern / vnd andern or⸗ 
ten loͤblicher Eidtgnoſchafft Vnderthanen / mir vil Liebs vnd 
Freundtſchafft erzeigt / vnd alſo weiter meinen Weg nach vber 
das hohe Alpgebirg Sanct Gottharts Berg genannt / auff Alte 
dorff den Hauptflecken deß Lands Vri / zů gereiſet / vnd als ich 
daſelbſt ankommen / haben die Herzen deſſelbigen Orts auß 
| 1 Liebe / fo fie ſtlaͤts gegen mir getragen / mir groſſe zucht 
vnd Ehr / Liebe vdd Freundtſchafft bewiſen. 
a ꝓ Nach 
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Nach den ich nun da dannen geſchiden / bin ich in einer 
kurtzen Tagreiß mit Gluͤck vnd Frewden widerumb in mei⸗ 
nem Vatterland ankommen / war Sonntags vor vnſer lie⸗ 
ben Frawen Liechtmeß Tag / deß jetz new angefangenen 158.4 
Jahrs / vnnd jetzt der achteſte Monat / nach dem ich auß 
meinem Vatterland abgeſcheiden war / mich auff dieſe ar⸗ 
beitſame / aber heilige Chriſtliche Pilgerfahrt zubegeben. Als 
ich nun in meiner Haußherberg / zu Stans / bey den meinen 
drey oder vier Tag geraſtet / hab ich Gott dem Herren zu Lob 
vnd Ehr / vnd in jhme (wie er dann will in feinen Heiligen ge⸗ 
lobt vnd geehret werden) die Begrebnuß vnſers lieben Patro⸗ 
nen vnnd heiligen Einſidels deß ſeligen Bruder Clauſen von 
Flu zu Saxlen / in dem Land Vnderwalden / meinem Vatter⸗ 
land beſucht / allda mein Andacht / Gebet vnd Danckſagung 
zu Gott vnd feiner wuͤrdigen Mütter jhre verehrung geſagts 
heiligen Einſidels / vnd anderer Heiligen Gottes / zuthun / der 
groſſen vnaußſprechlichen Gnaden vnd Wolthaten / auch der 
wunderbarlichen Erhaltung / Rettung vnd Friſtung mir vnd 
meinen Gefaͤhrten auff diſer fo gefährlichen Reiß / vnd in ſo vil 
zugeſtandnen Widerwertigkeiten zu Waſſer vnd Land / viel⸗ 
faltig vnd gnaͤdiglich erzeigt / vnd vmb glürflichen Wolſtand 
vnd Fuͤrderung zu Seel vnd Leib / für alle die fo mir vnd meiß 
ner Geſellſchafft (gleichwol meiner Perſon halb vn verdient) 
biß dahin fo vil Freundtſchafft / Ehren / liebs vnd guts erzeigt / 
Vnd inſonderheit kan vnd ſoll ich nit vergeſſen deß hohen gnaͤ⸗ 
digen vnd vaͤtterlichen Willens / Gunſt vñ Liebe / mit welchen 
ich bey meinen gnaͤdigen Herꝛen vnd Obern / vnd lieben Mies 
landleuten im Vatterland / Geiſtlichen vnd Weltlichen / gleich 
in der erſten Ankunfft / als auch hernach auff der Reiß gen 
Sanlen / gar ehrlich vnd wol / auch mit ſonderbarem froͤlichem 
erzeigen / wie auch mit loͤblichen Proceſſionen vnd chrlichem 
Geleut zu Sarnen / Saxlen vnnd Kerns empfangen worden / 
Der Allmechtig Gott / vmb deſſen Ehr vnd meiner 8 
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Heil willen ſolche mem Reiß fuͤrgenommen vnd vollbracht / 
vnd dem ich auch daſſelbig vnd alle darinn vberſtandne arbeit / 
widerwertigkeit vnd Gfahr (die zwar hierinn nit alle beſchri⸗ 
ben) aller Demuͤtigkeit auffgeopffert haben will / woͤlle es me 
gefällig ſeyn / vnd mir zu Wolfarth meiner Seel gedeyen laſ⸗ 
ſen / vnd allen denen ſo mir hierinn einige Fuͤrderung / Gunſt / 
Liebe / Ehr vnd Freundtſchafft erzeigt / alle glückliche Wol⸗ 
fahrt zu Seel vnd Leib gnaͤdiglichen mittheilen / vnd mein fuͤr⸗ 
geliebtes Vatterland in gutem Wolſtand / fridliehem vñ gluͤck⸗ 
chem Regiment erhalten / Amen. 


Beſchluß diß Buͤchleins. 


Ji.emit haſtu freundlicher vnd Chriſt⸗ 
ucher lieber Leſer allen Bericht diſer meiner Pil⸗ 
erfahrt / gleichwol einfeltig vnd kurtz / doch wars 
CR after Subſtantz begriffen / Mit guthertzigem 
En dienſtlichem Bitten / mit demſelbigen vernuͤgt 
zuſe yn / vnd ob ich gleich hierinn Rethoriſche Colores oder die 
Zierlicheit der Eloquentz / wie ſich das in dergleichen Sachen 
gebuͤrte vnd wol ervorderte / nit gebraucht noch obſeruiert / mir 
daſſelbig guͤnſtiglich zuverzeihen / vnd mich als einen / der in 
ſolchen dingen nit geuͤbt / fuͤr entſchuldiget zuhalten / wie ich 
dann hievor im anfang auch gebetten hab. Will auch hiemit 
alle fromme Gottliebende Chriſten / denen jhr eygen vnd jres 
Nechſten Heil der Seelen angelegen / in Gott vnſerm Heiland 
von Hertzen ermahnet vnnd gebetten haben / diſe Sachen mit 
fleiſſigem auffmercken vnd kraͤfften der Sinnen vnd dep Ge⸗ 
muͤts zu betrachten / vnd derſelbigen nit zu vergeſſen. Dann ſo 
ich zu Hertzen fuͤhr / vnd bedenck die groſſen Wunderthaten / 
ſo der Allmechtig Gott durch ſein vnaußſprechenliche Gnad 
vnd Guͤtigkeit mit vns armen Suͤndern vñ Pilgern / mir vnd 
meinen Gefehrten auff aller diſer PS 2 * 

Be i 
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fer: oder Land / wie in diſem Büchlein gleichwol nit durchauß / 
dann viel auß fuͤglicher Vrſachen zubeſchreiben / onder| llaſſen 
worden) gewuͤrcket hat / vnd ander wichtige vnd wolbedenck⸗ 
liche Sachen fo zum theil mir begegnet vnnd ich ge ſehen / zum 
theil aber ſonſten auff fleiſſiges vnd embſiges nachforſchen bey 
hocherfahrnen (darumb dann ein ſonderbar kurtz Tractaͤtlein 
beſchriben / allein ons Chriſten zu gůtem / vnnd vmb keiner 
Nuhmſichtigkeit Willen) So kan ich darauß nichts anders 
ſchlieſſen⸗ auch darüber mein einfaͤltig vnd ſehlecht Judieium 
vnd Gutbeduncken in kurtzem vermelden nit verhalten / wa 
daß es ſich numehr offenbar gnug andre ® 
der Herz ober die Welt / vnd fonderlich die armen vñ lang vo 
vnſer aller Sünden wegen betruͤbte Chriſtenheit / nit onbillich 
erzuͤrnt / auch deß halb auß feinem gerechten Vrtheil die 340. 
vnd Zeit der verdienten Straffen vnnd Truͤbſeligkeiten / vaſt 
bald vorhanden ſein / vnd nach aller Anzeigen deß kuͤnfftigen 
1586. ſo wol bey ons Teutſchen als andern Nationen / in das 
Werck gericht / and in dem volgenden kuͤnfftigen / groſſen vnd 
wunderbarlichen 158 8. vnd 89. Jar / ihr ſtaͤrckſte Wirckung 
haben werden / wie vnd wann aber dieſelbigen ſich vollenden 
ſollen / iſt allein feinem Goͤttlichen vnd heimlichen Vrtheilk be 
wuſt vnd heimgeſtellt / doch ſo iſt wol zuerachten / daß ſe / na h 5 
dem auch die Suͤnd der einen oder andern Nation / vnd vber⸗ 
trettung ſchwer oder gering / alſo auch die Straff fein werde 2 
wie dann hernach ein kurtzer Außzug vnnd Prognoſticon / auff 
die fuͤrnembſten Nationen geſtellt dem guthertzigen Leſer zu 
beſſerem Bericht / herzu geſetzt iſt. Vnd ſolten wir Chriſten ß 
Teutſchen ſonderlich vns fuͤr Augen bilden die warhafften ge⸗ e 
ſchichten vnd Exempel der erſchrockenlichen Straffen vñ Avers 
enderungen / fo Gott der Allmechtig vor zeiten ober die Voß 
cker vnd Monarchyen / auch Refpublicas oder Herꝛſchafften / 
Staͤtt vñ Regimenten / als anfangs der Chaldeern / Perſiern⸗ 
Aſſpnern eben Er vnd bernach der e en 
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vnd Juden / Athenienſer / Macedoniern vnnd Roͤmern / Car⸗ 
thaginenſer / Griechen / vnd vil andrer mehr bey den altten / vñ 
noch juͤngſt. / gar nach bey Menſchen Gedaͤchtnuß die Floren⸗ 
tiner / Piſaner vñ Seneſer freyen Herꝛſehafften verhengt / dar⸗ 
inn er auch feinen geliebten vnd auſſerwoͤlten Voͤlckern als den 
ſraheliten im Alten / vnd den Chriſten im newen Teſtament / 
vnd noch heut bey Tag durch vnauffhoͤrliche Beyſpiel / in jren 
vbertrettungen nit verſchont / vnd vns ſolchen frembden Jam⸗ 
mer billich zu hertzen gehn laſſen / dann ſo ſolchen vnd andern 
hohen Monarchyen / Negimenten / Fuͤrſten / Herꝛſchafften vñ 
freyen Voͤlckern nit verſchont worden / wañ daß ſie vm̃ jhr ver 
ſehulden / abweichung von ihrer loͤblichen wolgcordneten Poli⸗ 
cey / alten Braͤuchen herkommen / vnd Fußſtapffen jhrer Altvor⸗ 
dern gar verlaſſen / dardurch dann auch etwan Buͤrgerliche vñ 
nerliche Zwytracht allein durch die begangnen Suͤnden / von 
Gott dem gerechten Richter vnd ſtarcken eyfferer ſchwerlichen 
heimgeſucht vnd geſtrafft / ſelbs zertrennt jhrer loͤblichen Frey⸗ 
heiten vnd gluͤckſeligen freyen ſtands beraubt / entſetzt / vnd vn⸗ 


E 


der das Joch der Dienſtbarkeit gebracht worden / gleich bey den 
glaͤubigen vnd vnglaͤubigen / So iſt wol zugedencken vnnd zu 
beſorgen / daß vns vnnd vnſer Nation / ſeitemal wir den Bach 
auch betruͤbt / vnd der groͤſte theil von den alten vñ gluͤckſeligen 
wolhergebracht ſtand vnd weſen vnſer froifien Altvordern ab⸗ 
getretten / nach newerung getrachtet / vnd in ſum̃a auch wie an⸗ 
dere den Zorn Gottes vber vns gereitzt / Dann ſo in einer Na⸗ 
tion / Herꝛſchaft oder Prouintz die zween Cardines oder Angel 
vnd fuͤrnembſte Puncten darauff die erhaltung derſelbigen Re⸗ 
gimenten haften vnd begründet ſind / faͤhlen vnd manglen / als 
der Glaub vnd die Gerechtigkeit / wirdt kein rechtverſtendiger 
mir widerſprechen noch laugnen koͤnnen / wann daß es ein ge⸗ 
wis zeichen vnd vorbott ſeye (im fall ſie nit bey zeit zur Buß vñ 
Bekehrung ſchreiten) daß jhr vndergang vnd verderben nicht 
weit / dann an diſem hangen die Propheten vñ das gantz * 
1 74 Nach 
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Nach den Worten vnſers Herꝛen / da er dort im Euangelio 
ſagt zu dem Juͤngling der jhne vmb den Weg zu dem ewigen 
Leben fragt: Daß er Gott den Herꝛen ob allen dingen / vnd 
ſeinen neben Menſchen als ſich ſelbſt lieben ſolte. Wie es nun 
diſer beyder Puncten / vnnd anderer ſchwerer Suͤnden vnnd 
Irꝛthumben halb / bey uns im Vatterland vnd gemeiner una 
fer Teutſchen Nation ein geſtallt habe / vnnd in was groſſer 
Confuſion wir leider gerathen / weiſt Gott im Himmel / vnnd 
ich meins Theils will es die weiſen vnnd Gelehrten laſſen vr⸗ 
theilen / Dann ich ſorge es wuͤrde keine dann vnſer Teutſche 
Nation auff dem Erdboden funden werden / die in mehr See⸗ 
ten vnd Zerſpaltungen im Glauben gerahten / vnd da das us, 
angelium vñ der Glaubens Handel heilloſern / Gottloſern Leu⸗ 
ten / Als apoſtatierten / meineyden oder abgefallnen vnd auß⸗ 
geloffnen Moͤnchen / ſo die Kutten hingeworffen / zu ſchaͤndt⸗ 
licher vermeinter Ehe gegriffen / vnd alſo in diſe vnnd andere 
weg jhr Geluͤbd mutwilliglich vberſehen / vnnd ſich in vnver⸗ 
ſchaͤmpte vbung aller Boßheit vnd Fleiſchlicher Wolluſt erge⸗ 
ben. Deßgleichen auch ſonſten andern / ſchlechten / gemeinen 
Handwercks Leuten / vnd das noch abſchewlichers / etwan den 
Lottersbuben vnd ſchergen vertrawt / vbergeben / vnd das Pre⸗ 
digampt befohlen / welche all nach jhrem eignen Kopff vnnd 
Sinn / vnd ein jeder jhme felbs ein eigne Lehr vnd Euangeli⸗ 
um eee eee ee allein heiliger Schufft / 
auch Chriſti vnnd feiner Apoſtlen Lehr vngleich / ſonder auch 
gleich Menfchlicher Vernunfft ſelbs zuwider / ja auch deren 
vil alſo in Glaubens ſachen vndereinander zertrennt vnd ver⸗ 
wirꝛt / daß ſie nicht wiſſen was ſie glauben / ja letſtlich gar nicht 
wiſſen was ſie glauben ſollen / auß einem Irꝛthumb in den 
andern / vnd alſo volgends gar in den Atheiſmum vnd in ei 1 1 
Epicureiſch Leben fallen / das iſt / daß ſie den Glauben aller; 
dinge verlieren / weder an G Ott noch ein ewigs Leben meh 1 
glauben / fonder alſo dahin leben / wie das vnvernuͤnfftig Vih⸗ 


Reiß gen Hieruſalem, 107 
| Wee eflen / incken / vnd was ihnen ben agen vnd 
5 Bolluft bringen nig / geb wie es dort gantz / villeicht ( wie dañ 
die Epicureiſchen glauben) fie nach diſein Leben gar nit mehr / 
diß vnd anders Jammers iſt ſo vil / daß es einem froiiien Chei⸗ 
‚fen billich tieff zu hertzen gehn ſoll. Was dann den andern 
Puncten die Gerechtigkeit belangt / wie derſelbig dich gehal; 


P 


ten / vnd wie es damit in vnſerm Teutſchland diſer zeit leider 
ein geſtalle habe ſonderlich wie die Gerechtigkeit zu einer Kauf⸗ 
manſchafft gerahten / das lieb vnn d Goͤrtlich Recht / vnnd die 
aͤmpter ſo vnverſchamptlichen erkaufft vnd erpracttciert wer⸗ 
den Gunſt Miet vnd Gaben fuͤtreffen / welche das Goͤktlech 
| P ae lch ein jeden der etwann der Welt 
Handel vnd Sachen ſelbs erfahren / gebraucht oder geſehen⸗ 
erwegen / vnd jhme ſelbs in den Buſen greiffen / vnd das Vr⸗ 
theil darumb faͤllen. Der es aber nit erfahren / oder nit weiß / o⸗ 


der villeicht nit wiſſen will / der mag ſich deſſen bey dem tref⸗ 
fenlichen Jammer vnd Klagen deß gemeinen armen Manns⸗ 
vnd fuͤrnemlich denen / ſo der Fürfen/ Heizen vnnd Staͤtten 
Vnderthanen find/ erkundigen / dann de. fragend oder auff⸗ 
merckend wol finden wirdt / mehr dann gut ſeye. Welche Sa⸗ 
chen dannethin auch ander Vbel mehr mitbringen / als Mei⸗ 
tereyen Rebellion / heimliche 65% Anſchlaͤg vnnd Practicken / 
böfe/ ſchaͤdliche Vnruͤwen / Auff datz / Nachſtellungen vñ Zer⸗ 
trennungen / welches alles rechte Stafflen vnd Vrſachen / ein 


“ 


Fuͤrſtenthumb / Herꝛſchafft oder Land zu dem vndergang vnd 
verderben zufürdern / wie dann der Herꝛ dort im Euangelio 
ſpricht: Daß ein jedes Reich ſo in jhme ſelbſt zertrennet / nicht 
Eben moge / ſonder zerſtoͤrt / vnnd ein Hauß auff das ander 
fallen werde / dann wo die zwo Saͤulen vnd rechte Grunfeſti⸗ 
nen / darauff die erhaltung der Volckern vnnd Regimenten 
hafftet / corꝛzumpiert vnd verletzt werden / ſo muß noth halben 
der Fall darauß folgen / wie hie vor zum theil gemeldet / vnd iſt 
der Fall deſto gröffer vnd ſchwerer jubeforgen denen es | 
4 2 
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hartnaͤckig in jhrer Blindheit verhertet vnd verſtockt bleiben / 
alle trewe Warnungen Gottes vnd der ſeinen in Lufft ſchla⸗ 
hen vnd verachten / die aber gar billich auß andern vil her 
chen Exemplen vnd Wunderwercken Gottes / die er gegen 
Fuͤrſten / Landen vnd Voͤlckern erzeigt / vnnd deren die heilige 
Schrifft voll iſt / ihnen ſelbs zur warnung / beſſerung vnd fr& 
ſtung vor dem billichen / ſtrengen / aber gerechten Zorn Got⸗ 
tes diſe zwey eintztzze für Augen ſtellen vnnd einbilden ſolten: 
Nemlich die Verſtockung deß Egyptiſchen Koͤnigs Pharao⸗ 
nis / vnd ſeinen erſchrockenlichen Fall vnd Vndergang / dem⸗ 
nach die herꝛliche vnd troͤſtliche bekehrung der Niniuiten vnd 
ihres Koͤnigs / welche fo bald jhnen der Zorn vnnd die Straff 
Gottes vmb jhr verdienen durch den Propheten Jonam ver⸗ 
kuͤndet vnd geprediget ward / jre Suͤnd erkannten / ſich mit ei⸗ 
nem rechten Rewen bekehrten / in Penitentz vnd Buß ergaben / 
vnd damit von Gott Barmhertzigkeit vnnd Verſuͤnung er⸗ 
langten / vnd der getroͤwten Straff entgiengen / Welchem Erz 
empel wir auch billich nachfolgen / vnd die grauſamen vnd ars 
ſehrockenlichen Straffen / fo Gott der Allmechtig ober ſo vi 
Fuͤrſtenthumb vnd freye Voͤlcker vmb ihrer Verſtockung vnd 
Vnbußfertigkeit willen / als ſonderlich ober die Iſraheliten in 
dem gelopten Land / welches vor zeiten mit Milch vnd Honig 
vberfloſſe / ja ein ſolchen koſtlichen Wein wachs hatte / wie dit 
außkuͤndiger oder Spaͤher anzeigten / als da ſteht Numeri 3. 
vnnd jetz ein Land dep Fluchs augenſcheinlich gefehen wirds 
wie ich hie vor / vnd ſonderlich in meiner Ermanung in der bez 
ſchreibung deſſelbigen Lands gemeldet vnd anzogen / verhengt / 
bedencken / vnnd uns die zur Warnung ſolten dienen laſſen / 
darvon ſey nun gnug geſagt: Allein zum Beſchluß will ich 
auß Chriſtlicher Liebe / menniglichen gebetten / vnnd in Gott 
dem Herren ermahnt hahen / alle vorerzehlte Warnung vnnd 
Wunderwerck Gottes zu Hertzen zufuͤhren / von Suͤnden vñ 
Laſtern abzuſtehn / vnd dar vor ſich weiter ang vnd 
| | achtung 
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achtung auff fich ſelbs geben / auch auff das fur derlicheſt zu ci⸗ 
nein Chriftlichen Soltsfoͤrchtigen Leben zuſchreiten / vnd diſe 
mein getrewe vnd guthertzige Erinnerung im beſten auffnem⸗ 
men / vnd ohne zweiffel feſtiglich glauben / daß die don mir hier⸗ 
inn beſchribnen Sachen im grund der Warheit alſo beſchaf⸗ 
fen / vnd mir armen Sünder / ja auch noch vil mehr in folcher 
maſſen begegnet. Der guͤtig barmhertzig Gott / ſeye (mit dem 
Apoſtel ſagende) gebenedeyet / der da iſt Gott vnd der Vatter 
vnſers Herzen Jeſu Chriſti / der da iſt der Vatter aller Barm⸗ 
hertzigkeit vnd Troſts / der vns in aller vnſer Angſt vnd Truͤb⸗ 
ſaltroͤſtet / der wolle uns arme Sünder nit nach vnſerm ver⸗ 
dienen ſtraffen / ſonder nach vile feiner groſſen Barmhertziz⸗ 
keit fich ober ons erbarmen / dureh denſelben vnſern Herꝛen 
Jeſum Chriſtum / als den rechten wahren Mitler / zwiſchen jh⸗ 
me vnd dem Menſchen / in deſſen Namen ich den anfang auch 
das mittel vnnd daß end dieſer meiner Hieroſolymitaniſchen 
Pülgerfahrt gerichtet / vnd in deſſen gnadreichen Schutz vnd 
Schirm ich mein geliebt Vatterland / Weib vnd Kind / vnd 
mich ſelbſt geſetzt vnd befohlen haben will / vnd alfo mich biß an 
mein End in feinen Dienſt allein ergeben thun. Der wölle 
vns allen durch das getrewe vñ hocherſchießliche Fuͤrbitt Ma⸗ 
rie der Hochgelobten Himmelkoͤnigin / feiner lieben Mutter / 
vnd alles Himmliſchen Heers / auch Bruder Clauſen dep ſel⸗ 
gen Einſidlers / vnſers lieben / als er noch toͤdtlich / jetz aber one 
I weiffel im Himmel / auch mit Gott vnnd allen Auſſerwoͤlten 
krcgierend / geweſnen Landoman vnd Eidtgenoſſen / Nach 
diſeem ellenden vnd zergenglichen / das ewig 

(Leoben verleihen / Amen. 
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wwe Hiſpania. 
„ Hlſpania ſoll feinem Fuͤrſten vmb langes Leben trewlich 
Bea Da nach ſeinem abſterben kommen ſeine Reich in 
fahr vnd Pein / vnd durch Fuͤrbitt der frommen feine Tag 
nit verlengert werden / mag er das Alter ſeines hochberuͤmb⸗ 
ten Vatters nit vbergahn. | 
POP e ee e D x 111.7 | VORERBERF dane 
Portugal mit ſeinen reichen Inſulen verleurt fein Koͤnig / 
Zepꝛrer vnd Kron / kompt doch in Gewalt eines frommen Für; 
ſten / auſſerkohrn. | | | 
| Italia ſoll trewlich zu Hertzen führen der Geiſtlichen vnd 
Weltlichen Fuͤrſten Ehrgeitz. Item die Sodomey vnnd Ty⸗ 
ranney der Weltlichen / welche die groͤſte Vrſach fein wirdt 
viler ſtraff / vnnd etlicher Fuͤrſtenthumben Zerſtoͤrung vnnd 
verenderung. | | 
ner Engellandt. I 
Engellandt wirdt alle Gottsforcht verlieren / Weltlicher 
Schand nit mehr achten / vnd jhnen ergehn wie Hieruſalem / 
auch die Wort deß Propheten moͤgen geredt werden: Hieru⸗ 
ſalem / Hieruſalem / die du toͤdteſt die Propheten / vnd ſteinigeſt 
die ſo zu dir geſandt werden / Nim̃ war dein Hauß wirdt oͤd 


gelaſſen. | 
Aion 
J Aſia wirdt von Perſia dermaſſen verfolget werden / daß 
es ſamßt Affrica vnder der Chriſten Gewalt kommen / vnd 
das Ottomaniſch Reich die Kron verlieren wirdt. Dann ſol⸗ 
ches jhnen von Gott zur ſtraff verordnet iſt. Dun. 
Europa in gemein. 5 
1 Dieweil dann Europa durchauß mit ſo vil ſeh weren Suͤn⸗ 
den vnd Laſtern behafft / ſo hat es ſich nichts anders zuverſe 
n „ Q ü hen / 


+ 
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m Her: Melchtor Luſſy Nit. 
hen / wann daß es dem Fall Aſie vnd Affrite vaſt gleichfoͤrmig / 
vnd gleich wie vor zeiten die Athenienſer / Carthaginenſer vnd 
Römer jhres alten gluͤcklichen Stands vnd Freyheiten eneſe⸗ 
tzet vnd beraubt / vnd alſo der Welt zuſpott vnnd zuſchanden 
werde. rn SE 
Vnd alle die ſo in Sünden vnd Irꝛthumb verharꝛet vrmd 
verſtockt bleiben / denen wirdt es ergehn wie Pharaoni / darge⸗ 
gen alle wahre Chriſten / die ſich zu Gore mit warer Rew / Pe⸗ 
nitentz vnnd Buß bekehren / die werden auch mit den Niniui⸗ 
ten Barmhertzigkeit vnd Gnad von G Ott erlangen / an wel⸗ 
chem allein ſteht allen obgemeldten Fuͤrſten / Potentaten / Rei 
publicen / durch warhafftige Propheceyen vnd Prognoſticatio⸗ 
nen / die Axt / ſo an Baum geſetzt / Ihren verdienten Straffen 
nach ſeinem Goͤttlichen willen vnd gefallen / zumindern oder 
zumehren / z. dem woͤllen wirs alle zu feiner Barmhertzigkeit 
heimſetzen. an e eee e 


Heluetia/ Schweitzerland oder 
3 Eidtgnoſchafft. N 


Iß vorgehend Summarium etlicher Weiſſagungen 
fo ich alſo in kleinfuͤgigem einfaͤltigem ſtylo ohne Rum⸗ 
| ſucht noch Pracht / allein ons allen zur Warnung alſo 
ʒ;jiuſammen gefaſſet / vnd diſes 15 83. Jars auff diſer meiner Pil⸗ 

gerfahrt durch fleiſſig nachgruͤnden bey den Griechen / vnnd 
andern mehr / hie diſert vnd jenert Meers / vnd zum theil auß 
dem augenſchein / vor Augen ſchwebender Laͤuffen vnd Zeiten / 
alſo in Verzeichnuß gebracht. Thun ich hiemit ſampt meiner 
naͤchſtvorgehenden guthertzigen Beſchlußermahnung vnnd 
Warnung / meinem hochgeliebten Vatterland der Eidigno⸗ 
ſchafft / auch verehren / vnd bitten / ſeinen freyen / loͤblichen vnd 
gluͤckſeligen Stand / vnnd die Vrſachen die dergleichen freyt 
Stand vnd Land in das verderben bringen vnnd fuͤrdern = 
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gen / zubetrachten / damit demſelbigen vnd anderm Jammer 
möge vorkommen werden / vnd jhme nit ergange wie etlichen 
andern ſo in gleicher Freyheit vnnd Gluͤckſeligkeit waren / dar⸗ 
von oben vil geſagt: dann zubeſorgen das groß vnd wunder⸗ 
barlich 1588. vnd 89. Jahr werde vil vbels vnd ſeltzamer ver; 
enderungen hernach mitbringen. Der Allmechtig / guͤtig vnd 
barmhertzig Gott woͤlle ons mit den Gnaden feines heiligen 
Geiſts / durch das Fuͤrbitt der reinen vnbefleckten Jungfrau⸗ 
wen vnd Gottesgeboͤrerin Marit / vnd aller feiner lieben Hei⸗ 
ligen alſo erleuchten / daß wir in Erkanntnuß vnſer Suͤnden 
vnd rechter wahrer New vnnd Bußfertigkeit vnſer Leben alſo 
beſſern / vnd in ſolcher beſſerung beharren vnd zunemmen moͤ⸗ 
gen / daß er vns vor dergleichen / uns wie andern getroͤweten 
wolverdienten Straffen vnd Gefaͤhrlicheiten / auch allem an⸗ 
derm vnfall vnd Hertzleid / gnaͤdiglich bewahre vnd allezeit 

erhalte / das wuͤnſche vnd begere ich von 
grund meines Hertzens / 
| Amen. 
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